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Wilſon hat's Wort! 


Trägt perſönlich ſeine erſte Votſchaſt an 
Kongreß vor. 


Unter rieſigem Zudrang. 


„Erleichterung für das Volk ſo ſchnell wie möglich“, iſt ſein 
Hauptprogramm. — Keine künſtlich aufgepäppelten Ge— 
jchäfte mehr. — Hauptinhalt der neuen Zoll- und Steuerbill. 


Wafhington, D. K., 8. April. Prä- 
fivent Wilfon ftand Heute Nad- 
mittag am NRednerpult des Vorfiters 
bom Wbgeorbnetenhaufe und verlas 
>» perjönlich feine erite Botjchaft an den 
Kongreß, —da3 erite derartige Beifpiel 
feit dem Präfidenten Kohn Adams. 
MWie angekündigt, war auch der Senat 
in der Ubgeorpnetenfammer verſam— 
melt. 

Dies intereſſirte Viele noch mehr, 
als die neue Zoll- und Steuerbill. Die 
Gallerien waren gepackt voll von Be— 
ſuchern und Beſucherinnen! Man be— 
merkte auf einer der Gallerien auch die 
Gemahlin und die drei Töchter des 
Präſidenten, ſowie die Gattinnen der 
Kabinetsmitglieder. Auf der Diplo— 
matengallerie waren Repräſentanten 
aller Nationen, welche in Waſhington 
irgend vertreten find. 

Praf. Wilfon ging nach) der Kabi- 
netsfigung ganz ftill aus dem Weißen 
Haufe weg, nur begleitet von feinem 
Gefretär und einem Geheimdienit- 
- mann. Im Kapitol fpielten fi Die 
Vorgänge ab, wie vorher angekündigt. 

Eine Wandelbildermaichine nahm 
dieſe geſchichtlich bedeutſame Szene 
für die Regierungsarchive auf. 

Hr. Wilſon ſprach mit ſeiner ge— 
wöhnlichen Klarheit der Stimme, und 
die rieſige Zuhörerſchaft hörte ihn mit 
der geſpannteſten Aufmerkſamkeit an. 

Folgendes iſt der wörtliche Inhalt 
der von ihm vorgetragenen Botſchaft: 


Des Präſidenten Botſchaft. 


„Ich habe den Kongreß in Extrata— 
ung zuſammengerufen, weil der Partei, 
ie jetzt am Ruder iſt, bei den letzten 
Wahlen eine Pflicht auferlegt wurde, 
welche jie prompt erfüllen fjollte, damit 
die Laft, welche vom Volt unter dem be= 
jtehenden Gejeße getragen wird, jo bald, 
tvie möglich erleichtert werde, und damit 
aud die Gefchäftsinterejien de3 Landes 
nicht zu lange in Ungemwiiheit darüber 
gehalten werden, was die fisfalifchen®er- 
anderungen fein follen, denen fich anzu= 
pafjen man bon ihnen verlangen tmird. 
E% ijt dem ganzen Lande 
flar, daß die Zollgebühbren 
geändert werden müujfen. Gie 
müfjen geändert werden, um der radifa= 
len Veränderung in den Perhältnijien 
—— wirtſchaftlichen Lebens entgegen⸗ 
ukommen, welche das Land innerhalb 
er letzten Generation geſehen hat. Wäh— 
rend die Phyſiognomie und Methoden 
unſeres induſtriellen und geſchäftlichen 
Lebens bis zur Unkenntlichkeit verändert 
wurden, ſind die Zolltabellen geblieben, 
was ſie waren, ehe die Veränderung be— 
gann, oder ſie haben ſich nur in der Rich— 
tung bewegt, die ihnen gegeben wurde, als 
noch fein großer Teil unſerer induſtriel— 
len Entwicklung das war, was er heute iſt. 
Unſere Aufgabe iſt, die Zolltabellen mit 
den jetzigen Tatſachen in Einklang zu 
bringen. Je früher dies geſchieht, deſto 
früher werden wir den, aus dieſen Tatſa— 
chen hervorgegangenen Leiden entgehen, 
und deſto früher werden unſere Ge— 
ſchäftsleute freie Hand haben, durch das 
Geſetz der Natur — die Natur des freien 
Gelhäfts zu gedeihen, jtatt durch die 
gefeglihe Mache und fünjtliche Anord- 
nung. 

Wir haben Zolltarifgefeßgebung in un- 
feren Tagen jehr meit abichmweifen je- 
ben — in der Tat jehr meit von dem 
Felde weg, in meldhem unfer Wohlitand 
ein normales Wadhötum und eine normale 
Anregung bätte haben fünnen. Niemand, 
welcher den Tatfachen ehrlich in’ Geficht 
fchaut oder irgend etwas meik, was unter 
der Oberfläche der Beichlüffe liegt, kann 
fih der Wahrnehmung der Grundfäße 
entziehen, auf denen neuerliche Bollgeieb- 
gebung fuhte. Wir find fchon lange über 
den bejcheidenen Begriff hinausgegangen, 
die Anduitrien unferes Landez zu „Ich ü- 
Ben“, und haben uns fedlich nach dem 
Gedanken mweiterbemegt, da& diejelben zu 
unmittelbarer Ratronage der Re 
gierung berechtigt jeten! Lange Zeit hin 
Durch — To lange, daß die Leute, welche 
jest in der öffentlichen Politik tätig find, 
Hi faum der Verhältnifje erinnern, die 
ihr vorbergingen — haben mir uns be- 
ftrebt, in unferenZolltabellen jeder&ruppe 
Fabrifanten oder Produzenten zu geben, 
was fie je.wer zu bedürfen glaubten, um 
einen fogut tie ausichließenden Markt 
gegen die übrige Welt aufrechtzuerhalten. 
Bemußt oder unbemußt, haben wir eine 
Reihe Vorrechte und WMusnahmen von 
Mitbemwerb aufaebaut, hinter welcher e3 
für jede, felbit die plumpite Kombination, 
leiht war, ein Monopol zu oraani- 
firen, — bi3 fchließlih in unjerer Welt 
des Großgeichäfts nicht3 mehr normal ift, 
nicht3 verpflichtet ift, die Proben der 
Tüchtigfeit und Wirtichaftlicheit zu be- 
Stehen, jondern Alles durch vorher verab- 
redete Anordnung gedeiht! Nur neue 
Grundfäße des Handel werden und vor 
einer endgiltigen feiten Ariftallifirung des 
Monopol3 und bor einem vielleicht boll- 
ftändigen Berlujt der Einflüffe retten, 
melde den Unternehmungsgeiit antrei= 
ben ınd unabhängige Ünergie, Ie- 
bendig erhalten! 

Es iſt klar, welches diefe Prinzipien 
ſein müſſen. Wir müſſen alles abſchaffen, 
me auch nur den Auſchein von Vorrecht 
oder irgendwelcher Art künſtlichen 
Barteils hat, u. müſſen unſere Geſchäfts⸗ 


leute u. Produzenten unter den Antrieb 
beſtändiger Notwendigkeit ſtellen, tüch— 
tig, haushälteriſch und unternehmend zu 


ſein, Meiſter im Erringen desWettbewerb⸗ 


vorranges, beſſere Arbeiter und beſſere 
Kaufleute, als irgendwelche in der Welt. 
Abgeſehen von den Zöllen, welche auf 
Artikel gelegt werden, die wir nicht er— 
zeugen, und daher wahrſcheinlich nicht 
erzeugen können, und den Zöllen, welche 
auf Luxusgegenſtände gelegt ſind und 
nur wegen der Einnahmen erhoben wer— 
den, die ſie bringen, muß der Zweck der 
fortan auferlegtenZollgebühren wirkſamer 
Mitbewerb ſein, das Schärfen amerita- 
nichen Mies durch Wettjtreit mit dem 
Wiß der ubrigen Welt. 

E5 wurde unmeije fein, fich fopfüber, 
mit ungeltümer Haft nad diefem Ziele 
binzubewegen, oder Streiche zu führen, 
melde unmittelbar in die Wurzeln dei- 
ſen ſchneiden, was durdy einen Tangen 
Prozeß und auf unjerer eigenen Einla= 
dung unter uns gewadhien iit. Ein Ding 
wird nicht Dadurch geändert, day man es 
umſtößt und c3 der Gelegenheit zur Aen= 
derung beraubt; jondern es wird dadurch 
nur zeritort. Wir müjjen in unjerenffiss 
falgejegen, in unjerem Fisfaliyitem Aen- 
derungen treffen, deren Zwedt Entwide- 
lung, eine freie und gelunde Entiwide- 
lung it, nicht Revolution oder Umſturz 
oder Verwirrung. Wir müſſen den Han— 
del aufbauen, beſonders den auswärti— 
gen Handel. Wir bedürfen freie Bahn 
und ein bergrößertes Feld für die Tat— 
traft, mehr als jemals zuvor. Wir mii- 
ten auch die Anduftrien aufbauen und 
mülfen nur injoiveit Freiheit an Stelle 
fünftlicher Anregung annehmen, als fie 
aufbauen, und nicht niederreißen tird. 
In der Behandlung des Zolltarif3 wird 
die Methode, durch welche dies gejchehen 
fann, eine Sache der Urteilsfraft fein, 
Boiten fir Bojten ausgeübt. Einigen, wel- 
die an die Aufregungen und’ Verantmwort- 
Iichleit größerer Freiheit nicht gewöhnt 
find, mögen unfere Methoden in manchen 
Beziehungen und in manden Punkten 
heroijch jcheinen; aber Heilmittel fönnen 
heroijch fein, und doc Heilmittel. E3 iit 
unjere Sadıe, dafür zu forgen, daß fie 
echte Heilmittel find. Unfer Ywed it Har. 
Wenn unjfer Bemwegarund über gerechte 
Anfechtung erhaben tit, und nur ein ge= 
legentlicher lirteilsfehler ung borgewor- 
fen werden fann, jo find wir glüdlich. 

Wir jind berufen, dem Lande einen 
großen Dienit in mehr, als einge Cadıe 
zu ermweilen. Wir follten unjerer Ver— 
antwortung begegnen, und unfere Me- 
thoden jollten gründlich fein, — ebenjo 
gründlich, wie maßvoll und mohlbedact, 
gegründet auf Tatjachen, mie fie find, 
und nicht ausgearbeitet, al3 ob wir Iln= 
fänger wären. Wir haben mit den Tat: 
jachen unjere3 Tages zu tun, nicht mit 
den Tatjachen eines anderen Tages, und 
Gefeße zu machen, die im Einflang mit 
dieſen Tatſachen ſtehen. Es iſt das Beſte, 
ja es iſt tatſächlich notwendig, mit dem 
Zolltarif zu beginnen. Ich will Ihnen 
jetzt, zu Beginn Ihrer Tagung, nichts 
aufdrängen, was dieſes erſte Ziel ver— 
dunkeln oder unſere Energie von dieſer 
klar vorgezeichneten Pflicht ablenken 
kann. Zu einer ſpäteren Zeit mag ich 
mir die Freiheit nehmen, Ihre Aufmerk— 
ſamkeit auf Reformen zu lenken, welche 
dicht im Gefolge der Zollveränderungen 
kommen, wenn nicht ſie begleiten ſollten; 
und deren hauptſächliche die Reform 
unſerer Bank- und Geldgeſetze iſt; aber 
jetzt ſehe ich davon ab. Für den Augen— 
blick lege ich dieſe Angelegenheiten auf 
die Seite und denke an das Eine: an 
die Aenderungen in unſerem Fiskalſy— 
tem, welche am beiten dazu vıenen mögen, 
wieder die freien Kanäle de3 Wohlitan= 
des einem aroßen Volfe zu öffnen, dem 
wir bis auf's Aeußerſte dienen follten,— 
als Führer ſowohl wie in Reih' und 
Glied.“ 


Weiteres über die Zoll- und Steuerbill. 


Der demoktatiſche Kaukus des Ab— 
geordnetenhauſes trat heute Vormit— 
tag um 11 Uhr zuſammen, um die 
Underwood'ſche Zollreviſionsvorlage 
gutzuheißen, über welche ſich die demo— 
kratiſche Mehrheit des Ausſchuſſes für 
Mittel und Wege ſchon letzte Woche ge— 
einigt hatte, und die noch geſtern for— 
mell im Abgeordnetenhauſe eingereicht, 
d. h., in den Kaſten des Sprechers ge— 
worfen worden war. Der Kaukus 
wird auch den Underwood'ſchen (auch 
vom Präſidenten vorgezogenen) Plan 
gutheißen, die Zollreviſion als Gan— 
zes vorzunehmen; doch iſt ſpäter noch 
immer Teilung in einzelne Bills 
möglich. 

Einige der wichtigſten Veränderun— 
gen, welche dieſe Vorlage verlangt, 
wurden jchon früher mitgeteilt. Xm 
Allgemeinen folgt jie dem Prinzip, bie 
Artikel, melde zur Lebensnotdurft ge- 
hören, auf die Freilifte zu jeten, oder, 
jomeit das noch nicht tunlich erfcheint, 
ben Zoll auf diefelben bebeutend er- 
mäßigen, alle Qurusgegenftände dage- 
gen höher zu berzollen, als bisher, oder 
überhaupt erft mit Zoll zu belegen. 

Der Berluft an Einnahmen in- 
folge der Ermäßigung von Zöllen und 
der Aufhebung anderer — einfchließ- 
lich der Zölle auf Rohmwolle und auf 
Bretterholz — wird auf 120 Milli- 
onen Dollars beziffert, und biefer 
Berluft fol befanntlich durch eine ab- 
geitufte Eintommenfteuer gut: 
gemacht iwerben. 


Chicago, Dienitag, den 8. April 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 


Wie alle derartigen Vorlagen ift 
aud) diefe von riefiger Länge. Hundert 
mehr oder minder wichtige Artikel find 
auf die Yreilifte gefegt, während bie 
Zölle auf andere um 30 bis 80 Pro- 
zent ermäßigt find. 

Auf die Freilifte find außer 
wolle und Bretterholz u. X. 
Sleifh, Schweine, Mehl, 
Brot, Schuhmert, Kohle, 
Milh, Rahm, Kartoffeln, 
Salz, Pferdegefchirr, Eifenerz, Nägel, 
Farmgeräte, Welſchkorn, Salzfiſch, 
Nähmaſchinen, Schreibmaſchinen, ſtäh— 
lerne Schienen und Drahtzaun. 

Der Zoll auf Wollmanufal- 
turen ijt bezüglich der Garne bon 
79 auf 20 Prozent des Wertes herab: 
gejett, bezüglich der Deden von 72 auf 
25 Prozent, bezüglich der lanelle von 
93 auf 25 Prozent, bezüglich Kleider- 
zeuge von 99 auf 35 Prozent, bezüglich 
fertiggemachter Kleider von 79 auf 35 
Prozent, und bezüglich Teppiche von 82 
auf 35 Prozent. 

3le auf Baummollmanu- 
fatturen: Spulbaummolle — von 
22 auf 15 Prozent ermäßigt; Baum- 
mollfleivergeug— von 42 auf 26 Pro- 
zent ermäßigt; Baummolltleider—pon 
50 auf 30 Prozent; Kragen und Mans 
Tchetten— von 64 auf 25 Prozent; Tas 
Thentüher— von 59 auf 30 Prozent; 
Strümpfe—pon 79 auf 50 Prozent; 
Handihuhe—von 89 auf 35 Prozent; 
Unterfleidver— von 60 auf 25 Prozent. 

Der Zuder fol befanntlih im 
Jahre 1916 zollfrei werben; und eine 
fofortige Ermäßigung feine Zollta- 
rifs um 25 Prozent ift verfügt. 

Tolgendes find noch einige meitere 
Zollherabſetzungen (bei jedem Poſten 
iſt der Wertprozentzoll des jetzigen und 
des früheren Tarifs angegeben: 

Jetziges Geſetz Neue Bill 
MWeinftein .....:... 25.45 17.85 
Mediz. Präparate. ..59.05 31.11 
2 a 33.19 15.00 
Baihblau ........ 23.59 15.00 
a 9.27 6.37 
Gemwöhnliche Seife. .20.00 5.00 
Doppelfohlenfaures 

NOKON. ..:...,.,.01.0% 
Salſoda, Waſchſoda. 20.93 
Borax (raffinirt) ...21.23 
PR E 9.17 
Porzellan» u. Töpfe- 

reiwaaren, nicht de= 

forirt 
Schleifſteine 
Bicheles 
Taſchenmeſſer 
Raſirmeſſer 


Roh— 
geſetzt: 


8.50 
16.25 
1.31 
5.00 


55.00 

: 923 
15.00 
35.00-55.00 
35.00-55.00 
30.00 

27.00 

15.09 

- 10.00 
23.81 

83.38 

14.29 

27.58 

30.00 

15.00 


. 12.36 


Möbel 

Hornvieh 4 
Macaroni ete... 
Reis (gereinigt) 
Eier 

Obſtbäume 
Mineralwaſſer 
Nähſeide an EL 
Einichlagpapier ....35.00 


BR 7; 
Bud 


25.00 
15.00 
15.00 
14.00 


Bücher 
Beſen 
Streichhölzer ......27 
Pferdezeug und Sat— 

telgeſchirr (nicht 

von Leder) ......35.00 
Kautſchukmanufaktu— 

DE ——————— 10,00 
DERURHE: nu. 39.00 25.00 

Gejtrihen find von ber Frei— 
lifte: Diamanten und andere fojtbare 
Steine, Pelze, Kohlenteerpräparate 
(und zwar find fie mit 10 Prozent auf 
den Wert belegt), flüchtige Dele (mit 
20 Prozent), Gewürze (mit 1 bi3 2 
Gent3 das Pfund). 

Mindeitens ein Dugend „Trufts“ 
wird, wie man erwartet, von den Zoll- 
tarifbejtimmungen getroffen. 

Die, zur Dedung bejtimmte Ein= 
fommenjfteuer fol, wie jchon ge- 
meldet, eine abgefiufte fein und von 
1 Prozent auf Einfommen über $4000 
pro ‘ahr bis zu 4 Prozent auf Ein- 
fommen über $100,000 geben, nebjt ei- 
ner gleichmäßigen Steuer für Eintom> 


20,00 


«men über $4000 von allen Firmen, 


Zeilhaberfchaften und Korporationen. 

Unter dem vorgejchlagenen Plane ijt 
die aufzuerlegende Rate auf alle Ein: 
fommen über $4000 ein Prozent. Ulle 
Einkommen zwiſchen $20,000 und 
850,000 follen eine zujäßlicde 
Steuer von 1 Prozent tragen; Ein- 
fommen von %50,000 bis $100,000 
eine meitere zufähliche Steuer von 2 
Prozent, und endlih Eintommen von 
iiber $100,000 eine zufäßliche Steuer 
von 3 Prozent. 

Ein Mann mit einem ‘ahresein- 
fommen von $110,000 3. 8. hat zu= 
nächft die allgemeine Steuer von ein 
Prozent zu zahlen, abzüglich $4000, 
melche fteuerfrei jind. Das macht für 
ihn $1060. Dann fommen nod die 
verfchiedenen Zufaßiteuern hinzu, und 
im Ganzen wird diefer Mann jährlic 
$2660 zu zahlen haben. 

Präf. Wilfon wird die Steuer nicht 
zu zahlen haben, wohl aber fein Nad}- 
folger. Dagegen find Supremecourt- 
und andere Bundesrichter ausgenom- 
men, deögleichen alle Staat3-, County- 
und Munizipalbeamten und Angeftell- 
ten. 

MWafhington, D. K., 8. Sept. Wie 
erwartet, murde Champ Clarf als 
Sprecher des Abgeordnetenhaufes mie- 
dergemählt. 

Einige Senatoren, darunter Kohn 
©. Williams, konnten e3 fich gejtern 
Nachmittag nicht verfneifen, den Ent: 
fchluß des Präfidenten bezüglich per- 
fünlihen Vortragens feiner Botfchaft 
abfällig zu befritteln und die Erwar- 
tung auszufpredhen, daß Solcdhes nicht 
wieder vorkommen werde. 

Waſhington, D. K., 8. April. Der 
Kaukus der demokratiſchen Abgeordne⸗ 
tenhausmitglieder exledigte ſeine Ar- 
beit nicht ſogleich, ſondern te 
ſich, um die, von Präſ. Wilſon p 


lich vorgetragene Botſchaft anzuhören. 


Die Hauptfrage für die Führer iſt im— 
mer noch, ob die Zoll- und Steuerbor- 
lage ala Ein Ganzes eingebracht mer- 
den fol, oder in Geftalt einer Reihe 
einzelner Bille. Präf. Wilfon begün- 
jtigt das Erjtere; aber diejenigen ſüd— 
ihdemofratifchen Senatoren, melde 
gegen die Zudertabelle find, 
proteitiren gegen die Beratung des 
Zolltarif3 ald Ganzes. Es tft jehr 
möalich, daß der Kaufus befchließt, die 
Zucdertabelle abzutrennen, dag Webrige 
jedoch ala ein Ganzes zu beraten. 

Hr. Undermwood hob hervor, daß e3 
nicht nötia fei, über die ganze Frage 
auf einmal zu entjcheiben. 

Die Banamalanalge- 
bübrenfrage ift mieber im 
Kongreß aufgetaudht. Sen.Root reichte 
auf’3 Neue feine Vorlage ein, die Be- 
ftimmung de3 neuen Gefeges zu is 
derufen, welche amerifanifchen füjten- 
fahrenden Schiffen gebührenfreie 
Durkhfahrt durch den Kanal geitattet. 
Die Maßnahme ift an ein Komite ver- 
wieſen mworben, defjen VBorfiter, Sen. 
D’Gorman von New York, im lehten 
Kongreß den Kampf gegen den Root’- 
fhen Vorfchlag geführt hatte. Man 
erwartet jedenfalldg, daß die Trage 
zeitig wieder zur Erörterung fommt; 
ftarfe Einflüffe verfuchen, die Wider- 
rufung jener Gebührenfreiheitsbejtim- 
mung herbeizuführen, ehe der Kanal 
für den Verkehr fertiggebaut tft. 

Majhington, D. K., 8. April. Ym 
Abgeordnetenhaufe brachte Sims eben- 
fall3 eine Vorlage ein, rejp. wieder 
eine, welche die Gebührenfreiheit ame 
rifanischer Küftenfchiffe für die Durcdh- 
fahrt dur den Panamafanal mwieder 
aufbebt. 

Ferner reichte er eine Vorlage zur 
Abichaffung des Handelsgerichts auf's 
Neue ein. 

Der republifanifhe Minderheits- 

führer Mann von Yllinois unterbrei- 
tete dem Ausfhuß für Mittel und 
Wege jeine Empfehlungen für republi- 
fanifhe Mitglieder michtiger Aus: 
ſchüſſe. 
Aenderungen in den Regeln des 
Senats — dem Vorſchlag demokrati— 
ſcher Führer entſprechend, um dieſe 
Körperſchaft tatſächlich demokratiſcher 
zu machen — bildeten den Erörte— 
rungsgegenſtand in einem Kaukus von 
Senatoren dieſer Partei. Hauptſäch— 
lich Sen. Kern befürwortet dieſe Aen— 
derungen, wonach u. A. die Komite— 
vorſitzer eines großen Teiles ihrer 
Macht entkleidet werden ſollen, und 
der Mehrheitspartei im Senat die all— 
gemeine Kontrolle über die Auswäh— 
lung von Komitemitgliedern zufallen 
oll. 

Shafroth von Kolorado brachte im 
Senat eine Reſolution ein, wonach 
künftig nach Nationalwahlen der Kon— 
greß am erſten Montag im Januar 
zuſammentreten, und die Amtseinfüh— 
rung des Präſidenten am zweiten 
Montag im Januar ſtattfinden ſoll. 
Waſhington, D. K., 8. April. Die 
Fraktionsſitzung der demokratiſchen 
Abgeordnetenhausmitglieder trat, nach⸗— 
dem Präf. Wilfon feine Botfchaft vor- 
getragen, abermal3 zujammen, ber= 
tagte fich jedoh auf Mittwoch, ohne 
die Zolltarifbill auf’3 Neue vorgenom- 
men zu haben. Er erörterte aber Ko- 
mite-e und andere Drganifations- 
fragen. ; 
Bei den Minderheitsvorlagen für 
fünf KRomites erhielten auch die Pro- 
greffiiten drei Pläge. U. X. fam Mur- 
do in ten Ausfhuß für Mittel und 
Wege. 

Großer Bahnſtreit. 
In allen Teilen Auftraliens. 


Sydney, N. ©. W., 8. April. Der 
Eifenbahnitreit wird jegt in ganz 
Australien allgemein und hat bereits 
einen bedenklichen Karakter angenom= 
men, fomweit der Verkehr in Betracht 
fommt. 

Die Bewegung von Fracht hat fait 
ganz aufgehört, und der Pajfagier- 
dienst ift ernftlich befchnitten. Man 
hält die vollftändige Einftellung 
des Gifenbahndienftes in den nädhiten 
Stunden für wahrfcheinlih! Ar die 
fem Fall werden die meiften Gefchäfte 
zum Gtillftand fommen, und un- 
berechenbare Berluite entftehen! 

Eine folde Krife Hat Auftralien 
Ichon feit vielen Jahren nicht mehr ge- 
habt. 


Papft ihwer frantı 

Hat einen neuen Rüdfall erlitten. 

Rom, 8. April. Papft Pius Hat 
während der Nacht einen bebentlichen 
Rüdfall erlitten. Er fieberte ftart, 
und bie Körpertemperatur ftieg auf 
100 Grad. 

Die Aerzte (Prof. Marchiafada, fein 
Hauptarzt, . fehrten plößlih zurüd) 
beitanden auf vollftändiger Ruhe und 
unterfagten dem Papit fogar, den ge- 
möhnlichen täglichen Bericht über Va- 
tifansangelegenbeiten entgegenzuneh- 
men. 

Rom, 8. April. Gegen Abend heute 
befferte fich der Zuftand des Papftes 
Pius mieder beträchtlich. 

Um halb 6 Uhr Abends machte fein 
Hauptarzt befannt, daß das Fieber ab- 
nehme. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Pork:. Amerila von Hamb 
von A n: Minnebaba bon 


f bon Slasgom. 
ag! —A —— 


Aroonland 
on: Cali⸗ 


bon Neo York, 


Dunkle Mächte. 


Fran Jennie Smith liegt auf der 
Totenbahr. ° 


Wurde erihofien., 


Der s4jährige Hugo Boehm, mit dem fie 
angeblich gemeinjhaftlich hatte fterben 
wollen, in Haft. — Bat fid nur een 
Streifſchuß beigebracht. — Rätſelhaft. 


Der 54jährigeWittier Hugo Boehm, 
Nr. 2015 Elifton Ape., und die 48jäh- 
rige Frau Iennie Smith, Nr. 1615 
Wells Str., der er feit mehreren Mona 
ten den Hof gemacht hatte, begaben ich 
geftern Nachmittag nad} der von Frau 
Sohanna Carl betriebenen Herberge 
Nr. 640 N. Clark Str., um angeblich 
einem getroffenen Webereintommen ge= 
mäß in einem zuvor gemieteten Zim- 
mer gemeinfchaftlich in den Tod zu 
gehen. Der Verabredung gemäß hat 
angeblich Boehm der Geliebten, deren 
Mann in Chicago mohnen foll, eine 
Kugel in die linte Schläfe gejagt und 
dann vier Schüffe auf fich jelbit ab- 
gegeben, ich aber, da feine Hand 
zitterte, nur einen Streiffjhuß am 
Kopf beigebracht. Als in der Herberge 
Lärm gejchlagen mwurde, flüchtete er 
dur die Hintertür, wurde aber an La 
Salle Ape., nahe Weit Erie Str., ein- 
gefangen. 

Sein Opfer ftarb nach Verlauf von 
fünfzehn Minuten im Paffapant- 
hoſpital. 

In der Wache ſoll Boehm, der früher 
Schriftſetzer an einer deutſchen Zeitung 
in Cincinnati war und vor etwa Jah— 
resfriſt nach Chicago zu ſeinem Sohne 
William überſiedelte, geſtanden haben, 
daß er einem getroffenen Uebereinkom— 
men gemäß Frau Smith geſchoſſen und 
dann den Selbſtmordverſuch gemacht 
habe. Seinem Sohne und ſeinem An— 
walt Charles E. Erbſtein gegenüber 
hat er bald darauf das in Abrede ge— 
ſtellt und beteuert, daß Frau Smith 
ſich ſelbſt in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
die Kugel in den Kopf gejagt habe. Er 
gab jedoch zu, infolge zu ſtarker ſeeli— 


| 
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fprungen und jämmerlic) umgelom- 
men. 

Ob Teuer, Gas oder Waffer, oder 
eine Verbindung diefer Elemente den 
Tod herbeigeführt haben, mird ber 
Koroner feitzuftellen haben. Die Lei- 
che befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 5046 W. Chirago Ave. 

Der Verſtorbene war 29 Jahre alt. 
Er hinterläßt außer der Wittwe die 
vorerwähnten ſechs und ein Jahr alten 
Kinder. 

Auf Katzenſtegen. 

In dem an Dearborn und Chicago 
Ave. neben dem Telephonamt gelegenen 
Gebäude wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde ein Einbrecher ertappt. Als 
Polizeiſergeant Francis Dooley und 
eine Abteilung Poliziſten herangerückt 
kamen, flüchtete der Spitzbube auf das 
Dach, gab von dort aus mehrere 
Schüſſe auf die Schergen ab und be— 
werkſtelligte über die Dächer auf 
Katzenſtegen ſeine Flucht. Die Schüſſe 
hatten beträchtliche Aufregung unter 
den Telephoniſtinnen verurſacht, ſonſt 
aber kein Unheil angerichtet. Irgend— 
welche Beute hat der Dieb nicht ergat— 
tert. 

Zeloten. 

Als geſtern 300 Anhänger Volivas 
in Zion City in Uebertretung der 
ſtädtiſchen Verordnung einen Stra— 
ßenumzug abzuhalten verſuchten, 
ſchritt die weltliche Obrigkeit ein, ver— 
fnüppelte eine Anzahl der Zeloten und 
nahm Frau Theodor Beder, Frau %- 
M. Royal, Ihomad® Mole, Robert 
MacMichael und Emerfon Thompfon, 
die nicht fchnell genug das Feld ge— 
räumt hatten, feft. Heute Morgen fam 
e3 zu ähnlichen Auftritten, und es 
wurden wieder fünf Perfonen ver- 
haftet. 

Voliva hat bekanntlich ein Einhalt3- 
verfahren gegen den Ort3marfchall an- 
hängiq gemadt. Dem Antrage gemäß 
foll da3 Gericht dem Beamten verbie- 
ten, die „Kreuzfahrer“ zu beläftigen. 
Die Verhandlung wurde gejtern von 
MWooditof nad Waufegan verlegt. 

Unter fhwerer Anflage. 


Auf Grund fchmwerer Anklagen, die 
Frau Klara Erum, Nr. 7121 Drerel 
Hpe., die Mutter eines fünf Jahre al: 
ten Mädchens, gegen ihn erhoben hat, 
murde gejtern Nachmittag ein gemil= 
fer John Wesley vom Stadtrichter 


fcher Erregung nicht imftande gemefen | Ublie unter $3000 Bürgfchaft den 


zu fein, der ‚Vereinbarung gemäß ihr 
in den Tod zu folgen; die Hand hätte 


Großgeihrmorenen übermwiefen. Der 


Mann ift 38 Jahre alt und wohnt im ! 


ihm gezittert, und er hätte fich nur den | Haufe Nr. 7117 Drerel Abe. 


Streiffhuß beibringen fönnen. 
Seinem Sohne foll er dann nod er- 


Wurden anfgeftöbert, 
Sohn Gunther, Nr. 667 Yan Str., 


zählt haben, baß er der Frau Smith | und Barney Rabadh, Nr. 619 Fay 


in ber bverhältnigmäßig furzen Zeit | Str., 


ihres Verkehrs H1800 aefchentt habe. 

Die Leiche der Frau befindet fich im 
Beitattunasaefhäft Nr. 708 Wella 
Straße. 


Biaeunertrieb, 


Yrau Arminta War, Nr. 4337 
Roscoe Straße, hat die Polizei erfucht, 
auf ihre 16jährige Tochter aus erjter 
Ehe, Lillian Allen, zu fahnden. Das 
Mäbdel, das fchon eine Strafe im Mäd- 
henhort in Geneva verbüßt habe, fei 
ihr Donnerstag zum fünftenmal in 
fech3 Jahren entlaufen. 

Auch Georg Karmen, Nr. 1336 ©. 
42. Court, hat die Polizei erjucht, 
doch Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib ſeiner ſeit Montag ver— 
mißten 16jährigen Tochter Mary. Die 
Tochter habe eine katholiſche Kirchen— 
ſchule beſucht und ſei ganz unglücklich 
geweſen, weil ſie den dort an ſie ge— 
ſtellten Anforderungen nicht hätte nach— 
kommen können. Er mutmaße nun, 
daß ſie, um der verhaßten Schule zu 
entrinnen, in Stellung gegangen ſei. 
Polizeilich geſucht wird auch Joſeph, 
der 18jährige Sohn des früheren ſtäd— 
tiſchen Poliziſten Patrick F. Lillis, Nr. 
4345 Greniham Straße. Er gab am 
18. März feine Stellung bei der We- 
ftern Electric Company auf und mwirb 
feitdem vermißt. 


Eigentümlicher Todesfall. 


m Schlafzimmer der Mohrung 
bon Edward WU. Schreiber, Nr. 4949 
Weit Huron Str., brach; gefitern Nad- 
mittag Teuer aus, dad bon einem 
Schulmädchen entdedt wurde. Die jo- 
fort alarmirte Feuerwehr war püntt- 
lich zur Stelle, fprengte dieWohnung3- 
tür, löfchte ohne fonderliche Mühe den 
Brand und z0g ab. Bald darauf 
fehrte rau Schreiber mit ihren beiden 
Kindern aus dem Gefchäftäniertel, mo 
fie Einfäufe gemacht hatte, zurüd und 
fand in dem mit Ga3 angefüllten 
Badezimmer die Leiche ihres Mannes. 
Der Tote lag auf dem Bauche in der 
mit Wafler gefüllten Babewanne. Der 
Anzug, den er anhatte, war zum Teil 
verfohlt. Das Gas entjtrömte einem 
offenen Brenner. e 

Die polizeiliche Unterfuchung ergab, 
daß Schreiber, der Abteilungsporfteher 
und Einkäufer der Firma %. 3. Far: 
well & Co. war, auf Anraten feines 
Arztes geftern zu Haufe geblieben 
war. Man mutmaßt nun, daß er 
fih, während bie Frau und finder 
ausgegangen waren, mit ber brennen: 
den Pfeife im Munde auf das Bett 
warf und einnidte. Glimmender Tas 
bat hatte wahrfcheinlich das Bett in 
Brand gefegt. Als Schreiber ermachte, 
brannte mutmaßlich jchon fein Anzug. 
Am panifhem Schred ift der Mann 
dann mohl aufgefprungen, in das 
Badezimmer geeilt und, nacdhbem er 
irrtümlich ftatt des mens Lichtes 


| 
| 


wurden geitern Wbend an 


| Kinzie und N. Xefferfon Straße von 


zwei Megelagerern, die miütend bar- 
über waren, daß fie nur 50 Gents bei 
fich hatten, jämmerlich verbläut. Die 
Mikhandelten meldeten ihr Abenteuer 
ber Polizei und begaben fich dann mit 
ben Detektive Carey und Prochomsti 
auf die Suche nad) den Wegelagerern. 

Nachdem fie drei Stunden lang bie 
Straßen abgeflappert hatten, ftießen 
fie auf John Hank, Nr. 671 Fay Str., 
und Walter Laurdi, Nr. 667 N. San: 
gamon GStr., bezeichneten fie als die 
brutalen Schnapphähne und ließen fie 
feftnehmen. 

Hült fih in Schweigen, 

Dr. E. €. Miller, deifen Spred- 
zimmer fih im Chicago Gaping3 
Bantgebäude befindet, wurde gejtern 
im Stod Erhangegebäude vom She- 
tiff von MeHenry County und hiefigen 
Detektives verhaftet. Er wird bezich- 
tigt, im vorermähnten County anfäj- 
fige herzleidende Landwirte durch die 
Vorfpiegelung, fie heilen zu fünnen, 
um indgefammt $30,000 geprellt zu 
haben. Dti3 Richmond, eines der an 
geblichen Opfer, wohnte der Berhaf- 
tung bei und mußte gemaltfam daran 
gehindert werden, fich an dem Verhaf- 
teten zu bergreifen. 

Dr. Miller bemerkte nur, daß er zu 
Unrecht verhaftet worden fei, meigerte 
fich aber, fonft irgenbmelche Angaben 
zur Sade zu maden. Gr murde 
zwangsweiſe nach Woodſtock befördert, 
wo er die meiſten Opfer gefunden ha— 
ben ſoll. 


— — ⸗— —— 


Liebesbriefe. 


Sie ſpielen eine Volle im Prozeß gegen 
einen reichen Farmer. 


Den Geſchworenen in Richter Popes 


Abteilung des Kreisgerichts wurden 
geſtern Liebesbriefe vorgeleſen, welche 
Kary E. Stevens, ein reicher Farmer, 
Viehzüchter und Bankier in Blooming: 
ton, SI, an Frau Savannah Maebder, 
eine biefige Wittme, gejchrieben hat. 
Frau Maeder will von Stevens, der 
verheiratet und Familienvater ift, 
$15,000 haben, mweil, wie fie behauptet, 
er und ein Viehhändler Namens Leroy 
Hanna gedroht haben, ihren Ruf zu 
fhädigen und fie unter ber Antlage 
des Diebftahl3 und der, Erpreffung 
verhaften zu laffen. Frau Maeder jagt, 
fie Habe eine Anzahl anderer Briefe 
bon Stevens gegen da3 Verfprechen 
einer Abfindungsfumme von $500 an 


Hanna ausgeliefert, die $500 aber 
nicht erhalten. 


=—>9 — 
Die „Abendpopfte 
veröffentlicht heute 
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Kleine Uinzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermieten hat, 
einen Zmed die „Kleinen 


veröffentlicht — 
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Kleine Anzeigen. 
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Yerlangt Unterfuhung. 


Senat joll den Auflagen John Hills — 
Ir. auf den Grund gehen. 


Die Produttenb örſevorlage. 


Sie iſt angeblich mit Hilfe eines Fonds zur 
Annahme gebracht worden. — Konteſt 
F. J. Seips von Chicago abgewieſen. 
— See verlangt Begnadigung. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. 8. April — 
Unterſuchung der Anklage, daß die 
auf die Produktenbörſe bezügliche Vor—⸗ 
lage, die am 26. März dieſes Jahres 
im Senat angenommen worden iſt, 
mit unlauteren Mitteln zur Annahme 
gebracht worden ſei, verlangte in der 
heutigen Sitzung des Senats John E. 
Madigan in einem Beſchlußantrag, 
der die Ernennung eines Unter— 
ſuchungsausſchuſſes von fünf Mitglie— 
dern vorſieht. Die Anklage war von 
Kohn Hill jr. von Chicago erhoben 
worden, der behauptet hatte, ein Fonds 
fei verwandt worden, um bie Maß- 
regel durchzubringen. Die in Yrage 
fommende Vorlage ift die ala bie 
Produktenbörſenvorlage bekannte Se— 
natsvorlage Nr. 126, die mit 40 gegen 
2 Stimmen angenommen worden iſt. 
In dem Beſchlußantrag wird auf den 
offenen Brief hingewieſen, den John 
Hill jr. am 6. April an die Mitglieder 
der Produktenbörſe ausgeſandt hat 
und in dem er behauptet, es ſei ein 
Fonds aufgebracht worden, um die 
Annahme der Maßregel durchzufüh— 
ren. Der Antrag gibt dem Unter—⸗ 
ſuchungsausſchuß das Recht, Zeugen 
vorzuladen und die Vorlegung von 
Büchern und Geſchäftspapieren zu er» 
zwingen. 

Konteſte abgewieſen. 

Der Wahlausſchuß des Hauſes wies 
heute die Konteſte ab, die von Frank 
J. Seip jr. vom 31. Senatsbezirk ge— 
gen den republikaniſchen Abgeordneten 
Harry L. Shaver und von dem Repu— 
blitaner D. B. Miller vom 34. ©e- 
natsbezirf gegen den republifanifchen 
Abgeordneten William T. Hollenbed 
von Marfhall eingeleitet worden was 
ren. 

Im Haus brachte der Abgeordnete 
H. M. Alhton von Chicago eine. Bor= 
lage ein, welche die Frift, innerhald 
der die Hinterbliebenen de Opfers 
eines Unfalls auf Schabenerfag fla= 
gen fönnen, auf drei Yahre feitjekt. 
Gegenwärtig muß die Schabenerjaß- 
flage binnen zweier Jahre vom Tag 
des Unfalls an eingeleitet werden. Die 
Mafßregel hebt außerdem die gegen 
märtiq in Kraft befindlichen Beſtim— 
mungen auf, welche die Höhe der Scha= 
denerfagfummen befchränten. | 

Bom Abgeordneten W. W. McEor» 
mid von Emden wurde eine Vorlage 
eingereicht, die beitimmt, daß der 
Sprecher des Haufes direft von der 
Bevölkerung erwählt werde. Zur Eins 
führung der Neuerung ift eine Aenbe- 
rung der Berfaffung nötig. Die Maß- 
regel wurde an den Redtsausfhuß 
verwieſen. 

Der Senat ernannte einen Aus— 
ſchuß, der Vorbereitungen für die Teil- 
nahme der Senatoren an der Enthül—⸗ 
lung des Thomas Jefferſon Denkmals 
in St. Louis am 30. April treffen ſoll. 
Eine Einladung zu der Feier war bei— 
den Häufern von D. R. Francis zus 
gegangen. 

See appellirtt an Begnadigungsbehörde, 


Evelyn Arthur See appellirte heute 
perfünlich an die Begnadigungsbehör- 
de um Erlaß der Zuchthaugftrafe, zu 
der er wegen der Entführung bon Mil« 
dred Bridge verurteilt morben ift. 
Frau Bridges, die Mutter de Mäb- 
chens, wurde ald3 Zeugin bernommen 
und erfuchte die Behörde ebenfalls um 
die Begnadigung Sees. Die Behörde 
berichob die Entjcheibung. Louis ©, 
Stevenfon von Bloomington, das neu= 
ernannte Mitglied der Behörde, murbe 
in der heutigen Situng zum Präfiben- 
ten an Stelle von Charles G. Edhart 
erwählt. G.N.B. 


Bom Unglüd verfolgt. 


Der jährige Elektriter John 
Duffy, der vor der Ueberfhmenmung 
in Dayton nah Chicago geflüchtet 
war, verlor geftern Abend, ala er fi 
in der Nähe de3 Unionbahnhofs auf 
einen in Fahrt befindlichen Perfonen- 
zug der Chicago, Milmautee & St. 
Paulbahn jchmwingen mollte, feinen 
Halt und fiel fu unglüdli, daß ihm 
vier Singer der rechten Hand abge- 
fahren wurden. Wußerbem Hat er 
Schwere Quetfchungen erlitten. Er fand 
Aufnahme im Countyhofpital. 


Ehicago und „umgeaemb: u. in ze 
wabriheinlih NRegengüffe beute € 
— andauernd Lühl; friiher bis flarfer 
Ditwind. 

Jllinois: Unfiher heute Abend und morgen; 
— Regen im Süden und Regen oder 

iana: 
S nee = Norden heute Abend oder morgen; 
morgen wärmer. 

Niedermichigan: Bunebmende Bed) und 
— Regen oder Schnee am 
Spätabend oder morgen. 

Wistonfin: Unfider . 
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Damait zu nur 856 


Andere jpezielle Werte 


Auswahl von gebleichtem und Cream Tifh Damaft, 70 Zoll breit. 


were und Dualität, die gutes Tragen verfichern. Sehr pe: 


. Berfaufspreis, die Yard, zu 


85—6 


Größen 64 bei 64 ganzleinenen ſchottiſche Fabrikate reingebleichten 


Tücher, mit einem Dutzend dazu paſſenden Servietten, 19x 


WZoll. Markirt zu, das Set 
Handtuchzeng 


Honeycomb, Schüſſel, Glas Rol— 
Ier, Damaft und Hud Handtuchzeug. 
in 
Aſſorti— 


Vier oder fünf Hundert Stücke, 
einem außergewöhnlichen 
ment. Markirt zu, Yard, 
— 


Bettlaken 


uw 
54.65 
Handtücher 
Mehrere Hundert Dutzend 
einfaches oder figurirtes Huck, 
große Sorte und gut gehemmt. 
Sehr dauerhaft gemacht. Sehr 


ſpeziell markirt zu 82.15 


das Dutzend 


u. Kiſſenbezüge 


Ein ſpezieller Verkauf von Bettlaken und Bezüge, zwei wohlbekannte 
Sorten eingeſchloſſen, die ſelten zu ſo niedrigen Preiſen offerirt werden. 


Extra feine Bettlaken und Bezüge, die feinſten hieſigen Erzeugniſſe, ge— 


wöhnlich zur Hälfte mehr verkauft. 


Bettlaken 
90x99 zu Se 
72x99 zu 68e 
65x99 zu 60c 
54x99 zu 35e 


Kiſſenbezüge 
54x3814 zu 2560 
483x381, zu 22e 
45x401%, zu 20e 
4015x36 zu 15e 


Bettlafen 
100 Dugend Eohafjet Bettlafen. Unjere Gohafjets find von hochfeiner 


Qualität und wafchbar, und befonders, für den Hanshaltgebraud) 
zu empfehlen. Für volle Größe Betten 81x90, zu 


686 


Dazu paſſende Kiſſenbezüge 
Dazu paſſende Bezüge, in Größen 45x 36, niedrig markirt, Stück zu 180 
Muslins 


2,000 Yds. Reſter von den feineren Qualitäten von 36zöll. ge— 
bleichtem Muslin, gute Längen, Yard zu 
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Verkauf von heſchuußlen Blaußels 


Ein Viertel weniger wie gewöhnlich. 
Eine Anſammlung von beſchmutzten baumwollenen und wollenen 


Blankets. 


Verſchiedene ſind nur leicht beſchmutzt. 


Offerirt für Räu— 


mung zu ungefähr ein Viertel weniger als den regulären Preiſen. 


Baumwollene Blankets 


das Paar, von 


606 bis $1.65 | 


zu, | 


Gine Quanität von einzelnen Muiter 


Wollene Blantets zu, das Paar, 


bon 


$2.50 bis $5.35 


Kiffen 


offerirt zu ungefähr einem Drittel Herabfegung. 
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Eine Stunde zu Tpat. 


(1. Fortfegung.) 

Die beiden Freunde bogen jegt jo- 
eben um eine Straßenede, als fie nicht 
weit vor fich einen Knaben fahen, der 
mit beiden Armen ein kleines Mädchen 
umflammerte, das Sich beftia wehrte. 
„Losgelafien, Du Schlingel!” rief er. 

n der Dämmerung fonnte er nichts 

naues unterfcheiden und glaubte 
nur, e8 handle fih um eine fraben- 
hafte Rohheit. Der Junge fuhr er- 
Ichroden zufammen und diefen Augen 
Hi benußte die Kleine. Gejchmeidig 
mie eine Eidechie entichlüpfte fie und 
eilte auf Kerfau zu. Der fing das 
Kind in den Armen auf. 

„Er will mir das Yafchentuch meg- 
nehmen, das Du mir gejchentt haft,“ 
ſchluchzie Bärbchen, „aber ich aebe es 
ibm nit. Das Geld hat er mir fchon 
meggenommen.“ 
 Gierdbed hatte bereits den Miffe- 
läter beim Kragen aefaht und jchüt- 
telte ihn derb. „Warte, ich werde Dich 
lehren, der Kleinen noch einmal zu 
nabe zu fommen. Sofort aib das Geld 
heraus!“ Heulend holte der Junge 
das Berlanagte hervor; dann wurde er 
mit einem kräftigen Dentzettel auf den 
Meg gebracht. 

„Wo bit Du zuhaufe, Bärbehen?“ 
fragte Kerfau, Das Kind nannte ein 
Sähchen am Küftriner Yore, und ihr 
Befchüber meinte, zum freunde ge- 
 manbt: „Komm, Sieräbed, wir wollen 
das Kind nah Haufe bringen; mer 
weiß, ob ihr der Schlingel nicht auf: 
lauert.“ 


Plaudernd ſchritten die Freunde die 


Richtſtraße hinab, das Kind immer 

hiner ihnen her. „Da iſt Dein Haus,“ 
te Kerkau; „nun lauf und bringe 

Diner Mutter Deinen Schatz.“ 

In ſeine herabhängende Hand ſcho— 
ben ſich ein paar kleine Finger. „Ich 
danke Dir auch jchön,“ Flüfterte Bärb- 
&en ihm zu, und in jheuer Zärtlichkeit 
drüdte fie einen Augenblid ihre Wange 
an feine Hand. 

Er ftreichelte ihr Haar. „Wo ift 
denn in bem Haufe eure Wohnung?“ 

Die Kleine wies auf ein erleuchtetes 

fter. „Da unten im Keller, wo die 
fteht.” 
i Kerlau warf einen Blid hin. Das 
Haus jah zerfallen aus, der Hof da— 
neben jhmubig, und in dem bezeichne- 
ten Senfter war eine Scheibe mit Pa- 
Pier verklebt. Sein ftarf ausgeprägter 
Shönheitäfinn fühlte fich peinlich be- 
rührt. Eine rau jtedte den Kopf 
dem Kellerfenfter. Scharfe Züge, 
Adömaler, harter Mund, und un- 
a Fladernde Augen. Das Licht, 
a8 fie in der Hand hielt, ließ das ge- 
m eriennen, auch ben bermilderten 
d ihrer | hwarzen Haare. „Die 
“ fagte Barbara ängftlich; „fie 


— — — — — — — — — — — —— 


wird böſe ſein, daß ich ſo ſpät komme.“ 

Wie ein Schatten huſchte ſie davon. 
Kerkau nahm den Arm des Freundes. 
„Das iſt alſo die Mutter, der ſchwarze 
Rabe zur weißen Taube — nun ver— 
ſtehe ich, wie ein paar freundlicheWorte 
das Kind ſo beglücken konnten.“ 


II. Kapitel, 
Am nädjiten Tage war das Wetter 


ſchwül; die Sonne ſtach, und wenn ſie 
ſich auch einmal hinter Wolken verbarg, | 


jo ftrahlte fie doch auch hinter diefem 
Schleier brennende Glut aus. "Kertau 
Jaß an feinem Wrbeitätifche, Bücher 
und dide Bände um fich herum, alles 
in erreichbarer Nähe aufgeitapelt, und 
bor fich einen Bogen Papier, iiber den 
er die Feder in rafchen Zügen gleiten 
ließ. Gr arbeitete, und zwar mit tem 
Ernft und Eifer, die er auf jede Sache 
zu wenden pflegte, die er in die Hand 
nahm. Doc heute lähmte die Nadı- 
mittagsfchmwüle feine Spanntraft und 
erjchwerte ihm das Denken; mieber- 
bolt ließ er die Feder ruhen und fah 
traumberloren aus dem fFenfter, aber 
immer von Neuem verfuchte er, die Ar- 
beit wieder aufzunehmen. 


Endlich gab er dem inneren Drän- 
gen nach, jhob die Schreiberei weg und 
ftüßte den Kopf in die Hand. Geit ge- 
tern Abend verfolgte ihn eine Meije; 
fte gaufelte um ihn ber mie ein nedi- 
Iher Schmetterling und er meinte, jet 
fönnte er fie faflen, dann zerfloß fie, 
um bald wieder aus meiter Ferne auf- 
zutauden, flingend und tönend, mwin- 
fend und Iodend. Vergebens hatte er 
lic) feitdem gequält, die Weife, die ihn 
ie ein Irrwiſch umkreiſte, auf der 
Geige zu ſpielen. Sie ließ ſich durch— 
aus nicht feſthalten. In brütend hei— 
Ber Stille lag alles um ihn ber; nur 
ein paar Fliegen jummten am Seniter, 
und bie alte Uhr ticte fchwerfällig. 

In feine Erinnerungsmwelt verfun- 
fen, jah er Tannenmwalde vor fih auf- 
tauden. Dort faß er unter der Rinde, 
die Geige im Arm, und vor ihm ftand 
fein blonblodiges Schmeiterlein; fie 
berjuchte, mit heller Stimme dag Lied 
zu fingen, das er fpielte. Er hatte die 
IhmermütigeWeife einmal gehört, aber 
too, befien erinnerte er fich nicht- mehr. 
Sunge Burfchen Hatten fie auf ber 
Straße gefungen, und von da ab war 
fie ihm nachgegangen. Die Worte 
hatte er damals faum beachtet, nur der 
Schlußreim war ihm im Gebächtnik 
baften geblieben, jet aber ebenfalls 
entſchwunden. 

Er wühlte in ſeinem Haar, als wolle 
er das Vergeſſene aus dem Kopfe her⸗ 
ausgraben. „Mondelang — ſehn— 
ſuchtskrank; ſüße Pein — denk' ich 
Dein“, murmelte und ſummte er da— 
bei. „Ja, ſo war es, aber wie wei— 
ter?“ Er fprang auf, ging ein paar- 
mal rafh im Zimmer auf und ab, 
nidte und lächelte. Und diefes Lächeln 
murbe immer heller, immer fiege- 
frober. „Enblih habe 
griff nad) der Geige, öffnete 


ich’8,“ rief er, 


Fenfter und atmete auf, wie von einer 
Laft befreit, 
„Stille Glüd, 
Komm zurüd. 
» Ich Dielß’ Dein, 
Die Du mein, 
flüfterte er, fih auf den nädhiten 
Reim befinnend, 

Nun fehte er den Bogen an. Nicht 
mehr zagbaft und taftend juchte °r die 
Meife, jondern in vollen Strichen 
flang und fang die Geige. 

Draußen erjhhollen Wagenrollen 
und Pferdegetrappel. Bruno beachtete 
es nicht; er blicte erft auf, ala feine 
Zür mit einer gewiflen Haft geöffnet 
wurde. Auf der Schmelle ftand, ftreng 
nach der franzöfifhen Mode gekleidet, 
ein Herr, deifen mohlgepflegtes Geficht 
eine Perrüde umrahmte. „Mein Ba: 

| ter!“ murmelte Bruno, brach das Lied 
jäh ab und legte die Geige meg. 

.Ich hatte nicht erwartet, dak mich 
folhe Mufit hier empfangen murde,“ 
fo redete der Kammerherr v. Kerfau 
feinen Sohn an. 

Der ging ihm zögernd entgegen, und 
das Blut ftieg ihm heiß in die Schlä- 
fen. „Ihre Gegenwart allein genügt, 
um meine Geige jofort zum Schweigen 
zu bringen,“ antmwoktete er. 

Der alte Herr zeigte mit dem golbe- 
nen Snopf feines langen fpanijchen 
NRohrs auf den Arbeitstifch des Soh- 
nes und bemerkte, indem er auf die 
Bücher blickte, in mohlmollendem 
Tone: „Wenigitens jcheint do aud 
das Studium zu feinem Rechte zu 
fommen.“ 

„Um zu ftubiren, bin ich auf ber 
Univerfität. Sie dürfen gewiß jein, 
mein Vater, daß ich diefen Zmed nie 
aus dem Auge laffe.“ Recht herb und 
gemeſſen flang diefe Ermwiberung. 

Der Kammerherr, ein bornehmer 
Lebemann, dabei rafch aufbraufend, 
und herrifch in feinem Wefen, konnte 
fi Ichleht in die Eigentümlichkeiten 
des Sohnes finden. E3 ärgerie ihn, 
daß diefer fo wenig Verftändnik für 
Genüffe hatte, die ihm, dem Vater, 
noch immer begehrenämwert erjchienen. 
Heute war er gefommen, um einen Zus 
tunft3plan einzuleiten und dem Sohne 
diefen feinen Lieblinggmunfh mund- 
gerecht zu machen. So willfürlich auch 
der Kammerherr in feiner Tyamilie 
herrfchte, jo mußte er doch, daß feine 
MWünfche bei dem Sohne nur bis zu 
einer gewiffen Grenze durchzufegen 
waren. Er mußte aljo, wenn er fein 
Ziel erreichen mollte, vorfichtig zu 
Merfe gehen. 

Bebaalich ließ fich der Kammerherr 
auf den einzigen bequemen Stuhl nie- 
der, den das Zimmer aufimied, und 
den der Sohn ihm binfchob. „Du halt 
recht, mein Junge,“ faate er; „mas Du 
einmal anfängjt, das mwillft Du aud) 
durchführen. Du mirjt es auch mit 
dem Studium jchaffen. Uber Du 
meißt, das Gequiefe auf der Geige 
fann ich nicht leiden.” 

„Ih denfe, wenn ich fonjt meine 
Pflicht tue, könnten Gie mir bDiefe 
Liebhaberei zuqute halten.“ 

Der alte Herr jpielte nachläffig mit 
feinem Stode. „Wenn ih nun aber 
do, fraft meiner väterlichen Gemalt, 
die Auslieferung der Geige verlangte?” 

„Mein Bater,“ ermwiberte Bruno 
laut, „ih bin fein Knabe, dem man 
nah Willfür ein Spielzeug imeg- 
nimmt.” 

Der Kammerberr jah ihn Icharf an, 
eine Falte zwischen den Brauen. Dann 
warf er den Kopf zurüd und late 
hell auf. „Kindstopf! Daß Du aud) 
teinen Spaß verjtehft! Ich weiß ja, 
daß Du das?Fiedeln nicht laffen fannft, 
alfo ich ftreiche die Segel vor diefer 


Muflerole von Acrzlen 
und Aurfes empfohlen. 


MUSTEROLE, die reine, weiße 
Salbe, melche die Stelle des Genf» 
pflafters -einnimmt, wird gern bon 
Uerzten und Sranfenpflegerinnen 
empfohlen. E3 wird in größen Ho- 
ipitälern gebraudt. Befragt Euern 
Doktor darüber. 

63 wirkt in jeder Hinficht wie ein 
Senfpflafter — und zwar noch beifer 
— und verurfadt felbft auf 
der zarteften Haut Feine 
Blafen. 

Schnelle Linderung bei wehem Hals, 
Luftröhrenentzündung, Mandelentzün- 
dung, Bräune, fteifem Hals, Afthma, 
Neuralgie, Kopfmweh, Blutandrang, 
Rippenfellentziinduna, Rheumatismusg, 
Herenfhuß, Bein und Schmerzen im 
Küden oder in den Gelenten, Ber: 
renkungen, ſchmerzenden Muskeln, 


Brauſchen, Froſtbeulen, angefrorenen 


Füßen, Erkältung auf der Bruſt (es 
verhütet Lungenentzündung). Kein 
beiferegs Mittel ald MUSTEROLE 


für an der Bräune leidende Kinder. 

Bei Euerm Apotheker erhältlich in 
25 und 50c Büchlen, und eine 
befonder3 große Hofpital- 
büchfje für $2.50. 

Nehmt feine Nahahmung an. 

Wenn Euer Apotheker e83 Euch nicht 
liefern fann, Ihidt 25c oder 50c an die 
Mufterole Company, Cleveland, Obio, 
und mir fchiden Euch eine Büchfe zu, 
portofrei. 

Mary U Fiſher, Martins— 
pille, Clinton Eo., D., fchreibt: „Mein 
Arzt hat mir geraten, Mufterole immer 
borrätig zu halten gegen Rippenfell- 
entzündung.” 

E. Bemfter, Grabuirter dbe3 
Conneaut General Hofpital, Conneaut, 
D., Ihreibt: „Sch gebrauchte Mufterole 
zuerft al Dbermärterin im Huron 
Street Hofpital. 3 half mir, als ich 
an Rippenfellfeömerzen litt, und line 
berte au) eine fhlimme Erfältung auf 
meiner Bruft.” (54) 


ſpäter wieder, 
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For Coushs and Colds 


Grille meine® Sohnes und miünfche 

nur, mit dem Zuhören verichont zu 

bleiben. Einverftanden?“ 
„Bolltommen!“ 


Ein Donner rollte in der ferne und 
bereinzelte jehrmere Tropfen fchlugen in 
das geöffnete TFenfter herein. Bruno 
Ihloß eiliq die Fenfterflügel. „Mein 
Kutjcher hält vor der Tür; fage ihm, 
er joll nad der Ausfpannung an ber 
nächften Ede fahren,“ rief ihm der 
Bater zu. 

Ohne Ermiderung eilte Bruno hin» 
aus und erfchien ein paar Minuten 
bom Regen triefend. 
Mährend er den durchmeichten Rod 
mechfelte, wandte er fich an den Bater. 
„Ih glaubte Sie in Berlin beim Kö- 
nige; mie fommt ed, daß Sie mir 
heute Ihren Befuch fchenten, und nod) 
dazu im Feitgemande?“ 

Lächelnd rücte der Vater demSohne 
näher. „Ya, mas tut man nicht alles 
für den Sohn! Die unbequeme Reife, 
ein paar höchft Iangmeilige Tage auf 
Woltental und aller Wahrfcheinlichkeit 
nad) noch viel Hin= und Herredens.“ 

Bruno fah den Kammerherrn be= 
frembet an. „Ich bverftehe nicht, was 
Sie meinen!“ 

„Das glaube ich fehon, mein Junge; 
follft aber alles erfahren; nur ein biß» 
chen weiter ausholen muß ih. mei 
Jahre hier auf der Univerfität find zu 
Deiner Bildung nötig, dann aber hoffe 
ih, daß Du Dich mit der Landmirt- 
Ihaft beichäftigen und Zannenmwalde 
übernehmen wirft, Du hängjt an dem 
alten Neite, wie?“ 

„Mit ganzer Seele. Der Stamm: 
fi unferer Familie, die liebe, alte 
Scholle ift mir unbejchreiblich teuer.“ 
Der warme Ton, in dem Bruno feine 
Antwort gab, Hatte bei den legten 
Worten einen fajt leidenfchaftlichen 
Klang angenommen, 

Der KRammerherr nicdte befriedigt. 
„Schön, dann werden wir immer Hand 
in Hand arbeiten. Uuch ich münfche, 
den alten Beiig für und zu erhalten, 
aber ob das möglich ift, wird lediglich 
von Dir abhängen.“ 

„Es ann doch im Ernfte nicht bie 
Rede davon fein, daß Ianneniwalde 
unferer Yamilie verloren geht?“ fuhr 
Bruno erreat auf. 

Der Rammerherr zudte die Achfeln. 
„Das Leben £oftet viel. Wenn es ein- 
mal nicht anders geht, muß ITannen= 
tmalde aufgegeben werden.“ 

„Vater, nur nicht das!“ rief Bruno. 
E23 klang wie ein Anaftichrei. „I 
will mich auf dag Ueußerfte einfchrän- 
fen, und wenn ich als Landmann in 
Iannenmwalde lebe, will ich arbeiten 
und fparen, twie ich irgend fann; dann 
muß e3 gehen.“ 

„der auch nicht,“ ermiberte "mit 
eifiger Ruhe der Vater. „Das find 
itberfpannte Redensarten. Eir. Kerfau 
fann nicht wie ein Bauer leben; außer: 
dem würde das doch nichts nützen. 
Aber es gibt da andere Wege, vie zum 
Ziele führen. Heirate einmal ein rei— 
ches Mädchen, dann kann Tannen— 
walde unangefochten Dein bleiben.“ 

Bruno antwortete nicht, er nagte 
unmutig an der Unterlippe. Heiter 
fuhr dagegen der Vater fört: „Du biſt 
ein Sonntagskind, Junge, das zeigt 
ſich auch hier. Entſinnſt Du Dich, von 
einem Vetter gehört zu haben, dem 
roten Kerkau, und ſeiner ſchönen Frau, 
die beide früh ſtarben? Ihr Beſitz und 
ihr großes Vermögen ſind auf ihre ein— 
zige Tochter gefallen, die nach der Be— 
ſtimmung der Eltern bei einer Pa— 
ſtorenfamilie auf dem Lande in ſtren— 
ger Einfachheit ertzogen wird. Der 
Vetter hat es ſchmerzlich empfunden, 
keinen Stammhalter zu haben. Es 
quälte ihn, daß die Güter dermaleinſt 
an einen andern Namen übergehen ſoll— 
ten. Was meinſt Du, wie man die— 
ſem Schickſalsſtreiche abhelfen könnte? 
Ich kenne einen gewiſſen Kerkau, der 
mir gerade paſſend erſcheint, das 
Schickſal zu berichtigen.“ 

Bruno ſtand auf. Ihm wurde ſchwül 
zumute, er öffnete das Fenſter und 
lehnte ſich hinaus. Das Gewitter war 
vorübergezogen; es hatte die ſchwüle 
Luft abgekühlt. „Nun, Junge, Du 
ſagſt ja nichts!“ drängte der Vater. 

„Wenn wirklich die Sache in Frage 
fommen follte,“ fagte Bruno, „dann 
werden doch noch andere Menfchen ein 
enticheivendes Mort mitzufprechen 
haben.“ a 

„Sehr richtig,“ beeilte fich der Kam- 
merberr zuzuftimmen; „und eine ber 
michtigften Stimmen hat dabei das 
alte Fräulein von Hohenfeld, die rechte 
Tante der jungenErbin; ihr find nächit 
dem Vormunde, meinem jungen 
Freunde, die größten Rechte über das 
Mädchen eingeräumt.“ 

Bruno jchüttelte fich. „Arme Erbin, 
wenn Woltental-ihre Heimat und das 
alte Fräulein von Hobenfeld ihre Be- 
ſchützerin ſein ſoll.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
— Manche atmen erlöſt 4 wenn 
ſie — * Gaſt ee find. 
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ſpeziell markirt für Mittwoch: 
363Ölliger Bercale, dunfle 
und helle Muiter — volle 
Stüde—die beiten 12% 
Werte — die 


Deutfhhed Theater. 


„Keufhe Snfanne” und „Wittwenball”. 
— Das Barjesceu-Gaftfpiel, 


Im Deutfchen Theater findet heute 
Abend die Tete Aufführung der 
Operette „Die feufche Sufanne“ ftatt, 
und zwar zum Benefiz und Ehren» 
abend be3 Er Morgen 
Abend wird der Schmwant „Der Witt- 
mwenball“ wiederholt, und am BDon- 
nertag wird das mit großer Span- 
nung erwartete Gaftfpiel von Agathe 
Barfescu mit Sudermannd? Schau: 
fpiel „Heimat“ beginnen. Die Gaftin 
wird an diefem Abend, fomwie am 
Samdtag Nachmittäg die „Magda“ 
fpielen, die übrigen Rollen find befeßt 
mie folgt: 

Schwarge, Oberftleutnant a, D.....Iofe Danner 
Magda, feine Tochter »r% 
Marie, do Annie Sanders 
Augulte, geb. von Wendlowsfi, feine zivelte 
Tau Emilie- von Jagemann 
Franzisfa von Wendlomstt, deren Schweiter 


. tarie von Wegern 
Ulerander von Wendlowäft, Leutnant, beider 


eo. Wolter-Trems 
Marien 


Haupt 
Dr. von Keller, Regterungsratb, z 
treftor Mag SHaniich 
Profeifor Bemann, penfionirter Oberlebrer, 
Rentrop 
derichs 


—* u von np Böhmer 
Ü 


rau KLandgerichtsdireftor Erich, 

. nita Baler 
Iberefe, Dienftmädcen bet Schwarke, 

Yolefina Harraſſer 

v Agathe Barſescu als Gaſt. 

Handlung; Eine Provinzialſtadt. 

Beit: Gegenwart. 
Negie: Jofe Danner, 


Für den freitag Abend ijt „Debo- 
rah“, Volksſchauſpiel von Mofenthal, 
und für den Samstag Abend Grill— 
parzers Trauerſpiel „Sappho“ mit 
Frau Barſescu in den Hauptrollen 
beider Stücke angeſetzt. 

Um den Wünſchen zahlreicher Thea— 
terfreunde auf der Süd- und der 
Weſtſeite zu entſprechen, hat die Di— 
rekttion des Deutſchen Theaters ſich 
für den Sonntag Abend Powers' 
Theater geſichert. Frau Barſescu 
wird dort ebenfalls als „Magda“ ga— 
ſtiren. Wer der Vorſtellung beizu— 
wohnen wünſcht, wird gut daran tun, 
ſich rechtzeitig um Eintrittskarten zu 
bemühen; auch um Eintrittskarten für 
die vier Vorſtellungen, bei denen die 
Künſtlerin im Buſh Temple gaſtirt, 
wird man ſich beizeiten umtun müſſen. 

Wegen der Sondervorſtellung in 
Powers' fällt übrigens die Vorſtel— 
lung im Buſh Temple am Sonntag 
Abend nicht etwa aus. Dort wird 
Strauß' immer wieder gern gehörte 
und geſehene Operette „Die Fleder— 
maus“ gegeben werden. 

Am kommenden Montag Abend und 
am darauffolgenden Mittwoch Nach— 
mittag wird der Schauſpieler und 
Rezitator Albert Vogel im Deutſchen 
Theater „König Oedipus“, Tragödie 
von Sophokles, in der deutſchen Ueber— 
tragung von Ulrich von Willamowitz— 
Möllendorf in altgriechiſchem Gewande 
tezitiren. Herr Vogel ifi auf einer 
MWeltreife von Dftafien über San 
Franzisko hier eingetroffen und hat 
am Goldenen Tore den „Dedipus“ im 
Deutfchen Haufe mit fo fchönem Er: 
folge vorgetragen, daß der Deutfch- 
amerifanifche Verband vonKalifornien 
ihm ein bejonder3 Dantfchreiben wid> 
mete. 

Am 10. April haben ver Late Viem 
Damenverein und der Braumeifter- 
verein ihren Gala-Abend, am 11. April 
der Heine Männerchor. 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Speifehansfirma ficyert fich einen neuen 
Geſchäftsplatz. 

Die Mr3. Clart EateringEo., welche 
feit einer Reihe von Xahren eine Spei- 
fewirtfchaft ın dem Gebäude 11—15 
N. Wabafh Ave betreibt, muß ihr Lo- 
fal räumen, weil das bezeichnete Ge- 
bäude vom 1. Mai an ganz an die Fir: 
ma Adams & Co. vermietet it. Sie 
hat nun das zweite Stodwerf und 
einen Seil de2 dritten Stodmwerfs im 
Mallers Gebäude, Südoftede Madifon 
Straße und Wabafh Aoe. gemietet, 
und zwar auf die Dauer von 20 Jah— 
ren, zum’Breife von $20,000 das Zah. 

Präsident Joſeph E. Tilt von der 
J. E. Tilt Shoe Co. hat zu ſeinem 
Grundbeſitz an der Superior nahe 
Townsend Straße jetzt auch die Nord— 
weſtecke von Superior und Townsend 
Straße, ſowie das anſtoßende Grund— 
ſtück erworben, auf welchem ſich ein 
ſiebenſtöckiges Fabrikgebäude befindet, 
das für 342,000 das Jahr an die W. 
F. Hall Printing Co. vermietet iſt. Ein 
Gebäude von gleicher Art wird nun 
Herr Tilt auch auf dem Eckgrundſtück 
errichten laſſen, und die Hall Co. wird 


Das 
Welt⸗Heilmittel 


Ihr macht keine gefährlichen Experi— 
mente, wenn Ihr ab und zu — wann 
immer nötig — das allgemeine Haus—⸗ 
mittel gebraucht, bekannt unter dem 
Namen Beecham's Pills, das die Probe 
der Zeit mit abſolutem Erfolg beſtan— 
den hat und deſſen weltbekannter Ruhm 
feſt auf erwieſerner Wirkſamkeit beruht. 


lindern die zahlreichen Beſchwerden, 
die durch mangelhafte Tätigkeit des 
Magens, der Leben, Nieren und Ein— 
geweide verurſacht werden. Reinigen 
das Syſtem, beleben das Blut und 
ftärfen Körper, Gehirn und Nerven. 
Beeham’3 Pillen wirken jchnell; fie 
find immer’ zuverläffig und mohl- 
tuend, und Yhr fönnt ‚Euch unter 
allen Umftänden darauf verlaffen: fie 


werden Euch aut tum. 


Ueßerail vertauft. In Schachteln zu 10e m. 25e. 
— beſonders jede Frau — fnlite 
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500 Stüde weißer Swih 
geitr.= farrirt u. Plaids, 


volle Stücde, 

19: 'wert, Hard. IUC 
2 Kiften mercerized Pop⸗ Yard 
Iin und Piques, in allen 
Schattirungen, re 
gen, wert 29c; © 

de Nard 12:C 
Dreh Gingbam, 323Öll., 
alle neuen Slarrirungen 
und Streifen, — pofitiv 
echtfarbig, gute 

Längen, Yard. . 934c 
363ll. bedruckter Sateen, 
dunkler Grund mit wei— 


ßen Figuren, I5C 
‚© 


39c mt., Yard.. 


Yard nur 


69, Yard 


Serim Pillow zn» 41% Yarbs 
lang, alles nette Muiter, 

25e Sorten, für... 19€ 
50€ ftamped bulgarische Cufis und 
Kragen, alles neue Ent: 

mwiürfe, da3 Set 


Suits für 
Damen 
Frühjahr-Smits für Da- 
men und Mifles, aus 


Serge od. Novelty Mis 
fchungen, Ballen u. Ar— 


tet, für... 12.98 


Naht: 
Kleider: 


Slipover u. hoher Hals 
Nachtfleider für Damen; 


wert bis zu ‘#1; 
ſpez. für —* 480 
Gardinen: 


Sortirte feine Part. Novelty Serim 
Gardinen, weiß, eream u. Arabian; 
einfach od fanch karr. Serim; hohl— 
geſ. und Einſatz-Borte, Colonial— 
Facon, Torchon Spiten-Edge, 2% 


Yards lang, wert bis 35 
2.50; morgen, Pr... si. B) 


findung 


Tapeten- 
Bargains, 


ute 
Kil- 
d 


Feinſtes Patentmehl, 
5 Rhmd für 
Extra 9 _—— ⸗ ⸗ñ ⸗— 
Werte in Zucker, feinſter granulirter, 
5 Pfund für 
s Gier, feine und garofe, 
mertapetent, 
Mittwod, 


Standard Schürzen-Ging. 
ham, alle Staple-Ched3; 
Siac Werte — 


25e jeidener Mull, in ein- 
fahen oder fancy Figu— 
ren, 27 Zoll breit, 
die Yard ... 
40zÖllige wollene Serge— 
mittlere Schwere, fommt 
in allen Staple-Schatti- 
rungen, mert 


Rurzwaaren: 


Berltnöpfe, Gr. 16 
bi3 24, Dußbend.. 
Hafen und Decien, roit- 
ficher, 2 Dußend auf 
Starte, Dienst. Karte 
Diending Tiline, größte 
arbeitiparende Er=- 


Bügelwachs, Tuchüberzug, 
Holzgriff, Diens— 
tag, Dutzend ... 
Stopfwolle, alle Farben, 
36 Mo. auf Karte, drei 


Dutz. Karten in 2 
Box, Dienst. Box 20 


GROCERIES - 


das Dutzend zu ............... 


543öll. Shepherd Cheds, 
SS rg jehr 
eliebter Stoff, 
1.50 wert, Yard 75e 
543öll. Suiting, kommt 
in grauen und lohfarbi— 
gen Miſchungen, — für 
Skirts u. Euits, 

59c wert, 3586 
423Öllig. Pillow Tubing, 
fret von Dreffing, 22c 


wert — die 2 
— 


3 Kiften gebleicht. Mus- 
Iin u. Cambric, 363ölf., 
Fabrifenden, wert 1214c 
— Speziell die 


346 
de 


15€ 


— — — — — —— 
Stickereien I 
350 Stüde engl. Torcdon- 


pißen u. Einfaß, mt. 5c, Mb. % 
125 Stüde 18301. Swik Stiderei- 
Flonneing und Korjet Cover Stide- 
rei,, nette Mufter — 

25c wert, Nard 

250 Stüd Cambdric Stideret Edging 
und Einjaß, nute Auswahl Be 


Mustern, wert Sc; Yard. 
Goat3 für 


Damen: 


Frühjahr-Coats f. Da— 
men u. Mifles, volle 4 
Länge, in den beliebtes | 
ten Stoffen u. Facons 


der Saiſon 10 98 
+. 


gemacht, zu 
Kleider für 
Kinder 


Gingham und Bercale U 
Waſchkleider f. Kinder — 


Gr. 26 Jahres 
756 wert, we3tc * 
— — — — — 
Treppen-Zeppich | 
— — — — — — 


Brufſelette wendbarer Treppen— 
teppich, ſchwere Sorte, grüne, rote 
und fohfarbige Mifchungen, 93 und 
4 Breite, Kleine VBorte an beiden 
Ceiten — regulär 40c wert — 


fpeziell morgen die 2740 


Yard nur 
Weine 
und 
Liköre 
Ganor Elub 
Whisleh, 


ic 
ic 


Je 


19e 





Rolle | 
ur 


2lsc 
Gold 


>» umd 
E 5 aimmer: 


drei Piund f 


Schöne 


Rarlor: Diamond Gryftal Gala 


| tapete, Rolle 


Ye 
Trodentlei- 
fter für Ta- 
dezierer, — 
per ®id. 

6l4c 
Ta» ezieren 
vrompt be— 
ſorgt. 

u —i — 


Flaſch 
4 Pfund für 
einen Kumden), ver Bid 


verlauft au 


Scledhte Zähne 
ſind häßlich: 


Laßt die Leute leine Bemerlungen 
vernachläſſigten Zähne 


über Eure 


machen. Mäßige Kreiſe. 


Feine ſuhe cafiforniihe Zwetihen, 


Feine Saundrn Selfenhipd, 3 Pid. für 


Friſchgemahlenes gerollted Datmcal — 

Friihaeröfteter Santos Kaffee Inne 2 Pd. an 16 

Friihnebadene Soda Graders, das Pfund ze 0 
1 3 


> 


al3 2 an einen 
Kunden, Fl. 
— 
55e 
Toppeltümmel # 


od. Ealiforni 2 
Prandv, Fl. 


42c 


Gatif. Rort- W 
in, requl. @ 


- 


104 


Drs. Hirsch & Crown, B 


> 


Boldtgonen.....uuennuunnnnnnentnn nennen en 33 bis 84.05 Hei Wicholdt3. 


en . ana — —— 
einſte atten 
Keine Schmerzen. 


DR.BLOOMENTH 
und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldts. 


auch dicfes mieten. Die Baufoften mer: 
den fich auf $200,- bis $250,000 Itel- 
len. Der Mietspreis wird $22,000 das 
Sahr betragen. — 

Zum Preiſe von angeblich $115 für 
den Fuß der Frontlänge haben John 
%. und Peter U. Yohnjon bon der 
Northmweit Land Affociation eine 130 
bei 125 mefierde Bauftelle an Kimball 
nahe Lamwrence Ave. gekauft. Sie mer: 
den darauf ein großes Zinshaus er: 
richten laffen und haben zu dieſem 
Zmed von der Chicago Title and Truft 
Co. ein Darlehen von $50,000 erhal» 
ten. 

Fred 3%. Smwiter hat von Wm. Koch) 
für $65,000 das Grundftüd nebit 
Zinshaus 4430—32 Magnolia Ube. 
für $30,000 an Ardie M. Simon 
verfauft und ala Teilzahlung verfchie- 
dene Bauftellen in Taufch genommen. 

Zum Preife von $26,000 hat Da= 
niel Smith von Edwin Rylander ein 
zum Betrage von $19,000 belajtetes 
Zinshaus an Winona XUpe., 220 Fuß 
öftlich von Clark Straße, gekauft. 

Die Firma Briggd & Turlvas hat 
von Joſeph Fels für angeblich H18,000 
dag Grundftüd an der Nordoftede von 
52. und Halfted Straße gelauft. 

Thomas U. Dolan hat von Yacob 
E. Paquet zum Preife von $26,000 
da3 Zinshaus 5484—86 Ellis Abe. 
getauft und als Teilzahlung ein Land- 

| gut bei Balatine in Taufch gegeben. 

Frau Alice M. Chem bat von Geo. 
N. Weile, dem PBizepräfidenten der 
Foreman Bros. Banking Eo., für an- 
geblich $16,000 dge3 Grundftüd an der 
Sübdoftede von Delaware Place und 
Rufh Straße erworben. Die darauf be= 
findlichen alten Holzbauten mill fie ab- 
tragen und durch majfive Neubauten 
erjegen laffen. 

— — — 


Wieder frei. 


Richter Gibbons löft die Ehe von Harold 
McDonald auf. 


Die Ehe von Harold McDonald mit 
Evel Dinyirae McDonald ift geitern 
im Kreisgericht von Richter Wibbons 
für null und richtig erklärt morben, 
meil der junge Mann zur Zeit der Ehe: 
Thließung im Mai vorigen Yahres 
minberjä war. Er ift ber Sohn 
von Dora McDonald, der Wittme von 
Michael McDonald, auß deren erfter 


IR De et 3 


#4.95 bis 


7.95 1 Goldene Brillen, vollitän- 


"$1.95 bis $3.95 


Simor-Linien, Raar... O8e 


AL 


— — 


Der Kohlenhändler Mathias E. We— 
ber beantragte im Kreisgericht die Auf: 
hebung feiner Ehe mit Elfie Lillard 
Robertjon, weil er fich feiner Verhei— 
ratung erft drei Tage nach der Traus 
ung bewußt aeworden jei. Wie er in 
der Klage fagt, ließ er Jich am 28. Te= 
bruar im Ulerianerbofpital operiren 
und befand fich no unter dem Ein= 
fluß von Betäubungsmitteln, als er in 
die Wohnung von Frau Robertfon zur 
Erholung aebracht wurde. Am 12. 
März joll, ald Weber angeblich unter 
der Wirktung von Morphium ftand, die 
Trauung vorgenommen worden fein. 


Erfältung in einem Tag furirt. 

Nebm: Lazgative Bromo Quinine Zablet3. Gela 
bom Apotbeler zurüd wenn nicht gebeilt. €. W. 
Grobde's Unterſchrift auf jeder Cchadtel, 2öc. e 

di 


—— 
Erjolgreihe Bermittelung. 


Meihenfteller nd Eifenbahnen weedın 
fih morgen vertragen. 

Smilchen den MWeichenitellern und 
den Bahnverwaltungen wird infolge 
der Bemühungen des Bundesarbeits- 
fommifjäa ©. W. Hanger mahr: 
Icheinli morgen ein Vertrag zuftande 
fommen. Herr Hanger mill vorher 
zivar feine Einzelheiten befannt ma» 
chen, doch verlautet joniel, daß die Wei- 
henfteller ibre Hauptforderunaen 
durchgejegt Haben. Dieje beziehen fich 
auf die Bezahlung für Ueberjtunden 
und Sonntagsarbeit, für welche ein 
5Oprozentiger Lohnauffchlag gefordert 
wird, 

— >. —ñ— — 

— Der kleine Philoſoph. — Komm, 
Hanſi, iß jetzt ſchön Deine Suppe; 
nachher gibt's feinen Hühnerbraten!“ 
„Ach, Mutti, warum muß man ſich 
—* alles Gute erſt ſo ſauer verdies 
nen?“ 


— 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Hetlt Huften {Hnell. Labt den Huften nich an⸗ 
dauern bi er chromtfch wird. Befeitigt ihm iegf 
Holt Heute eine 25c Flafde Mares Cougd Pal. 
kam in irgend einer Apotbele, rn.“ 


z M —— 





den : 


Welielert von der "Associated Press’ 


Anland. 


- 


| Mihigan gegen Frauenitimmredt. 
Detroit, Mich., 8. April. Zum zmei- 


ten Mal innerhalb von nicht ganz jechs | 


Monaten hat Michigan fich gegen em 
Amendement zur Berfaflung erkläri, 
welches Frauen das Stimmrecht ver— 
leiht, wie aus den bis Mitternacht ein- 
gelaufenen Berichten zu erfehen ift. 
Diefes Amendement tft das einzige von 
fünfen, das abgelehnt murbe; die 
übrigen, Initiative, Referendum, Rüd- 
berufbarfeit und Penftonierung der 
Teuermehrleute, wurden mit großer 
Mehrheit anaenommen. Xn Detroit 
wurde die „Municipal Omnerfhip“- 
Vorlage mit übermältigender Mehrheit 
angenommen. 


AuslanB. 


Schredlihe Kamilientrag ödie. 
Durch Eiferfucht bervorgerufen. — Selbft- 

mord eines Anwalts 

fhlagers. — Aufflärungen über das 
jüngfte £uftfreuzerabenteuer in Frank— 
freih. — Derheerendes feuer in Sal;: 
burg. 

(Spegzialtabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 8. April. Ein blutiges 
Familiendrama, die Folge von wahn— 
ſinniger Eiferſucht, wird aus Wal— 
terhauſen gemeldei. 

Der Fabrikarbeiter Sachſe glaubte, 
Veranlaſſung zu haben, an der Treue 
ſeiner Ehefrau und Mutter ſeiner drei 
Kinder zu zweifeln. 

Nach einer ſtürmiſchen Auseinander— 
ſetzung kam es zur Kataſtrophe. Sachſe 
griff in raſender Wut zum Revolvber, 
erſchoß ſeine Frau und ebenſo die drei 
Kinder und dann fich jelbft. 

Aufjehen erregt in meiteiten Kreifen 
die Kunde, daß der befannte Recht3- 
anmwalt Siegfried 
mord begangen hat, indem er fich er- 
ſchoß. 

Der Beweggrund der Selbſtentlei— 
bung iſt offenbar. Lehmann hatte nicht 
weniger, als 700,000 Mark Mündel— 
gelder in Verwahr, und dieſe ſind bis 
auf den letzten Pfennig von ihm ver— 
braucht worden. 
Summe iſt nicht die geringſte Deckung 
vorhanden. Zahlreiche Minderjährige 
find durch die Veruntreuungen um den 
ganzen Beſitz gekommen, der ihnen in 
abſehbarer Zeit hätte zufallen ſollen.. 

Hauptmann George, der Chef der 
Abnahmekommiſſion, die mit dem 
neuen Luftkreuzer „Z 4“ auf franzöſi— 
ſchem Boden landete, hat über die Ver— 
anlaſſung und den Verlauf des auf— 
ſehenerregenden Vorfalls Erklärungen 
abgegeben, die dazu angetan ſind, fal— 
ſchen Auffaſſungen entgegenzutreten. 

Er erklärt, die Landung ſei nach 
Rückſprache mit ſämmtlichen mitfah— 
renden Offizieren freiwillig vorgenom— 
men worden, weil man den Ver— 
dacht vermeiden mollte, daß ein deut- 
ſches Militärluftſchiff in Frankreich 
ſpionire. 

Ein ſolcher Verdacht wäre unter den 


jetzigen Verhältniſſen zweifellos auf 


franzöſiſcher Seite beim Anblick des 
Luftkreuzers ſofort aufgetaucht und 
hätte nicht nur für die Inſaſſen un— 
angenehme Folgen gehabt, ſondern 
auch den Ballon durch mögliche Be— 
ſchießung gefährden und auf das Ver— 
hältniß Deutſchlands zu Frankreich 
ſchädigend einwirken können! 

Man hätte, ſagt Hauptmann George, 
die deutſche Grenze mit größter Leich— 
tigkeit erreichen können, habe es aber 
aus dem erwähnten Grunde vor— 
gezogen, bei Lüneville ſofort zu landen. 

Hauptmann George lobt beſonders 


nnd Geldunter | 


Lehmann Gelbit: | 


Für die bedeutende | 


ffenden Bantſiellen ange⸗ 
fündigt. 


Budapejit, 8. April. Rieſiges 
Auffehen erregt die Enticheidung des 
Kaflationshofes, welcher das in der 
dritten Februarmwoche gefällte Urteil im 
Beleidigungäprozeß des ungarijchen 
Minifterpräfidenten Dr. v. Lufacs 
gegen den Abgeordneten Dein aufge 
hoben und Bemeiserhebung auf brei- 
tefter Grundlage angeordnet hat. 

Deiy mar damals megen ®Beleibi- 
oung des Premiers zu einem Monat 
Gefänanik und einer Geldbuße von 
400 Kronen verurteilt worden. Durd) 
den Gerichtähof wurden von der Be- 
meiserhebung alle Staat3gelchäfte aus» 
geichloffen, momit auch die auf ben 
Mipbrauh öffentlihen Gelber 
| Wahlzmede bezügliche Beſchuldigung 
in Wegfall fam. Der Verteidiger hatte 
darauf die Verteidigung fofort nie= 
bergelegt. 

Deutihher Reihstag. 
Kanzler begründet 
ungsvorlagen. 
| Berlin, 8. April. „Wenn wir von 
| außerjalb bedroht merden jollten, 
muß Deutichland bereit jein bis zum 
legten Mann,“ 
| dp. Bethmann Hollmeg 


ftehenden Dedungsplans. 


„Die guten Abfichten der franzöfi- | 
ruffifchen Regierung | 


[hen und der 
| find caufer 3meifel,“ erklärte ter 
Kanzler, „aber Deutfchland muß mit 
der großen Macht der öffentlichen 
Meinung rechnen, die in franzöfiichen 
Ehaupinigmus und in ruffiichen Pan- 
flavismus den MWeltfrieden troß ber 
MWünfche der großen Mafje beider 
Völter bedroht.” 

Beionders bezeichnend mar in ver 
Rede des Kanzlers, daß er Großbri— 
tannien unter die friedlihen Mächte 
rechnete; der Kanzler ließ durchbliden, 
daß er wenig Glauben an den, von eng> 
lifher Seite ausgehenden Vorſchlag 
einer Pause in den TFlottenbauten habe, 
erklärte aber, Deutichland fei gerne be- 
reit, praftifche Vorfchläge in Diefer 
Richtung zu ermägen. 

Die MWehrporlage begründete ver 

Kanzler mit dem Hinmweis darauf, daf 
die Stärke der deutjchen Armee nicht 
mit dem Wachstum der Bevölkerung 
Schritt gehalten habe, und mwarf die 
Trage auf, ob das Reich jich den Lurus 
erlauben dürfe, Zehntaufende aus— 
gebildete Soldaten nicht heranzuziehen. 
Der Balfanfrieg habe die europäifche 
Rage jehr mwejentlich verfchoben, indem 
er an die Stelle der paffiven Euro- 
pätihen Türkei andere Staaten mit 
einem fieberhaften politifchen Ehrgeiz 
gelegt habe, die an fich ala fortfchritt- 
fihe Kulturfaftoren anzufehen feien, 
| die aber im Falle eines Konflittes 
zwifchen der aermanifchen mit ver 
ſlawiſchen Raſſe das Gleichgewicht zu 
Ungunften Deutfchlands verfchieben 
würden. 

Trotzdem ſprach der Kanzler die 
Hoffnung aus, daß dieſer Konflikt 
noch abgewendet werden könne. Er 
ſelbſt, ſagte er, habe ſich ſeit ſeinem 
Amtsantritt beſondere Mühe gegeben, 
gute Beziehungen zu Rußland zu pfle— 
gen, und er glaube auch, daß der Zar 
und ſeine Miniſter dieſem Beſtreben 
entgegenkommen; nur hätten die Vor— 
gänge des Balkankrieges der panſla— 
wiſtiſchen Bewegung in Rußland ſo— 
viel Nahrung gegeben, daß der Friede 
ernſtlich bedroht ſei. Deutſchland habe 
ſich alle Mühe gegeben, die Spannung 
zwiſchen Rußland und Oeſterreich— 
Ungarn zu mildern; ſollte es aber zum 
Krieg kommen, ſo werde das Reich 
treu zu ſeinem Bundesgenoſſen ſtehen. 


deſegraphiſche Nolizen. 


das Verhalten Oberſt Hirſchauers, des 


Chefs des franzöſiſchen Armeeflug- 
weſens. Dieſer ſei der Einzige ge— 
weſen, der den Landungsgrund ein— 
geſehen habe. Das Mißtrauen, welches 
die übrigen franzöſiſchen Offiziere 
durch ihr Verhalten dokumentirt haben, 
findet Hauptmann George unbegreif— 
lich. 

Die Beſchädigungen des Luftſchiffs 
übrigens waren geringfügig, und ſind, 
wie Hauptmann George mitteilt, erſt 
bei der Berührung mit dem Erdboden 
entſtanden. 

Ein Tumult brach im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe los, als der ſozial— 
demokratiſche Abgeordnete Dr. Lieb— 
knecht in maßloſer Weiſe das Preußen 
von 1813 und das heutige Preußen 
herunterriß, ſowie die ſtudirende Ju— 
gend und deren Patriotismus angriff. 
Er wurde von allen bürgerlichen Par— 
teien ſcharf gerügt. 

Die Frage der Zulaſſung von Aus— 
ländern, welche viele deutſche Univerſi— 
täten in neuerer Zeit beſchäftigt, hat zu 
einer Kundgebung des Senats der 
Leipziger Univerſität geführt. Zu die— 
ſer iſt der Angrang von Ausländern 
beſonders groß. 

Die Leipziger Univerſitätsverwal— 
tung hat verfügt, daß Ausländer nicht 
aufgenommen werden können, wenn 
ſie nicht die deutſche Sprache genügend 
beherrſchen. Was die Ruſſen anbe— 
trifft, ſo müſſen ſie das Abiturienten— 
examen auf einem ruſſiſchen Gymna— 
ſium beſtanden haben und mindeſtens 
ein Jahr in Rußland an einer Univer— 
ſität immatrikulirt geweſen ſein. 

Mien, 3. April. Bon einem ber- 
beerenden Schadenfeuer wird aus dem 
Salzbutaifhen gemeldet. Die Dri- 
Schaft Nupdorf, Bezirfshauptmann- 
Ichaft Salzburg, Gerichtöbezirf Obern- 
dorf, ifi von einer Fyeueräbrunft heim- 
gefucht morben, die den Ort zum größ-> 
ten Zeil in Afche gelegt hat. 

Die Notlagexder durch den Brand 
obdachlos Gewordenen iſt groß. 

Die öſterreichiſch-amerikaniſche Dam⸗ 
pfergeſellſchaft blickt auf ein recht er⸗ 
folgreiches Geſchäftsjahr zurück. 

Sie iſt nach den üblichen Abſchrei— 
bungen und Zurückſtellungen imſtande, 
eine Dividende non acht Prozent zu 
‘ verteilen und-hat die Auszahlung bei 


Anland 


| — 17 ®Verlegte, alö zwei Viehzüge 
| der Chicago, Milmaufee & Si. Paul- 
| bahn bei Fairdale, XU., zujammen- 
| prallten. Das Auflommen einiger Toll 
| weifelhaft ſein. 

| Vertreter von 15 deutfchen 
ı Dampfergefellihaften juchten bei der 
| Banamatanaltommiffion in Wafhing- 
ton um Raum für ein, minbeftens 
| 18,000 Tonnen fajlendes Kohlenlager 
| 

| 


auf der Zandenge von Panama nad). 
— Kramwalle in Buffalo in Verbin 

dung mit dem Straßenbahnftreif und 
| der yortjegung des Betriebs auf einer 
| Linie mit. Hilfe von Gtreifbrechern. 
| Bebeutender Sachjchaden, aber Nie: 
mand verlegt. Gejtern Aber» voll- 
ſtändige Betriebseinitellung. 
In Norristomn, bei Bhila- 
belphia, trat der, noch nicht 20jährige 
Millionär, Sportömann und XUpia= 
tifer Groer Cleverland Bergdoll eine 
Haft von 3 Monaten wegen zu fchnel- 
len Automobilfahrend? und tätlichen 
Angriffs an. 

— Der Er-Kongreßmann Harıy 
M. Eoudrey und Harry B. Gardner 
murden in St. Louis zu 4 Jahren 
Haft im Bundesgefängnit, zu Leapen- 
worth verurteilt, fomie zu je $1500 
Geldbuße, wegen Benugung der Poit 
zur Förderung eines trügerifchen Ber- 
fiherungsunternehmen®. 


Ausland. 


— Heute trat auch die hinefifche Na- 
tionalverjammlung zujammen. Es 
gilt al3 mahricheinlich, daß nad An- 
nahme ber Berfaffung Juanfchitai als 
Präfident miedergemählt wird. 

— Einen der feltfjamften Namen, 
melhe im preußifchen Adel vorfom- 
men, hatte ein fchlefiicher Regierung? 
beamter, der foveben geſtorben iſt, näm— 
lich: „Pförtner von der Hölle.“ 

— Der inefiihe Generalgouper- 
neur in Kanton wies die Bezirfsmagi- 
ftrate auf’3 Neue an, das Opiumrau- 
chen nad Kräften zu unterdrüden.und 
Ländereien, auf denen Mohn gezogen 


‚wird, einfach zu befhlagnahmen. 


für | 


tie Webr: und Ded: | 


erklärte Reich3tangzler | 
im Reichätage | 
| bei ber Einrzihung der Wehrvorlage ı 

und des mit diefer im Zufammenhang | 


— Zufammenftoß auf der ungari- 
ſchen ierungsbahn bei Budapeſt. 
Erſt wurde von 33, dann von 12 Ge⸗ 
tödeten geſprochen; aber nach den letz⸗ 
ten Nachrichten ſind höchſtens 4 umge— 
fommen. 

— Wegen Ruheſtörungen in ber 
jetzigen Seſſion des ungariſchen Ab— 
geordnetenhauſes wurde Abg. Zachario 
zu 30 Tagen Haft und 3100 Eeldbuße, 
und die Abgg. Hoffmann und Beck zu 
je 14 Tagen Haft und 860 Geldbuße. 

— Defterreich-UIngarn verlangt, daß 
| die Blodade der Großmäcte gegen 
| Montenegro au auf Serbien 
| und auf ganz Albanien ausgedehnt 

merden folle. Noch feine Entjcheidung 
| darüber getroffen. 

— Der japanifche Handelsfürft und 
' Millionär Senfo Hiranuma ftarb zu 

Xofohbama im Alter von 77 Yahren. 

Er war ein durchaus „Telbjtgemachter“ 

Mann. Eine Reihe Jahre gehörte er 

aud dem japaınifchen Abgeordneten» 
 haufe td dem Herrenhaufe an. 

— Bei Bernburg ertrant ein Sol— 
dat mit 5 Kindern in der Saale! Die 
Kinder hatten ihn erfucht, fie auf eine 
Bootfahrt zu nehmen, und das Boot 
fenterte. Der Soldat war ein quter 
Schmimmer, wurde aber bei erfolg- 
Iofen Zerfuchen, die Kinder zu retten, 
vollſtändig erjchöpft. 

— Nur um Refruten für die Terri- 
| torialarmee zu erlangen, fündigte ein 
Londoner Militärbevollmädhtigter an, 
daß mährend des April ein gemifles 
Bataillon mit finematographiichem 
Apparat photographirt würde, und die 
Reproduktion der Bilder jungen Män- 
nern frei zur Verfügung jtehe; ferner, 
daß Den jungen Leuten, 


welche ſich | März 


a 
Braudt nur die Koften des Derfahrens 


zn deden. 


Der 3Ojährige Orpille Cavanah au 
Evansville, Ynd., der bezichtigt wurde, 
feinem PBiolinlehrer Alpin W. Van 
Doriten eine von dieſem jelbjt gebaute 
Geige im Werte von $10,000 entiwen- 
det zu haben, wurde heute, nachdem er 
dem Kläger die $66.50 betragenden 
Koften des Gerichtsverfahrens zurüd- 
erflattet hatte, ftraffrei erlajfen. 

Natürlich hat der Kläger auch die 
Geige, die er jeiner Zeit dem Beklagten 
geliehen hatte, zurüderlangt. Die Her- 
jtellung des Ynftruments hat 4 Jahre 
in AUnfpruch genommen. 

Unter $20,000 Buürafcaft. 


George Raymond, der ald der Ban- 
dit identifizirt worden ijt, der Sam®- 
tag einen Raubüberfall in der Speile: 
wirtichaft Nr. 174 N. Clark Str. ver- 
übt, Donnerjtag Abend die 17jährige 
Elijfabeth Bergner in ihres Waters 
Wajchanftalt, Nr, 802 Dearborn Ave., 
und am jelben Abend Wim. Lange, Nr. 
704 Dearborn Uve., auf der Straße 
überfallen und beraubt hat, iit heute 
vbont Gtadtrichter. Williams unter 
520,000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen überwieſen worden. Er ſoll ein 
Geſtändniß abgelegt haben, beſtand 
aber deſſenungeachtet auf ſeiner Pro— 
zeſſirung im Kriminalgericht. 

— — —— —— 


Für imaer verſtummt. 


Noch unerwieſen, ob ein Verbrechen, 


Selbftmord oder Unfall vorlient. 
Frau Mary Harafet, die am 28. 
nah einer burchichmwelgten 


an der Vorführung der Bilder be- Nacht aus einem?yeniter ihrer im zimei- 
teiligen, freie Mahlzeiten geliefert mwer= | ten Stod des Haufes Nr. 5001 Süd 
den; und endlich, daß, rer den Behör- | Elizabeth Straße gelegenen Wohnung 
den einen neuen’ Refruten nachteifen | fiel oder fprang und tötliche Verlehun- 
tann, eine halbe Krone (etroa 61 Et3.) | gen erlitt, ift Heute im Countyhofpital 


. Xofalberidt. 
Die Unterhattsfoiten. 


Sytematifhe Beitrebungen zu ihrer Der: 
ringerung befürwortet. 

ym Hotel Sherman ift heute eine 
Erite Nationale Konferenz zur Erör: 
terung der Marftfrage und der Boden- 
fredite zufammengetreten. Der Zmed 
der Konferenz bejteht in der Anbah- 
nung jpitematifcher Beitrebungen zur 
Verringerung der linterhaltstoften, de- 

| ren gegenwärtige Höhe Colonel Frant 
PB. Holland aus Dallas, Zer., einer ber 
| Yauptredner auf der Sonperenz, al3 
ı eine paradore Zeiterfcheinung bezeich- 
nete. Zum Vorfiger der SKonferenz 
| wurde Herr H. U. Wheeler von hier 
erwählt, und zwar im feiner Cigen- 
ichaft ala Präfident des nationalen 
Verbandes der Handelöfammern. 
Bundesienator Gardner, Großmetiter 
des Bauernbundes von Maine, jtand 
als erjter Redner auf dem Programm, 
ivar aber nicht anweſend und entſchul— 
digte fein Nichtlommen telegraphifd 
mit einem Hinmweis auf die joeben er- 
öffnete Sondertagung des Bundeston- 
greſſes. 

Der vorerwähnte Herr Holland hielt 
dann einen längeren Vortrag über die 
großen Verluſte, welche für die Land— 
wirte und entweder direkt oder indi— 
rekt für alle anderen Bevölkerungs— 
klaſſen durch den Mangel eines zweck— 
mäßigen Syſtems zur Verteilung der 
Bodenerzeugniſſe bedingt werden. Zur 
Abhilfe empfahl er die Einrichtung 
eines Marktbüros in dem Bundesmi— 
niſterium für Landwirtſchaft. Die 
Aufgabe dieſes Büros, führte er aus, 
würde in der Organiſirung des Ver— 
ſandts der Bodenerzeugniſſe zu beſte— 
hen haben. 

In ähnlichem Sinne ſprachen noch 
verſchiedene andere Redner, darunter 
Rektor Charles R. Van Hiſe von der 
Staatsuniverſität von Wiskonſin, und 
E. M. Tousley aus Minneapolis. 

=—1)+ 9 —— 


Mür eine Million, 


| 
l 
| 
Belohnung erhält! 
| 
| 
| 


FSabrifanlıgen der Allis Chalmers Co. 
rom NReorganifationsansfchuß aefauit. 


Vor dem Gountygebäude murden 
heute die beiden aroßen Chicagoer 
Yabrifanlagen der Alis Chalmers 
Co. veriteigert. Sie find angefauft 
morden von dem Reoraanifationgaus- 
Thuß der Aktionäre genannter Geiell- 
Ichaft, und war zum Preife von einer 
Million Dollars. Eine der fraglichen 
Fabriken bifindet fich an Wafhtenam 
Avenue und 12. Straße, die andere an 
Eliton und Wabanfta Mpenue. 


„Cascarets‘ am beften 
für die Eingeweide. 
| Kein Kopfweh, jhlechter Geichmad, 


jaurer Magen oder belegte 
Zunge am Morgen. 


a na En au 
— e—— — 


Es iſt wichtiger, daß Ihr Eure Ein⸗ 
geweide, Leber und Magen rein und 
friſch erhaltet, als die Abzugskanäle 
einer großen Stadt offen zu halten. 

Haltet Ihr Euch innerlich rein mit⸗ 
tels Cascarets — oder erzwingt Ihr 
einfach alle paar Tage einen Ab— 
gang durch Salze, Abführpillen oder 
Rizinusöl? Dies iſt wichtig. 

Cascarets reinigen und reguliren 
ſofort den Magen, entfernen die ſaure, 
unverdaut gebliebene und gährende 
Nahrung und üblen Gaſe, nehmen den 
Ueberfluß an Galle von der Leber und 
führen den Verſtopfungsabfall und das 
Gift aus den Eingeweiden und Ges 
därmen ab. 

Ganz gleich, wie ſchlecht und elend 
Ihr Euch befindet, ein Cascaret heute 
Äbend bringt Euch bis morgen früh 
wieder in Ordnung. Sie arbeiten, 
während Ihr ſchlaft. Eine 10 Cents— 
Schachtel von Eurem Apotheker hält 
Euren Kopf klar, Magen ſüß und 
Eure Leber und Eingeweide auf 
| Monate in Ordnung. Vergekt nicht 
. bie Kinder — ihr Eleines 


—— — ——— nn 


aud einer guien fanften 


gejtorben. Sie jtarb, ohne irgend melche 
Angaben zur Sache gemacht zu haben. 
Sofeph Chewlesty, Nr. 4846 ©. Her: 


mitage Ave., Frank Dulczat, Nr. 4635 
| ©. Paulina Str., Charles Rof, Nr. 


\ ans Kalamazoo, Mid, 


Beinigung | mar 


4859 ©. Roben Str., John E. Czosti, 
Nr. 4729 ©. Paulina Str., und Ca- 
therine Prendergaft, Nr. 5001 ©. Eli- 
zabeth Straße, die angeblich mit ihr 
gezecht hatten, find verhaftet worden 
und werden fich morgen unter der auf 
unordentliches Betragen lautenden An- 
flage im Stabdtgericht zu verantworten 
baben.Sie behaupten übereinftimmend, 
daß die Frau in einem Anfalle von 
Säuferwahnfinn aus dem Fenfter ge: 
Iprungen fei. 
— — — 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 

verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
ner nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 

Bartel s, Carſten, aus Neumünſter, ſoll in 
— Jowa, eine Nagelfabrit befeſfen 
aben 

Sarnesldy, Jebann, aus Groß-Jerutten, in 
Sioux Cith, Nebraska, wohnhaft gewefen. 

Hunt, Andrew Jadfon, geboren 28. Juni 1844 
in Cincinnati, in Detroit wohnhaft gemefen, 


Heifer, Apollonia, zirfa 60 Jahre alt, in 
Ebicago mwohnbaft. 


Haberitrob, Wilhelm, 
Chicago gewohnt. 
Sagenbrod, ofei, vor zirka 60 Jahren nad 
Beitpoint. Risfonfin, ausgewandert. 
Kichcmwetter, Karl, Sobn der Franzisfa 


Bäder, zulegt in 


Kichemwetter, in Milmaufee wohnhaft aeweien. ! 


| Upe., auf den Rangirhöfen der Chi- 


2urd, Xaver, geboren am 21. September 1832 
u Boblsbah in Baden, in Milmaufee an 
Sbeitmut Straße mohnbaft memeien. 

Yinden, Morig, aus Schüller bei Trier, im 
Jahre 1905 angeblih in Harvey, Illinois, 
wohnhaft geweſen. 

Dtt, Charles, früher in New Porf Nr. 94 
Charry Str. wohnhaft gemwefen. 

Refc, Nafob, gebürtig aus Andernah, Rhein— 
provins, foll in Chicago einen Gaftbof be- 
Jeffen und dor Jahren nah Milmaufee, Wis- 
fonfin, verzogen fein. . ‘ 

Retbmceher, Nuauft, aus Lemgo in Lippe, 


Suhdlfleiich, Frans, im Jahre 1892 nad 
Chicago ausgewandert. 


Schneider, Wilhelm, geboren am 5. März 
1861 in PBöltlg in Bommern. 


Sihardt, Traugott, geboren im Jahre 1857 
zu Schwarzwald, Herzogtum Gotha. 
—— — 


„u VTereinskreiſen. 


Einen feiner gemütlichen Familen- 
abende feiert der Hamburger 
Klub am Mittwoch, dem 16. April, 
in der North Welt Halle, Ede We- 
ten und North pe. 

Die Mitglieder mit ihren Damen 
und eingeladenen Freunden werben fich 
berjammeln, um den langmeiligen 
Winterabenden den Kehraus zu geben 
und an die fommende Sommerzeit zu 
denfen. Damen und Herren, die fchon 
in Hamburg die Lachmusfeln der da- 
maligen jüngeren Hamburger Genera- 
tion durch Vorträge unterhalten hat- 
ten, werden an diefem Abend die äl- 
tere Generation unterhalten. Alte 
deutiche und neue hieſigen Tänze wer— 
den die Jüngeren unterhalten, und ob- 
wohl es freies Bier gibt, freut fich doc 
ein ‘eber darauf, unter den Klängen 
des Orcheiters jeinen Kaffee zu trin- 
fen und fi an den mitgebrachten 
Butterbröten zu laben. Am 7. Mai 
findet da8 Maifeft und am 22. Juni 
das Pidnid ftatt. 

—-- 
Affocistion of Jewifh Women, 

Um fommenden Montag Nachmit- 
tag um 2 Ubr mird im Ginaitempel 
die Verfammlung der Chicago Aflo- 
ciatton of Yemwifh Women abgehalten. 
Die Paftorin Karoline Bartlett Crane 
wird einen 
Vortrag, über die Beziehungen zwi— 
ichen jtäbtifhem und privatem Haus- 
halt halten, und Herr Alerander 2%. 
Spiegel wird Gellovorträge zu Gehör 
bringen. 


Gaserplofion. 

In der Anlage der Walter Vehicle 
Company, Nr. 215—217 Green Str., 
erplodirte geftern ein großer Gasbehäl- 
ter. Der hintere Zeil der Anlage 
ftürzte ein, und unter den Trümmern 
wurde ber 34jährige D. W. GSchne- 
diger, Nr. 1041 W. Monroe Straße, 
verfchüttet, aber von Genoffen heraus- 
gefhaufelt. Er hat Iebensgefährliche 
DVerlegungen erlitten. Außer ihm 
* —* —* bier der bort be- 
häftigten Arbeiter verlegt. Sie find 
aber mit Duetjchungen bapongelom- 


| 


| 
| 


Die Proseffirung Webbs. 
Jury dürfte im Laufe des Tages voll« 
zählig werden. 

In Richter Kerftens Abteilung des 
Kriminalgericht? wurde heute mit der 
Auswahl von Gefchtworenen für die 
Prozeffirung des Robert Webb fortge- 
fahren. Acht Kandidaten waren be- 
reit8? um 11 Uhr Vormittags ang?- 
nommen worden, und mutmaßlich 
wird die Jury im Laufe des Tages 
vollzählig werden, obaleich eine ganze 
Unzahl von Kandidaten fih um den 
Dienft herumzudrüden jucht mit der 
Behauptung, jie hätten jich eine uner- 
jchütterliche Meinung hinfichtlich ; der 
Schuld des Angeklagten gebildet. Die 
Staatdanmwaltfchaft will die Todes— 
ftrafe beantragen, weil Webb ihr nicht 
den Gefallen getan hat, jich ohne Wei- 
teres jomwohl der Ermordung des De- 
teftives Hart jchuldig zu befennen wie 
der weiteren Schandtaten, die er wäh— 
rend feiner furzen Banditenlaufbahn 
vollbracht hat. Webb war eine Zeitlang 
mwillens, der Staatsanmwaltichaft alle 
Mühe zu erfparen gegen die Zufiche- 
rung, daß er dann mit 2öjähriger 
Zuchthaushaft davonkommen würde. 
Er trat von dieſer Vereinbarung zu— 
rück, als ihm klar wurde, daß Richter 
Kerſten mit dem Handel vielleicht nicht 
einverſtanden ſein, ſondern ihm eine 
ſchwerere Strafe auferlegen würde. 

Eine 13jährige Schweſter des Ange— 
klagten war heute im Gerichtsſaal und 
folgte den Verhandlungen mit großer 
Aufmerkſamkeit. 

—ñ— en —— 


Streit zwiſchen Schwaſtern. 


Die eine verlangt ihr jüngſtes Kind von 
der andern. . 

Frau Morton I. Culver, die Gat- 
tin eines in ©lencoe wohnenden An: 
malt, hat ihre Schweiter, Frau Wini« 
fred E. White, mit zweien ihrer Kin- 
der, Edith und Paul, aus ihrem Haufe 
gemwiejen und ihr nur $2 mit auf den 
Weg gegeben, mie rau White heute 
vor Richter yoell bezeugte. hr jüng- 
ftes Kind, Dorothy Vera, ift noch im 
Haufe der Schmweiter, und Frau White 
hat eine Habeas Corpus-Sllage anae- 
jtrengt, um in den Bejit des 54 Jahre 
alten Kindes zu gelangen. Das Ehe- 
paar Eulver will die Kleine nicht ber- 
ausgeben; e3 behauptet, Frau White 
eigne Jfich nicht zur Erziehung des 
Kindes. 

Dorothy Vera wurde, wie ihre Mut- 
ter bezeugte, im St. Lufashojpital qe- 
boren, und Frau White begab ich 
dann auf Erjudhen ihrer Schmweiler in 
das Eulverfhe Haus. Als fie e3 mie- 
der verließ, war die Kleine fait ein 
Jahr alt. Frau White hatte während 
ihres Aufenthaltes die Hausarbeit ae- 
tan und dafür nur Koft und Wohnung 
und einige Kleidunaaitüde erhalten, 
Als fie eines Tages auch ihre beiden 
anderen Finder in das Haus brachte, 
wurde Frau Culver zornigq und jchidte 
die Mutter mit den beiden Rindern 
und $2 fort, bezeugte Frau Witte. 

—— — 


Wen trifft die Schuld? 


Weichenſteller Olrich geriet zwiſchen die 
Puffer. 

In Ausübung ſeines Berufs geriet 

heute der 

Walter Olrich, Nr. 652 N. Springfield 


cago & Northweſternbahn an N. 40. 
Ave. und W. Kinzie Str. zwiſchen die 
Puffer zweier Güterwagen und erlitt 
ſchwere Quetſchungen amRückgrat und 
rechten Bein. Er hat Aufnahme im St. 
Lukashoſpital gefunden. 

Ein von dem 41-jährigen James 
Stevens, Nr. 2256 Waſhburne Ave., 
bedientes Fuhrwerk ſtieß heute an Van 
Buren Straße und S. Aſhland Ave., 
mit einer Elektriſchen zuſammen. Die 
Folge war, daß der Roſſelenker aufs 
Pflaſter ſauſte und einen Schädelbruch 
erlitt. Er hat Aufnahme im County: 
bofpital gefunden. 

Die 53-jährige Frau 2. B. Diron, 
Nr. 1905 W. Lafe Str., murbe heute 
an Lincoln und Lafe Straße von einer 
Elektrifchen überfahren. Im County- 
bofpital, wo die Verunglüdte Auf- 
nahme fand, wurde feitgeitellt, daß fie 
innerlich Verlegungen und Quetſchun— 
gen erlitten hat. 

ee 


2age ift unverändert. 


Don Derhandlungen zwifchen den ftreifen- 
den Malern und Arbeitgebern Feine Rede. 


Im Malerftreit waren neue Ent- 
midelungen heute nicht zu verzeichnen. 
Die Lage ift unverändert. Die Zahl 
der ausftändigen Maler beträgt nad) 
der Angabe desGelchäftsagenten Henry 
Wagener vom Bezirfäverband der Ma- 
ler, Zapezierer und Deforateure ge- 
genüber einem’ Berichterftatter der 
„Abendpoſt“ höchitens 1500. Von Un- 
terhandlungen mit dem Klub der Ma- 
ler und Deforateure, dem die Mehrzahl 
der Arbeitgeber angehört, melche bie 
forderungen des Bezirföperbanda noch 
nicht bemilligt haben, ift nach der An- 
gabe von Beamten de3 Verbands nicht 
die Rede. Die Leiter des Streiks rech- 
nen zuverfichtlih darauf, dab bie 
Klubmitglieder fich den Forderungen 
bes Verbands fiigen werden, und er- 
flären, dab täglich meitere Alubmit- 
glieder ihren Frieden mit den Strei- 
fern machen. 

— — r 090 — — 


Der Gattin Rache. 


D. Gillespie und „Eelen Mood’ müffen 
Strafe zahlen. 


Daniel Gillespie, 347 ©. Homan 
AUne., Präfident der Gillespie Novelty 
Manufacturing Eo., 115 ©. Dearborn 
Str., und „Helen Wood“ befannten 
fich heute im Englemwood Stabdtgericht 
des unordentlichen Benehmens Tchul: 
dig und murden von Richter Uhlir zu 
je $10 &eldjtrafe und den Koften ver- 
urteilt. Beide ftanden urfprünglich un- 
ter fehmereren Anftlagen, aber biefe 
wurden vom Richter en, ba 


23-jährige Weichenfteller | 


rau Gillespie, in — von 
Privat- und ſtädtiſchen Detektives, 
hatte ihren Mann und die Frauensper⸗ 
fon, die fih „Helen Wood“ nannte und 
eine Stenographin von der Süphfeite 
fein foll, am frühen Morgen des 28. 
März in einem Zimmer im Leroy Ho- 
tel, 6225 ©. Halfted Str., überrafcht 
und verhaften lafjen. 


—— ss — — 
Ein neues Rätiel. 


Ein Dermädtnif von rau Mary Spiegel 
nicht aufzufinden. 

Sn dem Falle von Frau Mary 
Spiegel, die am 27. März im der 
Wohnung von Ehriftopker Columbus 
Erabb, 2454 Late Bien Uve., geitor- 
ben ift, tauchte geftern ein neues Rätjel 
auf. Crabb beanfprudt auf Grund 
eines von den Verwandten der Frau 
als gefälfht befämpften Tejtaments 
fait den gefammten Nachlaß. In die- 
jem Zejtament, das von Grabb und 
feinem Anwalt Arnold ITripp im 
Nachlapgericht eingereicht worden tft, 
beitimmt Frau Spiegel für George E. 
Felton, der früher in ihrem Haufe ge- 
wohnt hat, 5000 Aktien der Südjeite- 
Hochbahn. Geftern nun wurde 
Sicherheitsfaften, den Frau Spiegel 
bei der Continental & Commercial 
Banf gemietet hatte, von den Anmwäl- 
ten %. W. Caftle und U. 8. Williams 
ala Vertretern der Standard Truft & 
Sapings Bant geöffnet und fie fan- 
den zwar Mftien, Bonds, Hnpotheten 
und Schuldverfchreibungen im Ge- 
fammtmerte von etwa $100,000 da= 
rin, aber nicht eine Aftie der Südfeite- 
Hohbahn. Ebenfo wenig var ein zivei- 
tes Ieftament vorhanden, deilen Da- 
fein man vermutet hatte. 

Koroner Hoffmann erhielt heute von 
Ehriftopher Columbus Crabb ein 
Schreiben, worin diejer fich nicht nur 
durchaus einverftanden damit erklärt, 
daß alle mit dem Wbleben der Frau 
Spiegel verbundenen Umſtände gründ— 
fichft unterfucht werben, fondern ich 
auch anheifchtg macht, die Koften der 
chemifhen Analyfe des Magen? und 
der Leber der Leiche perfönlich zu be- 
ftreiten.. Der Koroner hatte bereit 
bor Empfang diejer Briefes den Che- 
mifer Walter ©. Haine3 mit bdiefer 
Analyfe beauftragt. Er erklärt, er 
mache fich feine Kopffchmerzen bar- 
über, wer die Koften de3 Werfahrens 
beitreiten werde. E3 merde mutmaß- 
(ih Niemand etwas dagegen einmen- 
den, daß dieje Koften nötigenfalls aus 
der Eountyfafle beftritten werden. 


— ñ—— —— 


Schied freiwillig. 


Mittel Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einatmete, hat 
geſtern Nachmittag der 60jährige Fred. 
J. Tutt, Nr. 505 W. 79. Straße, ſei— 
nem Daſein ein Ende gemacht. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


— ——— — 


Kur uud Rem 


* Der 16jährige Stephan Koniczat, 
Nr. 1644 W. 20. Place, der am 18. 
März von der Autoambulanz des Lei- 
chenbejtatterg D. H..Berg, Nr. 1449 
Weit Madifon Straße, überfahren 
twourde, it den bei jener Gelegenheit er- 
littenen Berlegungen heute im Little- 
johnhofpital erlegen. 


| * Der 3Ojährige Fuhrmann FFrant 

ı %. Schmidt, Nr. 2459 Wentworth Ave., 
der vorigen Freitag, al3 ihm die Pfer- 
de durchgingen, gegen eine Telegra- 
phenftange gefchleudert und tötlich ver: 
legt wurde, ift heute früh im Wesley- 
hoſpital geſtorben. 


| 
| 

Un der 111. Straße, in der Näbe 
der ©. 40. Une., wurde heute die Leiche 
eines etwa 7Ojährigen Mannes ge= 
| funden, der mutmaßlih ein Jnfailte 
be3 Urmenhaufes zu Dat TForeit ge- 
| weien ilt. An dem Toten find feine 
| Spuren äußerer Gemalt mahrzuneh- 
| men. Der Koroner tit benachrichtigt 
morden. 


— — — — 


Rouge. 


Rofige Zeiten jtehen ung bevor: 
Lila hat abgedantt. 

Lila war das Wparte.e Nn das 
Grau und Schwarz und Blau vor- 
überfchwirrender Koftüme fügte es 
fi) im Hin und Her der Korjoftraßen 
erit als ein leifer Zmifchenklang, ver=- 

| führerifch und mondän, mit dem be= 
fcheidenen Wunfche, allen aufzufallen, 
und durch die MWeichheit des Stoffes 
an Dämmerung3-Zärtlichkeiten zu er: 
innern. Ym Hin und Her der Korfo- 
ftraße dauerte e8 dann gar nicht 
lange, bis Grau und Schwarz und 
Blau diegmijchentlänge wurden. Lila 
Hüte, Itla Schuhe, Shimmernd lila— 
farbene Strümpfe. Und von ber 
Straße wanderte e3 in die Interieur3. 
Man ging in ein lila Gafehaus, man 
ſaß Hinter dem lila Qampenjchirm im 
Klubfeffel aus fanfteftem Lila, die 
jüngiten Kientöppe haben fi dem 
Lila vermählt, und mwahrjcheinlich ift, 
daß por Monden ein Berliner Theater 
nur darum halb abbrannte, damit e3 
in neuem Lila nur um fo leuchtender, 
nein: um fo matter erftrahlen könne. 

Die lila Lieblingsfarbe hatte jo 
etwas Gedämpftes, Abgetöntes, Ari- 
ftofratifches. Im Zeitalter des Gent3 
und der Lady ift ed nur jelbitverftänd- 
ih, daß ſchließlich ſiebenmalhundert— 
taufend Berlinerinnen ariſtokratiſch 
berumlaufen wollten. Mit den Cafes 
und Lurusbars, mit den Strümpfen 
und Klubjefjeln wurde das ganze Le- 
ben fo lila. Das mar nun nichts 
Apartes mehr. Und die Revolte fteht 
jegt vor ber Für: Rot loht die Zu- 
funft, Rot, Rot ift die Lieblingscou- 
leur... 

Und gar nicht fhüchtern fängt es 
an. Aus allen Premierenpartetts [o- 
bern tühn jetzt ſchon die Fanfaren, 
und die raffinierteſten Lilanerinnen 
verblaſſen. Fanfare in Brokat mit 
Gold. Fanfare in ſchwerem Samt 
mit Perlen. Beſticktes Rot und Rot 


im Falten ki en 
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Butter iſt 


5 
5c das Piund u 


; billiger! 
FA zen Im 


eine Million Dollars jebes 
Jahr, indem fie von Banles’” 
nur die bier Artifel laufen: F° 
Beiten Kaffee, Butter, Zee 
Beriudht ihn. und fSalao, ö 


Beiter Kaffee, den Geld kaufen fann, 
ver Pfund . | 
(Kein befferer Kafice al3 diefer berfauff. 

30€ Santos Nafiee 

Guter Nio Kaffee, ganze Bohnen 

Banted’ Greamerh-Butter ift beſſer als 
irgend weide andere, Pfund 

Neine Butter, aut und füß, probirt fie, 
febt, wie aut fie ift 

Epezialwert in Tee, wert 60c 

Beſter Head Reis, die 10c Sorte 6 

Bantes’ beiter Aatau, 1, Piund 


Bankes’ 20 Läden! 


Weitfeite Läden: 
1641 WR. Chicago Ave, 
1367 3%. Chicago Ave. 
2054 Milwautee Ave. 
1024 Milwautee Ave. 
210 W. North Ave, 
1217 ©. Hallted Str. 
1832 ©. Halited Str. 

Cüpdfeite: 


1836 Blue Island Vb, 
1818 %. 12, Straße, 
31028. 22, Straße, 
2830. Madilon Str, 
1510 W. Mapdilon Str, 
Nordieite: 

LEW, Tivifion Str, 
720%, Rortb Abe. 
2642 Lincoln Ade. 
3244 Lincoln Abe, 


IHIN. Clart Str. 

$1000 Belohnung, Anem 

von Banfes’ Kaifecläden Butterine Tau» 
fen fünnt. 


3032 Wentiwortb Abe. 
3427 ©. Halited Zir. 
4729 ©. Aibland Ave. 


an8,0,10,1% 
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Haupte der Lady Macbeth, als neu⸗— 
lich die Trieſch ſie ſpielte, wehte die 
Blutflagge), und verſchämt wie ein 
Backfiſchgeſtändniß, das — natürli 
außerhalb von Berlin W — von rote 
Lippen zittert. Rote Mäntel, rot 
Hüte, Iuftvoll brennende Pleureufen .: 
Halb Jeanne d’Arc in der Wirkun 
halb Prätorianerhäuptling aus ver 
ſchwenderiſch verfallener Cäſaren 
prunkzeit. Vielleicht iſt dieſes Rouge 
auch als ein Symbol für 1918 ge 
dacht. Denn es iſt ein paſſendes K 
lorit für ſolch drohendes Jahr vo 
kriegeriſcher Emotionen. Der ganze 
Balkankrieg war rot, wilde Komitat 
fchi-Antlänge machen fich recht hübſ 
au an zeitgemäßen Kleidern. Rot if 
die Liebe, das Feuer, da? Blut, die 
Sozialdemokratie: das ganze Leben 
Icheint überhaupt noch mehr rot, al! 
Ve 

E3 ijt eine durchaus aktuelle und. 
beziehungsreiche Farbe, deren Koma 
men außerdem bon Herrn b. Jagow 
vorgeahnt wurde. Er hat die Berli— 
ner Autos, die Autobuſſe in derhaupt⸗ 
ſache rot anſtreichen laſſen, nicht heiß 
wie ein Ehebruch (denn ein preußiſcher 
Polizeipräſident hat keine Sympathie 
zu hegen für derlei Dinge), aber blu— 
tig rot, wie das Tuch, das die Stiere 
reizt. Kann ſein, daß in dieſemSinn 
die Jagowſche Farbenwahl ein Kom— 
pliment an die Berliner Menſchheit 
war, die eben nicht iſt, wie die Stiere 
ſind, kann aber auch ſein, daß nur 
eine künſtleriſche Harmonie im voraus 
amtlich erſtrebt war. Lyriſch veran— 
lagte Galans werden jetzt von ihren 
Abenteuern ſingen können: 

„Sie war eine rote Dame, 

Sie hatte rotes Haar, 

Sie ftieg in ein rote3 Auto 

Vor einer roten Bar... .» 

Rote Kavaltaden bringen dad Roy. 
forit der Zeit. Ein helvifhes Ges 
ichlecht, aleich dem unferen, mill mies 
der farbenhell und farbengrell jein,] 
tie einft die Renaiffance, in der Die; 
Medicäer im Ichweren roten Sammel! 
durch die Florentiner Straßen zogen 
im Rot des Botticelli, darin Giuliang 
auf unfterblihem Porträt erftraßlt, 
Uber merkwürdig genug — die Rex 
naiffance hat meift nur die alt 
Herren im brennenden Rot des Leben‘ 
gezeigt, dag allzu mild, allzu glühende 
war, um nur die fatt verglimmen 
Abendröte zu bedeuten. Mit tiefbunf 
len, roten Klängen malt Lorenzo 2ot4 
to jtatt des Jünglings, ftatt de Man 
nes juft den Greis feiner „Drei Le— 
bensalter“, und Luca Gignorell 
fchentt dem Alter nicht minder eim 
meinrotes, faft purpurnes Kleid. Di 
"Zahl der Maler wäre Legion, mol 
man fie alle aufzählen, die fi i 
Raufche prunfend roter, jauchzen 
leuchtender Gemänder erfchöpfen. ® 
den Malern der Renailfance, berem 
Menichen unter mildheiterem Himme 
und in fraftüberfchäumender Zeit q 
rade das flammende Rot nur ein nas 
türlicher, felbitbemußter Lebensa 
drud in ewig gefteigertem Alltag war, 
wandert die Tyarbe der Leivenfchaft 
das Glutmal der Sinne bis hinauf zu 
den Malern de3 Rotofo, die au8 dem 
Feuerbrand freilich eine Zartheit und 
eine Zärtlichkeit, aus der Leidenfchaft 
eine Verliebtheit und Gchmärmerel | 
machten. 

Unfer Mafchinenzeitalter aber wir | 
faum mehr die alten Herren im Schats 
lachrot über die Tauentzienſtraße ſchik⸗ 
fen und auch, joweit diefe Mafchinen- 
zeit mehr eine Monotelgeneration ift, 
wird man faum unter den Gents zu 
Ihmwarzen Bumps den roten Cutamah 
erwählen. Nur eine Damenröte 
ohnegleichen bricht herein. Eine Hars 
monie von Hüten und Strümpfen, bon 
Teberwerf und Schub mit Lampen 
fehirmen bei rötlich umflorten „Fine 
o’clod3“, eine Harmonie mit den Ges 
tanienbränden an allen Baltonz und 
in allen Schmudplaßbeeten, eine Hat» 
monie felbft mit den Raubmorb- 
plakaten und Jagows Benzin Ichthyo⸗ 
ſauriern ſteht bevor. Wir ſteuern hell 
ins Roſenrote. Ins Scharlachroie, 
Purpurrote. 


Bis Kanariengelb dann vielleicht 


übers Jahr wieder ein teefarbenes 
Alter anfündigt und jählings bie jegb 


neu entdedte Blutfarbe ftürzt, 
folh alte NRüdftändler und 
Ihmängler mie die Menjchen. der 
naifjance länger ſpazieren führ en, 


— 
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Der wahre Störenufried. 


Ihe Reichstanzler die neue Wehrpor- 
lage eingeführt hat, ift befonders ber 
Gab hervorzuheben: „Wenn die Fran- 
zofen warten wollen, &i3 mir fie an- 
greifen, jo werben fie jehr lange mwar- 
ten müffen.“ Der Kanzler zweifelt im 
übrigen zmar nicht an der TFrieden?- 
liebe der jebigen franzöfiichen Regie: 


— — Ze 


rung, aber er hält es wenigſtens nicht 


für unmöglich, daß ſchon in abſehbarer 
Zukunft wieder die Racheſchreier die 
Oberhand gewinnen. Ebenſo iſt ſeines 


Erachtens nicht die ruſſiſche Regierung 


8 fürchten, ſondern die panſlawiſliſche 
ewegung, die ſeit den Siegen der 
Balkanſlawen offenbar in neuen 
Fluß gekommen iſt. Vor Großbritan— 
nien hegt der Kanzler keine Beſorg— 
niß. 

Der ‚Weltfriede“ hängt alſo ledig— 
lich von den Franzoſen ab. Wenn dieſe 
endlich ihre wahnwitzigen Rachege— 
danken aufgeben und das Geſchehene 

eſchehen ſein laſſen, ſo kann der, Pan— 
lawismus“, der doch im Grunde nur 
bon Rußland ausgeht, niemals gefähr— 
lich werden. Vor Rußland allein 
Erauden Deiterreich-Ungarn und 
‚Deutihhland nicht zu zittern. Solange 
ber zweitjtärfjte jlawijche Volksitamm, 
nämlich der polnische, den rufftichen 
Unterbrüder alühend habt, kann diejer 
nit den Banjlamismus als Aushän- 
geſchild benützen. Auch werden die 
Bulgaren und die Serben, die an eine 
Verfaſſung gewöhnt ſind, dieſe wohl 
ſchwerlich mit der ruſſiſchen Knute 
vertauſchen wollen. 

Das „Wettrüſten“ iſt nur durch das 
Bündniß Frankreichs mit Rußland 
und die unaufhörlichen franzöſiſthen 
Umtriebe gegen Deutſchland geboten. 
Weil letzteres ſich ſtets auf einen 
Krieg mit zwei Fronten“ gefaßt hal— 
ten muß, iſt es auch genötigt, jeder 
Verſchiebung des Gleichgewichtes Rech— 
nung zu tragen. Es iſt daher ein rühm— 
liches Zeugniß für die deutſche Geduld, 
daß Deutſchland ſich die ewige Dro— 
hung nicht durch einen gewaltigen 
Schlag vom Halſe ſchafft. 


Die Steuerverbeſſerung. 


An dem demokratiſchen Zollerleichte— 
rungsentwurfe wird von verſchiedenen 
Standpunkten aus Vieles getadelt 
werden. Die Schutzzöllner werden ihn 
als eine Umjturzmaßregel verurteilen, 
die Freihändler werden der Meinung 
fein, daß er die Lostrennung bon ber 
BVBäterlichieit noch nicht aründlich genug 
bornimmt. Indeflen gibt e3 icht nur 
überhaupt nichts Volltommenes auf 
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Erden, ſondern es iſt auch fraglich, ob 


ſelbſt ein vollkommenes Machwerk all— 
gemein gelobt werden würde. Im zwei— 
ten Teile des „Fauſt“ läßt Goete, der 
ſich auf die menſchliche Natur unge— 
mein gut verſtand, die Hofdamen an 
der ſchönen Helena, und die Ritter an 
demParis mäkeln. Ueberdies verſchwei— 
gen die Verfaſſer des Entwurfes durch— 
aus nicht, daß er aus einem Ausgleiche 
hervorgegangen iſt. Beiſpielsweiſe 
hätten die Ausſchußmitglieder aus den 
Ackerbauſtaaten ihre Mitwirkung ver— 
weigert, wenn die Zölle auf Getreide 
und andere landwirtſchaftliche Er— 
zeugniſſe ganz geſtrichen worden 


untergeſetzt werden, obwohl es 
folgeunrichtig iſt, Getreide und Le— 
bendvieh zu „beſchützen“, Mehl und 
Fleiſch aber auf die Freiliſte zu ſtellen. 
Auch die Zollanſätze für Porzellan— 
und Töpferwaaren find für einen an- 
geblih reinen Yinanztarif noch im- 
mer viel zu hoch, und die amerifanifche 
Belleidungsinduftrie jollte nicht eines 
3olles von 35 v. H. bedürfen, obmohl 
fie jebt einen mehr ald doppelt fo 
hoben genießt. Indeflen find das 
Einzelheiten, über die man fich hin- 
megjeben kann. 
* In der Hauptjache ift die Vorlage 
bon dem ricgtigen Geiite befeelt. Sie 
geht vffenfichtlih darauf aus, bie 
große Maſſe joniel mie möglich vom 
Gteuerdrude zu befreien und die 
Laften auf die tragfähigeren Schultern 
zu wälzen. Das ergibt fich beſonders 
daraus, daß die Zölle auf Fleiich, 
Mehl, Brot, Leder, Schuhe und Gtie- 
fel, unbearbeitetes Holz, Kohle, Satt- 
lerwaaren und Geldirre, Eifenerz, 
Kartoffeln, Mais und Maismehl, 
Baummolleverpadung, landmwirtichaft: 
liche Geräte, Holzbrei und Zeitung3- 
papier, Eifenbahnfchienen, Zaundraht, 
Nägel, Bandeifen und die meijtge- 
brauchten Chemitalien ganz befeitigt 
werben jollen. Da die Fabrikanten 
ihre Rob- und Brennftoffe im mohl- 
feilften Martie jollen einfaufen dür— 
fen, werben fie jich auch eine mwejent- 
lie Ermäßigung der Zölle auf ihre 
fertigen Erzeugniffe gefallen Iaffen 
fönnen. Die Vorlage maht aber aud) 
einen Unterſchied zwiſchen ge— 
wöhnlihen Gebrauhs- und Lurus- 
waaren. Sie jet die Zölle auf Wall- 
arme bon 80 auf 20, die auf wol- 
me Deden von 72 auf 25, die auf 
nelle von 93 auf 25 und die 
Q iche, die 62 bi3 82 v. 9. be- 
a ‚auf 20 bis 35 v. 9. herunter. 
agegen jollen die Zölle auf Seide 
ftoffe nur unmefentlich ver- 
t merben. Nah demjelben 
ae wird durchweg verfahren, 


doch wird, um die künſtliche 
treibung im Inlande zu verhindern, 
fein Zoll jo hoch angeſetzt, daß er die 
Einfuhr aus dem Auslande vollſtän— 
dig bintertreiben fann. Mit befon- 
derer Schärfe richtet der Entwurf fi 
gegen die jogenannten Zrujts, die 


| durch die Hochzöllnerei fo jehr begün- 


ftigt werden. Gomeit die von ihnen 
bergeitellten Waaren nicht auf der 
Treilifte ttehen, wird ihnen der Zoll: 
Ihut faft gänzlich entzcgen. 

Da namentlich wegen der Ermeite- 
rung der Freilifie eine beträchtliche 
Abnahme der Einkünfte zu erwarten 
ift, wird eine abgejtufte Einfommen: 
fteuer vorgefchlagen. Diefe Toll 
bei einem Einftommen von $4000 be- 
ginnen und von 1 bi8 5 vo. 9. aufitet- 
gen. 
aber e3 ift mindeftens 


teuer notwendig ift. Die 
wöhnlic hoben Binnenjteuern werfen 
fo viel ab, daß auch mäßige Zölle ge: 
nügen follten, dem Bunde alle Ein- 
nahmen zu liefern, deren er bei einer 
einigermaßen jparfamen Verwaltung 
wirtlich benötigt. Selbfi wenn in 
Folge der Iarifreform die Einkünfte 
jid um 100 oder 120 Millionen ver- 
tingern Sollten, würde die Bunbdesre- 
gierung noch immer 900 Millionen 
bi3 1 Milliarde aus den Steuerzahlern 
herauspreijen. Einer neuen Bejteue: 


rungsart fann fie alfo nur bedürfen, | 


wenn der Kongreß bei Jeiner Der: 
Ihmwendungspolitit beharrt. Die De- 
mofraten haben aber Sparjamteit ver= 
fprodhen und werden an ihre Zufage 
geınabnt werden. Kein mohlhabender 
Bürger mürde fich über eine mäßige 
Gintommenfteuer befchweren, wenn 
ihre Erträge mirflih dem Oemein: 
meien zugute fümen. Werden fie je- 
doch auf Schwindelpenfionen, Schwin- 
delbauten und Schwindelverbefferun 
gen verwendet, und jeßen die Demo- 
fraten die republifanifche Politik fort, 
bie darin beiteht, die Steuergelder zu 
berichleudern, damit die Steuern nicht 
ermäßigt werden fönnen, jo wird Jich 
bald genug laute Unzufriedenheit 
kundgeben. 


Die Wurzel des Uebels. 


Dank der Arbeit der Staatsanwalt— 
ſchaft, der Großgeſchworenen und 
eines Teils der Preſſe, die ſoweit dazu 
geführt hat, daß 59 Perſonen wegen 
Brandſtiftung uſw. unter Anklage ge— 
ſetzt wurden, dürfte Chicago für die 
nächſte Zeit von angelegten Bränden 
ziemlich verſchont bleiben, aber lange 
wird dieſe „Schonzeit“, ſozuſagen, ge— 
wiß nicht währen, wenn man ſich nicht 
entſchließt, dem Uebel an die Wurzel 
zu gehen. Das hat man bisher nicht 
verſucht und es will ſcheinen, als habe 
man auch für die Zukunft nicht die 
Abſicht, es zu tun, trotzdem die Wur— 
zel gut genug bekannt ſein muß — be— 
kannt iſt. 

Die Großgeſchworenen erklärten in 
ihrem Bericht, „einige“ der Feuerver— 
ſicherungsgeſellſchaften ſeien mehr als 
irgendſonſtwer verantwortlich für die 
Brandſtiftungsverbrechen, indem ſie 
willig ganz „faule Riſikos“ annahmen, 
um von den vermittelnden Agenten 
einen Teil des guten Geſchäfts zu be— 
kommen. Ferner, daß die, oder „einige“, 
Verſicherungsgeſellſchaften Schaden— 
erſatzanſprüche auch dann nicht, oder 
nur ſehr ſchwächlich, bekämpften, wenn 
ſie alle Urſache hatten, zu glauben, 
daß Schwindel im Spiele war 
wahrſcheinlich aus Furcht andernfalls 
das „gute“ Geſchäft der betreffenden 
Agenten zu verlieren, oder als „ſchlech— 
te Bezahler“ in Verruf zu kommen. 

Sie hätten noch viel mehr ſagen 
dürfen, ohne den Feuerverſicherungs— 
geſellſchaften zu nahe zu treten. Sie 


hätten mit Fug und Recht behaupten 


dürfen, daß am letzten Ende die 
Verſicherungsgeſellſchaften allein ver— 
antwortlich ſind für den beſchämenden 
und ſchreckenerregenden Umfang, den 


das Branditiftungsgeichäft annahm— | 


Danf ihrer ganzen Geichäftsmethode, 


— 2 | die geradezu auf Großziehung u. För— 
wären. Sie durften alfo nur her= | 


derung jenes „Gejchätts"\ abzuzielen 
icheint, und ihrem langen Schweigen, 
ihrem fortgefegten Verfuche, Die unge- 
heuerliche Zunahme an Bränden bein 
Bubliftum, den mangelhaften Ge- 
fegen, den ungenügenden Einrichtun- 
gen und Vorrichtungen zur Be— 
fämpfung von Bränden ujm. — kurz 
jedem nur möglichen und unmöglichen 
Faktor zugufchieben, um, wie e3 jchei- 
nen will, die Aufmertfamteit von der 
mwirflichen Wurzel, ihrem eigenartigen 
Geichäftsbetrieb, abzulenten. 


Die Gropgefchworenen, welche doch | 


fo ungefähr wijfen werden, wovon ſie 
reden, ba fie durch ihre Unterfuchung 
einen ziemlich guten Einblid in die 
Lage gewannen, ertlärten,. an die 50 
Prozent aller Brände in Chicago jeien 
dag Merk von Branbditiftern, und be- 
ftätigen damit nur, mas man aus an= 
deren Quellen fchon mußte. Die Groß: 
gejchmorenen jagen nicht, wie lange Die- 
fer Zuftand andauerte, eg if aber 
Ichon länaft ein öffentliches Geheimniß, 
da3 die Spaten von allen Dächern 
zwitfcherten, daß das Branditiftungs- 
geichäft jchon feit Jahren üppig blüte 
— in unferer Stadt und anderämo — 
und e3 fann gar nicht der geringite 
Zweifel obmwalten darüber, daß die 
Teuerverficherungsgefellihaften das 
mußten. Die Feuerverficherunggefell- 
Ichafter bilden dem Publitum gegen- 
über einen feiten ITruft, infofern, als 
fie fi) auf die Raten einigen, und dieje 
Allen und ‘eben aegenüber jo ftreng 
aufrechterhalten, wie. die Natur den 
MWechjel zwijchen Tag und Naht und 
der Staat feine Steuerforderungen 
dem fleinen, „einfimplojen” Manne 
gegenüber. Gie hatten e3 die ganze 
Zeit Hindurdh in der Hand, dem Brand- 
jtiftergefchäft ein Ende zu machen, denn 
die Hauptmader, die „Seele“ diejes 
Geihäfts, find ihre Agenten und 
ihre Vertrauensmänner, die Branb- 
fchadeneinihäßer. Sie taten’s nicht, 
fonbern erklärten, jedem, der e8 wagte, 
auf das rüdfändige Agenten-, Ab- 


| jhäger- und Kommiſſionsweſen hin⸗ wi 


* 
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erſt 


Dagegen iſt grundſätzlich nichts 
einzuwenden, 
Aus der Rede, mit welcher der deut- zweifelhaft, ob eine Bundeseinkommen- 
außerge⸗ 


die 


* 


zudeuten, „da iſt nichts z 
machten das — 
für die Zuftände, die in Wirklichkeit, 
ihrer Bequemlichkeit, Unfähigkeit und 
Geminnjuht zu danfen waren und 
find, indem fie eine große Kampagne 
einleiteten und führten zur „Auftlä- 
rung des Publitums“ und „Erziehung 
des Publifuins zu größerer Vorjicht im 
Umgange mit Feuer und Feuergefähr: 
lichem!“ 

Wer jih auch nur einigermaßen 
mit der srage beichäftigt hatte, dem 
mußte diefe Aufllärungs- und Ermah- 
nungsfampagne, der fich das Berlan- 
gen nach befjereim Feuerfchuß, beijeren 
Bay: und FFeuerverhütungsgefegen 
ufm. anfchloß, jhon damals als eini- 
germaßen dreift und unverfchämt er: 
Icheinen und die Enthülungen, die die 
Unterfuhung des Brandftiftertrufts 
brachte, jollten nun doch einem eden, 
der überhaupt fehen und hören kann, in 
diefer Frage Augen und Ohren geöff- 
net haben. Man follte auch meinen, 
daß nun endlich den Verficherungsge- 
fellfichaften die Ueberzeugung geworden 
jein mülfe, daß fie unmöglich noch län— 
gere Zeit in der biäherigen Weile wer: 
den fortmwirtichaften können, aber fie 
Icheinen zu denen zu gehören, die nicht? 
pergefien und nicht3 lernen fönnen. 

Die Feuerverficherungsleute, die ich, 
jomeit, zu der Frage äußerten, erflär- 
ten in berablafiendem Tone, daß der 
Bericht der Großaejchworenen fie fehr 
intereffire und die Empfehlungen, 
melde die Großgeichtmorenen machten 
(und Die, beiläufig gejagt, lange nicht 
meit genug geben), für gut gemeint, 
aber fie gaben zugleich der Befürchtung 
Ausdrud, daß die in Vorfchlag ge= 
braten Uerderungen „zu toftjpielig” 
und dabei „wirkungslos“ fein werben, 
und haben die lnverfrorenheit auch 
jet nod, das PBublitum und die 
Staatsanmwaltfchaften und die Ge- 
richte für die jchauderhaften Zuftände, 
ihrer Arbeitsweiſe zu danken 
ſind, verantwortlich zu machen. „Die 
Geſellſchaften haben“, ſo erklärte 
ein hervorragender Verſicherungs— 
mann, „ihr Möglichſtes getan, um 
ſich und das Publikum vor dem 
Treiben der Brandſtifter zu ſchützen; 
ſie haben aber gewöhnlich Zeit und 
Eeld verſchwendet, weil die öffentliche 
Meinung ihnen keine ſittliche Stütze 
bot!“ Das iſt, mit Verlaub zu ſagen, 
nicht wahr. Wenn ſie Zeit und Geld 
verſchwendeten, ſo geſchah das, weil ſie 
nur Krankheitserſcheinungen, ſozu— 
ſagen, zu bekämpfen ſuchten, aber fort— 
fuhren, das Gift auszuſtreuen, dem 
jene zu danken waren — weil keine Ge— 
ſellſchaften den Mut hatten, mit dem 
ſchuldigen und von ihnen ſelbſt 
als ſchuldig ertannten Syſtem zu bre— 
chen, aus Angſt, die dem Publikum ge— 
genüber mit ihnen zu einem ftarren 
Iruft verbundenen Mettbemwerber 
tönnten ihrem Geſchäft Abbruch tun. 

Da die Teuerverficherungägefell- 
fchaften entichloflen fcheinen, die not- 
mwendigen Wenderungen freiwillig nicht 
porzunehmen, werben fie Durch die Ge- 
fegaebung dazu gezwungen merben 
müſſen. 


Wichtige Vorlage. 


Der Staatsſenat wird ſich dieſe 
Woche an ihre Erledigung machen. 


Die Countyoption Vorlage. 


Sie fommt am Mittwoh Nachmittag zur 
Derbandlung. — Yeue Ernennungen — 
Stadträtliber Oraganifationsausfhuß 
fanıı Eriat für Ald. Blod nicht finden, 


(Eigenbericht der „Abendpoit”.) 
Springfield, IU., 7. April. 

Die Legislatur wird fich diefe Woche 
allen Ernites an die Urbeit machen. 
Wichtige Vorlagen werden in den Se- 
natsausfhüfien zur Verhandlung tom: 
men. Die Hausausfchüffe haben aller- 
dings mit ihrer Arbeit faum begon- 
nen. Unter den Vorlagen, an deren Er 
ledigung die Senatsausihüfle gehen 
werden, ift an eriter Stelle die County- 
optionvorlage zu nennen. Der Lizens- 
ausfchuß des Senats hat eineBerhand- 
fung über die Maßregel auf Mittwoch 
Nachmittag angefegt, in der beide 
Seiten, die liberalen Elemente und die 
Unti-Saloon League, zu Wort fom- 
men werden. Die Liga bemüht fich, die 
Mafregel zuerft im Senat zur Annab- 
me zu bringen. Die andere von ber Li- 
ga befürmortete Maßregel, welche den 
Betrieb von Wirtfchaften in Wohnbe- 
zirfen unmöglich machen foll, foll zu= 
erit im Haus zur Annahme gebracht 
werben. 

Ebenfalls auf Mittmodh Nachmittag 
angelegt ift die Verhandlung über bie 
Vorlage Senator A. C. Clarks von 
Chicago, welche die Schaffung einer 
ftaatlichen Polizeitommiffion vorfieht, 
der die Chicagoer Polizei unterftellt 
merden jol. Die Maßregel ift bem 
Ausihuß für Parf3 und Boulevarb3 
übermwiejen worden, deflen Vorfienber 
Senator Elarf ift. E3 mird erwartet, 
dab Beamte EChicagos energiih da— 
aegen Front machen werden. Manor 
Carter Harrifon und Korporationsan- 
malt Serton werben hier erwartet, um 
für die Annahme von 22 Vorlagen ein- 
zutreten, welche der Chicagoer Stabt- 
rat empfiehlt, und gleichzeitig gegen 
die Annahme verjchiedener Maßregeln 
zu wühlen, darunter der Vorlage Se- 
nator Glart3, die ber Stabivermal- 
tung nicht genehm find. 

Auf morgen Nahinittag ft eine 
Verhandlung des Senatsausſchuſſes 
für Verfaſſungszuſätze angeſetzt, in der 
die Initiativporlage zur Beratung 
kommen wird. Senator Pierch, der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, beabſich⸗ 
tigt, die vom Gouverneur befürwortete 


Maßregel im Ausſchuß zur Annahme 


zu bringen, eine Entſcheidung über die 
Steuervorlage aber zu verſchieben. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, deß der Aus⸗ 
taub Sei bie Bor 


Be Braun das Mt gi, | 


3 


8 
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ı fung geicjaffen find. 
Im Senatsausfhuß für Erzie: 
hungsweſen werden verſchiedene Vor—⸗ 
lagen zur Beratung kommen, welche 
die Einführung einheitlicher Schul- 
bücher im Staat und den einzelnen 
Counties vorſehen. Es wird erwartet, 
daß der Chicagoer Gewerkſchaftsrat 
dagegen Front machen wird. 
Neue Ernennungen. 


Gouverneur Dunne wird im Laufe 

i der Woche eine Reihe wichtiger Ernen- 
nungen vollziehen. 3 verlautet, daß 

Rufus Potts von Springfield zum 

Verfiherungstommiffär mit einem Ge- 

"halt von $5000 ernannt werben wird. 
Um den Pojten bewirbt fich auc; der 

| frühere Staatsfenator James %. Gib- 
! fon von Carthago. William S. Cant— 
well von Benton, Mitglied der demo— 

kratiſchen ſtaatlichen Parteileitung, iſt 
| für das Amt eines Mitglieds der 
| Eifenbahn- und Lagerhaustommiffion 
‚ auserjehen, mit dem ein Gehalt von 
| $6000 das Jahr verbunden if. Er 


der Kommiffion ermählt werden. Die 
Poften der Verwalter der Staats— 
zuchthäufer in Chefter und oliet wer: 
den, wie verlautet, W. B. Choiffer von 
Harrisburg und Edmund Allen von 
Soliet zufallen. Mit dem erjten Po- 
iten ift ein Gehalt von $4000, mit dem 
legteren ein Gehalt von $5000 verbun: 
den. Zu Mitgliedern des Auflichts- 
rats der Anftalt in Chefter find, wie 
es heißt, Frant Orr, Mount Gter- 
lirr, ©. F. Bießer, Nafhpille, und O. 
2. Bace, Mount Vernon, auserjehen. 
Mit den Poften find Gehälter von 
$1500 das Jahr verbunden. 

Gerüchten zufolge, die hier umlaus= 
fen, werden Gouverneur Dunne und 
Senator Lewis fich bemühen, die Er: 
nennung von Millard F. Dunlap von 
Yadjonville zum Kontroleur der Um: 
lauf3mittel durchzufegen. Dunlap it 
ein Bänter und gehört einer Firma an, 
deren beide Häupter feit Jahren Poli: 
tit und Gefchäft zum großen Vorteil 
ihrer firma mit einander verquidt ha= 
ben. Dunlavs Gefchäftsteilhaber iſt 
| der frühere Staatsjhagmeifter und 
| Tpätere Hilfsitantsfchagmeifter Andrei 
Ruffeil. Dunlap ift ein perfönlicher 
Freund Stastsfefretär Bryane. 

Ein fihwieriges Problem. 

Die Verteilung der Staatsämter, 
die der Verfaffung gemäß der foge- 
nannten Minderheit im Staat zufallen 
müjfen, verfpricht eine Menge Schmwie- 

| tigfeiten für Gouverneur Dunne zu 
machen. Die jchmwierigfte Frage ift, wer 

| als die Minderheit anzufehen ift, und 

| 


melcher Flügel der Minderheit berüd- 

Jichtigt werden foll. Die republifanifche 

Partei hat drei Faktionen aufzuweiſen, 

deren jede das Recht verlangt, die der 

Minderheit zufommenden Memter an 

ihre Angehörigen zu verteilen. Die re- 

publifanifche ftaatliche Parteileitung 
unter dem Vorfig Ron D. Weitz ift ver 
ı Anficht, daß fie al Leiterin der Par— 
| tei die Memter verteilen folle. Freunde 

Bundesfenator L. Y. Shermang erflä- 

ren, daß der Senator als Haupt der 
| Partei anzufehen jet und als folcher 

die Getreuen auswählen folle, die auf 

Staatsfoften zu  verforgen - feien. 

Schließlich verlangt der Rorimerfche 
| lügel der Partei Berücfichtigung in 
| Anbetracht der Dienfte, die er der de- 
mofrattfchen Partei in der November: 
wahl geleistet habe. 

Auch im Lager der Fortfchrittspar- 
tet, die verlangt, als Minderheitspartei 
anerkannt zu werben, find zwei Fak— 
tionen vorhanden. Harold L. Ickes, 
der Vorfitende der Countyparteilei- 
tung der Partei in Coof County, er- 
hebt Ansprüche auf die der Mehrheit 
zufommenden Staatsämter, und die 
Vertreter der Landbezirte im Staat 
unter der Führung bon George Fitch 
bon Peoria und ofeph Carter von 
Champaign erklären, daß fie diefe 
Poften an die Parteiangehörigen ver- 
teilen follten. 

=: 
Nahzählung wird fortgefett. 

DieNachzählung der in der-November: 
wahl für die Staatsanmwaltjchaftstan- 
didaten abgegebenen Stimmen murde 
geftern fortgejegt. William Cunnea, 
der jozialiftifche Kandidat, hatte in den 
erfien 25° Wahlbezirfen der 9. Ward 
eine Zunahme bon 60 Stimmen zu 
verzeichnen. Gein Neingewinn be- 
trägt nahezu 3000 Stimmen. Ric- 
ter Valdivin orbnete geftern an, daf 
die Nachzählung auf fechs meitere 
Wards der Stadt ausgedehnt iverde. 
Zeigt fie in den erften hundert Wahl- 
bezirfen diefer Ward diefelben günfti- 
gen Ergebniffe für den Sozialiften mie 
bisher, jo wird fie auf die ganze Stadt 
ausgedehnt werben. 


Aenderung des £ehrerpenfionsgefetzes. 

Der ſchulrätliche Ausſchuß für 
ſtaatliche Geſetzgebung indoſſirte ge— 
ſtern eine Vorlage, die eine Aenderung 
des Lehrpenſionsgeſetzes vorſieht. Di⸗ 
Legislatur ſoll aufgefordert werden, 
ſie an der Stelle der vom Lehrerinnen 
ausſchuß empfohlenen Maßregel anzu⸗ 
nehmen. Sie ſchreibt vor, daß der 
Säulrat an die Lehrerpenjionstaffe 
ebenfo viel abführen foll wie die Mit- 
glieder des Lehrkörpers. Die Debatte, 
an ber fich Vertreter des Lehrförpers 


Derbündete Dereine. 


„Der Vollziehungsausfchuß der Ver- 
bünbeten Vereine für örtliche Gelbft- 
tegierung hält am Donnerstag feine 
tegelinäßige Situng im HotelBismard 
ab. Wichtige Gefchäfte, darunter die 
Wahl eines Türhüters an Stelle des 

| berftorbenen Zürhüters U. Lana, lie- 
gen bor. — 
Organifation des Stadtra's, 


Der ftabträtlice Organifationsaus- 
ſchuß beſchloß Nachrichten aus Excel⸗ 
ſior Springs, Mo., zufolge geftern nach 
einer vierjtündigen lebhaften Debatte, 
die Wiederwahl Ald. Eugen Blods von 
ber 9. Ward zum Morfigenden des 
Ausſchuſſes 
od wurde von” 


* 


—— 


— 


beteiligten, war zeitweilig recht lebhaft. 


örtliches 
t örtliche alles. 


wird vorausfichtlih” zum Wräfidenten . 


anttoorttich * die nicht ER Staateverfaf- | | 
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Der große Laden offerirt weitere be: 
mertens Bargain- Werte f. Mittwod) 


Für die „Home“: 
Kleidermacerin 


Berlmutterfnöpfe, 
extra fein u. rein, 
1 Dutend auf der 
Karte, veric. 1e 
Größ., Karte, 

Leichte Schweiß— 
ılätter, Größe 2, 


3 und — —2 


Raar.... 
Colonial Stiderei- 
fanten, alle Wars 


ben, 6:9. 
Etüd. en Tlae Dfferte 


Zwei beräßmte $SI.00 Korfels 


Mittwoch zum Berfauf 
Gure Auswahl 


8Ir 


Diefe bemerfenswert ſpegielle 


Bargains in 


Kurzwaaren 


Ligbiboufe Waſch⸗ 
ulver ıı. Eleanfer, 


Afeptic _ Verbands 
mwatte, dad band» 
lide -„®. & 8.” 
Radet, vollitändige 
Partie von MP 
40e Gr. bi3.. DE 
Sederfäften, nebft 
Chloß u. Schlüffel, 
bie Mitwoch 


umfaßt ſowohl 


„American Lady“⸗ und Warner 


Strumpfwaaren 
Schwarze baum— 


wollene gerippte 
etrümpre tür 


langen 


Schwarze baumw. 
Babyſtrümpfe. Gr. 


2 bis 6, wert 6c 


1214c, Baar, 


neueiten 
bier daran befindlide Strumpf- 
halter, regulärer $1.00 Wert, au 


Hüften Moden, die 
Frübjabr-Erzeuaniiie, Unterzeug 
„Zubular*“ Schub» 
Bü ‚ alle Grö- 
en, da3 1 
Dugend... Slac 
Unton Suits für 
Männer, lange 
Aermel. „Ankle“⸗ 
Längen, die 98c 
Sorte, 


Reiter u. Fabrifenden zun Verkauf für Mittwod 


Yabrifreiter von pers 
fifden Zamns, 40 
Zoll breit, wün—⸗ 
fhenswerte Längen, 
15c Qualität, Vard, 


71a 


Reiter don 


19 Sorte, 


Dard zu 


it, fertig 
Stück, Mittwo 


um 


81.25 Tapeſtry Couch-Decken, Mittwoch 


Dies ſind volle Größe Decken, in 
JMeiner vorzüglichen Mannigfaltigkeit 


2} 
u 


Die DRED: os 0a. 


weißen ı Reiter bon gebleihtem Reiter bon ungebl. 
Voiles, 40 Zoll breit, 


8lse 


ER EN 
Wei appret. gebleihtes Muslin, 36 Zoll 
& ! 


Muslin, 36 Zoll breit, | Ast 36 
weiß u. fein, = Bettuchzeng, 36 Zoll 


fonft 10c, Pd. Dlac breit, ſchwere Qual., 
wert 11c. ſpesiell, 
die Dard zu 


ı Ze 


Ir 


Näben, bom 


bon belichten Muftern, und bie 
Auswahl der Farben ift fo vollitändia, daß jcder 


Nadhfrage Genüge geleiitet werden Tann, 
regumäre 1.25 Qualität, 


403ÖNige8 Gardinen Cerim, in 
Cream und Ecru; vorzüglich für 
Ktaminc:Gardinen, renuläre 25c 
Corte, Mittwoch, die Yard 


Deutiches Theater „BUSH 


TEMPLE 
Elar! Etr. ı:. Chicago Ave, Tel.: Dearborn 6313 
MaxrHanifc, Direktor. 

Hente Dienstag: Venefiz- und Ehrenabend für 
Ballmanns dentihes Theater-Orceiter, mur ein» 
malige Aufführung: „Die —— Suſanne“. — 
Mittwoch (30. u lebler Famillenabend), Der 
Schwant „Der Wittwenbali“. Donnerstag, 10. 
April, Abends, fowie Samstag, 12. April, Mas 
tittee, Galifviel der Taiferlid-fönigliden Hot: 
bure »aufpielerin Agathe von WBarfeden” aus 
Wien, in Eudermanns „Heimat“. Freitag, 11. 
April, Maaibe bon Dariescu in Wofentbal3 
Rolisidanfviel_ „Deborap“. Samstag Abend, 
Grillparzers Meifterwert, „Sappho. Keine ers 
böbten reife, 


Seiten erhoben. Die Republikaner er- 
flärten, der Stadtvater könne den 
Ausfhup nicht kontroliren und daher 
feine Refultate erzielen. Sie Ichlugen 
als Vorſitzenden WUld. Capitain oder 
Ald. Long vor. Ald. Richert beitand 
darauf, daß ein zur Fattion Hearft- 
Harrifon gehöriger Demokrat ernannt 
merde, der mit der Stadtverwaltung 
Hand in Hand arbeite. Das einzige 
Mitalied des Ausfchuffes, das in Be- 
trat fam, mar Mld. Blod. Alb. 
Geiger, der in dem Badeort eingetrof- 
fen ijt, erklärte, der Mayor verlange 
die Wiederwahl Ald. Blods,. Alle An: 
zeichen deuten daraufhin, daß ld. 
Bloc wiedererwählt werden wird. Ald. 
Geiger empfahl audı, Ald. Charles E. 
Merriam dem Ausfhub für örtliches 
Verfehrämefen zuzuteilen, da er mil 
der Straßenbahnfrage gründlich ver= 
traut fei. Seine frühere Erfahrung 
ala Mitaliev des Stabtrats gebe ihm 
ein Recht auf Berüdfichtigung. Es 
würde flug fein, ihn diefem Ausfhuß 
zuzuteilen. Berüdfihtige man ihn 
nicht, fo gebe man der Fortichrittäpar- 
tei das Recht, ſich über Nichtachtung 
zu beſchweren. Es iſt nicht ausgeſchloſ— 
ſen, daß der Organiſationsausſchuß, 
der urſprünglich beſchloſſen hatte, Ald. 
Merriam wie ein neues unerfahrenes 
Stadtratsmitglied zu behandeln, ſich 
der Ald. Geigers anſchließen 
wird. 

Ald. Sitts wird den Vorſitz des 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht beibehalten, der ihm nach 
dem Ausſcheiden Ald. Cermaks aus 
dem Stadtrat förmlich aufgezwungen 
wurde. Zum Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes für Lizenſen iſt Ald. Joſeph 
F. Ryan von der 4. Ward auserſehen, 
der von den Verbündeten Vereinen für 
örtliche Selbſtregierung indoſſirt wor— 
den iſt. 

— — ——— 
(Eisgejandt.y 
Gr Einfensungen aus dem Zeferireis If die 

Redalitorn richt derantworundg. Zufcheiiten 

müffen möglihit flar un, fuxa gebalten, ımd 

frei don perfönlihen Angriffen, das Bavleı 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 


Bufriften, melde den Namen und Wbreffe 
des Einfender3 tragen, werden berüdlichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Was die Angaben der Feuerverfiche- 
rungögejellichaften in Bezug auf die 
Schwierigfeiten betrifft, gemwerbsmäßigen 
Brandſtiftern beizulommen, kann ich be— 
ſtätigen, daß ähnliche Verhältniſſe auch 
hinſichtlich des organiſirten Diebſtahls 
vorwalten. 

Ich wurde vor längerer Zeit von Ein— 
brechern um Waaren imWerte von $1500 
beſtohlen. Ungefähr zur ſelben Zeit wur— 
den, offenbar von der gleichen Bande, 
auch andere kleine Geſchäftsleute ge— 
brandſchatzt, und nach den Ermittelun— 
gen der Polizei bewertete die Beute, wel⸗ 
che die Diebsbande machte, ſich insge⸗ 
ſammt auf etwa 850,000. Die Polizei 
fing ſchlietzlich einige Mitglieder der Banz- 
de ein. Drei davon ivurden, nachdem fie 
fich jchuldig befannt hatten, zu je 6 Mo: 
naten Haft im Arbeitähauje verurteilt. 
Dort juchte ich einen der Burjchen auf, 
um womöglich Auskunft zu erlangen über 
den Verbleib meiner Raaren. Er bejchrieb 
mir diefe und beftätigte, daß ſie verkauft 
worden waren an einen Sehler, der mit 
ihm und jeinenfKumpanen zufammen ber- 
haftet worden, bei der Verhandlung de? 
Falles aber frei ausgegangen war. Ein 
anderes Mitglied der Bande mar zu 
Buchthausitrafe von unbejtimmter Dauer 
verurteilt worden. Er befand fich jehr 
bald wieder auf freiem Fuß und nahm 
fein Handwerf fofort von neuem auf. 
Nachdem er und feine Kumpane diesmal 
MWaaren im Gejammtiwert von $200,000 
ufammengejtohlen hatten, machte die 

olizei fie abermals dingfeit. E3 fehlt 
aber den Halunfen nicht an Geld, um fic 
VBürgen und geriebene Rerteidiger zu 
a — 
raglich; die ohlenen na : 
Fälle das Nachjehen. 

In dieſer 
Wandel nötio 


Weiß, ı Befranite 


19€ 


89c 


DVettdeden, große Sorte, vor: 


züglihde Auswahl von Muitern, 
1.00 Wert, 19€ 
J 


Todesanzeige. 


—— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Eliſabethe C. Weimer 
„„(Wittive des veritorb. George Weimer) 
früber in Lemont, IIL., wohnhaft, am 7. April 
im Yilter don 72 Jahren, 5 Monaten und 13 
Zagen geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
»«tltmod, den 9. April, von der Wohnung don 
Beter Wiellinger, 324 ©. 44. Apve., nad der 
Union Station, CE. & U. R. R., 
Bug nah Lemont, wo in der Ct. Alvhonius 
deutfhen Tatbolifhen Kirche um 10 Uhr Mefie 
abgebalten wird; bon dort nah dem Et. .ıl- 
vbonfussgriedhof in Lemont, ZU. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
George, Mary, Foieph, Elisabeth, Frant 
und Benjamin Weimer u. Yrau Roſe 
Mellinger, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Martin Linden 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhaufe, 
3061 Xhman Cir., Mittwoch, den 9, April, ımı 
9:30 Borm., nah der Stiche zur Unbefledten 
Empfänaniß, von dort mit Nutfchen nach Yyald- 
beim. Zie trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Linden geb. Hunard, 
Fred J. Linden und rau 
‚Groth, Stinder. 
Sujan Rueter und Matthew 
Geſchwiſter. 


Gattin. 
Minnie 
Linden, 


—. 


Todesanzeige. 

* — 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 
riht, dab unfere geliebte Mutter 

Sufanna Hoerger gebor. Meeſe 

(Gattin des verſtorb. William Hoerger u. Mut— 

ter des verſtorbenen Edward Hoerger) 
8. Mpril 1913 janft im Herrn entfchlafen 
. Die Veerdigung findet flatt am Freitag 
Mittag um 12 Uhr 30 Din., vom Trauerbauie, 


am 
tm. 


v50 8. 33. Str, nach der Evangeliihen Loris | 


ftusticche, von dort nah dem Dafhwood- Fried: 
bof. Um itille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Louiſa Midland, 
BWeigele, frau Gertrud Grans, 
Frau Nilfian Nadonsti, George 
Hoerger, Kinder. 


Frau Anna 


Todbedanzcige 
Freunden und Pelannten die traurige dad) 
tit, dab umfere liebe Mutter 
Chriſtina Murbach 
3408, Varler Ave., Gattin des verſtorb. George 


mit dem 9 Uhr |! 


Murbah, Mutter des veritorb. John wturbadh, | 


im Alter von 76 Jahren geftorben ift. Leichen- 
feier Donerstag Nahmittag um 3 Ubr in der 
Rofebillsstapelle. Bitte feine Blumen. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


George J. Murbach, Frau %. Noctter, 
Yyrau Charles Cchna, Frau David 
Wilſon, Kinder. dimi 


Todesanzeige. 

Freuden und Bekannten die traurige Xach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
John Koch 
am 6. April 1913 geſtorben iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den v. April, um 2 Uhr 
vom Trauerbaufe, 11628 Wentwortb Ave., mit 
Gars nah Mount Greenwood. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Minnie Kod, Gattin. 
Konrad Koch, Bater. 


Lillie, Hattie, Henty und Gonrad Zr., 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Valer 
William Rohe 
im Alter von 49 Jahren, 11 Monaten und 9 Tas» 
gen geftorben ilt. Die PVeerdigung findet ftatt 

am Donnerstag, den 10. April, um 1 
Nadm., dom Trauerbaufe, 1836 %. 21. Place, 
mit Mutomobiled® nad Concordia. Um ftille 
Teilnahme Eitten: 
Alwina Rohe gebor. Mehring, Gattin. 
3 Klara, Minnie und William "Kinder. 
dimi 
Todbesanzeige, 
Deſterreichiſcher Kranken ⸗Unterſtützungsverein 
„Stock im Eiſen“. 


Den Beamten undMitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Mitglied . 


Anton Kafpar 
eitorden ift. Das nt findet ftatt am 
ienstag, den 8. April, um 1:30 Nachm., von 
yon Ehraithas Leihenbeitattungsgeihäft, 3140 
28. 20. tr, nad dem böhmiihen Yational- 


Friedhof. * 
arles Heckt, Präſident. 
Mathias Weiſch Fin.»Seftetär. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—- 
daß unſer lieber Vater — 


John Martin Lindemeyer 


im Alter bon 88 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Mittwoh, den 9. April, um 11 Uhr sm,, 
bom Irauerhaufe, 6557 Peoria Etr., mit AMırto- 
mobiles nab dem Waldheim- Friedhof. Die traus 
ernden Sinterbliebenen: 


George, Jofeph und Thereia, Kinder. 
Aurora Beitungen Ah zu fopiren. r mbdi 


Todesanzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer liebes Töchterchen 
Mildreo G. freitag _ 
im Alter von 9 Monaten geitorben ift. Beerdi- 
gung am Mittwoh Nachmittag um 1:30, bom 
tauerbaufe, 3504 Nortb Ade., mit Automobiles 
nad Elmmwood. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Biiltam %. und Karoline Freitag ach. 
Brauer, Eltern. 
Walter, Zwillingdbruder. 


— 


orben: Auguſt 2— 66 Jahre und 
11 Monate alt; geliebter Gatte der beritorbenen 
Marie gebor. NKammerer; Vater von william, 
Albert, Hermann, Dtto, Karl, Lilly, Frau +. 
€. Chulg und Frau B. 9. Statler. Beerdi- 
gungsanzeige fpäter. 


ama:stanal 
mit 


Nadm,, | 


| 


Tobesanzeige, 


Freunden und Belainien die traurlge 
Vachricht, daß unfere ge die Mutten, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante 

Sophia Sommer meb. Pappel 
am 7. April 1913, Morgens 6 Uhr 30 
Min., im Alter von 73 Jabren felig im 
Herrn entihlaien iſt. Vie Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, Den 10, 
April, N 2 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 1541 Belmont „, „Nab dem 
Montrofe-Gottesader. ftille Zeil» 
yabıe bitten die trauernden Sinterbiles 
en: 


nn. Alex und Frau. Marika 
r 


Strich 
Minnie Sommer u. Emil Sitrich, 
Schwiegerlinder. a 
Maurice, Wlerin und Geuräe, 
roßlinder. ' ? 
Aunufta Abendrath, Nichte, Beat 
Verwandten, mido 


Todesdanzeige, 


‚Fremden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte und 


Vater 

Yohn Schmitt 
am 5. Mpril im Alter bon 
geftorben it. Beerdigung am Mitttvach, 
ven 9. April, um 2 Uhr Nahm., bom 
Zrauerbaufe, Weftern Ave. ımd Frbing 
Part Yldd., nah dem Ct. Bontlazius- 
Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Marie Schmitt, Battiı. 
John, Marie n. Francis Schmidt, 
Kinder. 
Heinrih Schmitt, Bruder. 
Charles Mohmann, Schwager,’ 


55 Jahren 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und Befannten die traurige Nach 

Sit, dab meine geliebte Frau und meine gute 

Mutter 

Emilie Johanna Charlotte Fridomw 
gebor. Friemuth 

aus Hamburg, Deutfchland, im 

Jahren, 7 Monaten und 15 Tagen felig_ im 

Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 

am Mittwoch, den 9. April, 3 Uhr Nachmittags, 

bom Zrauerbaufe, 2257 Cullom Ave., ad dem 

MontrofesFriedhof. Um ftilles Beileid Luten: 
Paul %. Fridow, Gatte. 
Klara FYridow, Tochter. 


Alter bon 47 


Toded3anzeige, 
Pfälser-Berein von Chicago. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahricht, dab unfer Landsmann 
Fohn Schmitt 

am legten Camdtag Abend ım 9:45 Uhr ges 
ftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwod, den 9. April 1913, Nachmittags 2 
Ubr, don Irauerbaufe, 3954 N. Weltern. ve, 
nad dem St. Yonifazius:-Gottesader. 

Adam Kleid, Präfident. 

Iatob Kraft, eiretär. 


Zur Erinnerung 
tiefbetrübtem Herzen gedenfen wir beute 
Sterbetages unferer geliebten und unbers 

gehlihen Tochter und Schweiter 
Emma ach. Beters 


In der Blüte deiner Jahre, 

Einer welfen Blume gleich, 

Yiegit du fhon fünf Jabr’ im Grabe, 
Abgemäht dom Erdenreich. 
E3 ift am Abend anders worden 

Als eS am früben Morgen war, 

Wie bald wechlelt dodb auf Erden 

Das Leben mit der Totenbahr. 

Zu Ihmerzlih war für uns dein Scheiden, 
Zu bitter dein fo fchneller Tod, 

Doch du biit nun befreit von Leiden 

Und auch don aller Angit und Not, 
Drum rube fanit, geliebte Emma. 

Dft von uns beweint, 

Bis des Himmels Frieden 

Troben uns dereint! 


Gewidmet von deinen trasernden 
Eltern und Geidwiftern. 


Zur Grinnerung 
an unferen lieben Bater 
Jacob Tridotet 
welcher ım3 dor 3 Jahren, am 8. April 1910, 
durch einen Unglücdsiall fo plöglich tweg- 
genommen wurde. 


Schon ift ein Nabr dabingefloffen, 

Dur lieber, teurer Pater du, 

Seitdem dein liebes Aug’ aeichloifen 

Für immer ſich zur ewigen Rub'. 

Tex beutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Ruft alle Träwen wieder wach, 

Die wir geweint aus ticfitem Herzen 

Dir, allerliebiter Bater, nad. 

Und nirgends weint es fich fo gut, 

Ep weit uns unjere Fitße tragen, 

13 da, wo till ein Herze rubt, 

Das einit jo frod für uns gefchlagen. 

Ruhe in Frieden. 

Gewidmet in Liebe von ſeiner Gattin nebſt 
Kindern 


Zur Grinnerung 
Mit trauerndem Herzen nedenlen wir heute de8 
Iodedtages unferer gelichten Mutter 
Naroline Groß 
die beute dor einem Nabre, am 8. April 1912, 
geitorben ift. 


Die trete Mutter, die Gott nd gab, 

Pie mirhten wir fenfen au früb ins Grab; 
Vielgeliebte Mutter du, i 

Dır Schläfft jetzt ſanft in ftiller Ruh’! 

Nie auf diefer Erde mehr 

Bickit du zärtlih um ums ber. 

Sand, die trenlih uns acleitet, 

Die uns nicht3 als Liebe aab, 1 
Freund’ umd Troit um uns berbereitet, 
Nube fanft im ftillen Grab. 


Gewidmet von den Kindern. 


— 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedenten wir des 
Todestages unſerer geliebten Tochter 

Roſe MeLaggan geb. Kanzler 


welche heute vor 5 Jahren, am 8. Avril 1908, 
im Alter von 26 Jahren geſtorben iſt. 


Fünf ſchwere Jahre ſind nun verflofſſen 
Zeit jenem ſchweren Schreckenstaa, 
Wo din geliebte Tochter und Schweſter, 
Vom Tode ward'ſt hinweggerafft. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
NRuft alle Tränen wieder wad, 

Pie wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliebite Tochter, nad. 

Nah des Lebens Müb’ und Kummer 
Nard dir mım eim beifereö 2003. 

Der Schmerz um di wird nie dvergeben, 
Boch boffen wir auf ein Wicderfehen. 


Gewidmet von deinen trauernden Eitern 
und Geidwiitern. 


Dankſagunag. 

Wir wünſchen hiermit allen Freunden unferen 
berzliben Tanf auszufprehen für die zahl⸗ 
reiche Beteiligung und die arokartigen Blumen: 
fvenden beim VBegräbnib unferer unbergeßlihen 
Gattin und Mutter 

Alara Keller . 
Auch dem Raitor Kirder jür die trofteeidhen 
Worte am Sarge fowie am Grabe unferen in» 
nigiten Danf. ; : 

” Albert Keller, nebit 'samilte, 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof bom 
Chicago. Durh Metropolitanhohbahn Tür de 
zu erreichen, gleichfalls aud mit allen Straßen. 
bahnen. Billige Vegräbni nn find in diefem 
fhönen riedbof auf Abſchlagszahlungeg zu Ai 
ben. — General-Offices: Foreft PBarl, II, Eitn 
Rnone: Auftin 796, Zoll Line Foreit Park 757. 
Sred I. Zuttermeiiter, Präi. Yreb Viaad, Sekt. 
Satob Schwab, Supt. u. Ehakım. feb1s*2 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Grnenäder Lincoln Bart, 


Kohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT 155 Bias 
Otto Seiferts Orchester, 


BRONCHITIS 


Bei Luftröhrenerkranfungen unüber- 
4 trefflih. Nein Mirtel bat it Turget A 
U Zeit fo fhnelle Verbreitung gefunden | 
wie: 


REIMER’S. sr 
BRONCHIAL ELINIEN : 
T Beltes Zeugniß feier Güte, ‘ 
Slaihe 50c und $1.00. — * 
Kortofrei verſandt durch 
Laboratorien, 2783 Lincol 
Diverfey Partway (auch 
fen). Zel, Lincoln 5274. 
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nessand RestContains 
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Genaue Copie des Umschlags. 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


Win. S. — In Cleveland erſcheint „Wächter 
und Anzeiger“, in St. Louis „Weſtliche Poſt!. 
— Englifhe Beitungen, die Ihrem Bmed ent 
forehen würden, find: „Plain Dealer” int Cledes 
land und „Slobe-Democrat“ in St. Louis. 

Beltändiger Lefer — Wir find in 
Bezug auf Sandfchriften nicht _ Tachperitändig, 
lönnen alfo nur fagen, daß die Ihrige jehr gut 
lesbar ilt. 

Spike. — Die Remington Co. hat Echreib- 
maldinen mit deutfher Schrift. 

rau 9. Sch. — Jene Zitat ift au „Die 
Braut von Meifina” von Friedrich von Schiller. 

Daniel A. — Wir wiffen nicht, ob fih no 
eine folhe Schule bier befindet, auf jeden ;zall 
ift im „City Directory“ feine aufgeführt. Vtel- 
leiht lönnen Eie dad Gewünfchte von der Selig 
Polvpicope Co. erfahren, 20 Dit Randolph Str. 

% 9. 3. — Darüber gibt e3 feine aelegliche 
Vorſchrift, und es lönnte höchſtens eingeſchritten 
werden, wenn der Mann etwa Unfug treiben 
würde. DBab er gerade an jener “telle feinen 
Standpunft mählt, tft an und für fi nit uns 
gefeglich. 

Ein Leier. — Nah ber Türzeften Poſt— 
route beträgt die Entfernung bon bier nach New 
Dorf 908 Weilen 

Jobn fl. — Sopdiel uns befannt, darf dort 
wuerbaupt nicht ınit Negen, fondern nur mit 
der Angel gefifcht werden. — Nah Barfchen 
büriten Sie dort überhaupt bergebli fiſchen. 

Zäglidher Lefer — Jene Bank iſt an 
Dearborn und Monroe Etr. gelegen und am 
“reitag bi3 3 Uhr, am Camätag bis 1 Uhr 
Nachmittags geöffnet. 

4. AR. — Fordern Eie die Erflärung dafür, 
dab die Polizei die ihr mwohlbefannten Taichen- 
diebe nicht dverhaftet md dab die Hundefänger 
ihre Amtes nicht walten, von Mayor Harrifon, 
nit bon und — wir könnten Ihnen höchſtens 
die eine Erllärung aeben, dak jede Stadt die 
Berwaltung bat, die fie bverdient. 

Georg Sch. — Jene Schule ilt am Sams— 
tag geichloffen. — Wiegen folden Unterrichts 
wenden Sie jih an Herrn Hermann Hanftein, 
2018 Mobamf Etr. — Deutihe Tücher rühren 
KRoelling & Klavvenbadh, 170 28. Adams Etr., 
und Arco & Co., 59 Dit Monroe Str. 

Otto %. — Eine folhe Lizend Hfoitet $50 
das Nahr, das Geluh um eine folde haben 
Sie an den Tuverintendenten des ftaatlichen 
Arbeitsnachweisbüros zu richten, deſſen Amts— 
ſielle ſich Ar. 7382 ©. Wabaih Ave, befindet, und 
ber Jbhnen alles Näbere mitteilen wird. 

. 2. — Lipingiton, Midh., liegt 79 Meilen 
von Chicago, an der Bere Marquette Bahn. 
Die Dampferfahr don Chicago nah Ct. Jofeph 
und zurücd Toftet im Sommer $1.00. 

M. R. — Ier Staat unterbält in Nadionvdille 
eine Blinbenihule; vielleiht Tönnen Sie die 
Kleine dort unterbringen. 

Ravenswood Avbe. Allerdings war 
der Betreffende krank, Sie werden aber in ber 
nächſten Ausgabe wieder von ihm hören. 

C. K. 100. — Herr Pirgil Brand, der in der 
Brandſchen Brauerei an Elſton Ave. wohnt, 
iſt ein Sammler von ſeltenen Münzen, ſetzen 
Sie ſich mit ihm in Verbindung 

M. R. — Das Jommt ganz auf, die Größen— 
verhältniſſe der Bauſtelle an. Erkundigen Sie 
ſich im Bauamt, wo Sie ja doch den 
Erlaubnißſchein erwirlen müſſen. 

* * * 


Rebbieanwalt Fred Plotte, Nr. 127 N, Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitb«®&ebäude, 
ga nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 

W. S. — Für Verluſte, welche Zimmerherren 
durch Diebſtahl erleiden, iſt die Zimmervermie 
terin nicht haftpflichtig, auch dann nicht, falls 
ihr eigener Sohn der Ddieb iſt. 

A. 8. — Cie berlangen ein Gutachten über 
folgenden Streitfall: Der Hausbeliger A iit der 
Anlicht, daß die Mietspartei B ibm die Miete 
für den Monat Februar nicht entrichtet bat: die 
Mietäpartet behauptet bezablt zu baben, ber: 


nötigen 


mag aber für den Monat Februar feine Duit- | 


tung aufzumeiien, wobl aber für März und 
für April. — Ein derartiger Etreit Tann nur 
gerihtlih zum Musirag gebradbt werden. Es 
mürde dann lediglib darauf anlommen, welcher 
Eeite die Beihmworenen mebr Glauben f&henfen. 
Die Mobltat eines etwanigen Zweifels würde 
der verllagten Partei zugute Tommen. 

3. 8. — Ausländer dürfen in Illinois nad 
einem einihlägigen Staatsgeiet Grundbelig nur 
feb3 Jabre lang eignen. Haben fte dann nicht 
das Pürgerreht erivorben, fo Toll der, 
anwalt auf Entziehung ihres Grundbefiges atı- 
tragen. — 

F Mm. — Mit dem Auslaufen des ſchriſtlichen 
Mietsvbertrages erliſcht auch das Recht des Mie⸗ 
lers zur Benutzung der betreffenden, dtaumlich— 
keiten. Einer befonderen Kündigung feitens des 
Sausbejiger8d bedarf eS unter joldhen Umftäden 
icht. 
" 3. — Ein Mieter, der eine Wohnung aufgibt 
obne die Miete dafür entrichtet zu baben, macht 
fi dad urch nicht Itraftrechtlich haftbar, fondern 
fonn von dem Sausbefiker nur auf dem Vcge 
der. Zivilllage belangt werden. 

Aug. M. — Man nennt die deutihe Echrift 
„Bealturfhriit“ wegen der fcharf gebogenen 
Eden ihrer Lettern, im Gegenfag zu den abger 
rundelen-der römiichen oder Antiauaihrift. — 
Iener Begriff dedt fih etma mit dem eines 
böberen. „Zingeltangel“, — 3 ftebt und über 
die Einlagen in deutihen und franzöſiſchen 
Banlen.teine Etatiitil zur Verfiigung. 

Anton ©. — Auf Leberihuben rubt ein 
Boll von 10 Brozent, in diefem Fall würde er 
alfo 60 Gent3 beiragen. 

A. A. — Ein Geiek, das rüdwirlende Kraft 
ätte, Iann. überhaupt nicht erlaffen werben. 
Das fraglihe Geles ilt: am 1. Juli 1905 in 

t geireten und mwurde bon den Gerichts» 
öfen dahin ausgelegt, dab eine Heirat zmiichen 
ter GSeichiedenen, die in einem anderen Etaat 
bor Ablauf eines Jahres nah der Scheidung 
berdgogen worden ilt, im Etaate Jllinois nefch- 
Tb-ungiltig ilt. Wie fhon gejagt, werden folde 
Eden, die bor dem 1. Quli 1905 aeichloffen 
w m nicht don jenem Gefeß betrorten, jind 
alio-auch in Illinoid als giltig anzufehen. 

* — 


— — 


Hr. Carter turirt jchielende Augen 
in einer einmaligen Be 

Bandlung wie aud Fleden 

auf den Augen u. fdwade 

Sehlraft, ohne Schmerzen 

ober Meffer. Kopfichmer- 

zen, Nerbofität, Kurz u. 

Weitfichtigleit, Augen-Ent- 

ündungen ufw. fönnen 

durch meine ipeazielle neue 

Behandlun 

AN nau dem 
- \ Brillen geheilt werben. 
x Dr. F. O. CARTER, 
r 


en-, Naien- und 


oder durch ge⸗ 
uge angepaßte 


* 
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Verſonalnachrichten. 


| ee 


— rn der Stathedrale zum Heiligen Na 
men wurden gejtern Frl. Helen Brown 
aus Denver und Geo. X. Benfiger, Chef 
des New Norfer Verlagshaufes Benfiger 
Brother, von GErabiihot Mehmer von 
Milmaufee vermählt. Veide hatten einan- 
der bor mehreren Jahren an Bord eines 
transatlantiſchen Dampfers kennen ge⸗ 
lernt. Erzbiſchof Meßmer iſt ein perſönli⸗ 
cher Freund des Braͤutigams und vollgzog 
auf ſeinen eigenen Wunſch die Trauung, 
welcher nur der engſte Freundeskreis des 
Brautpaares beiwohnte. Nach der Trau— 
ung wurde das Hochzeitsmahl im Black— 
ſtone Hotel eingenommen, dann reiſten 
die Neuvermählten nach dem Oſten ab, 
um ſich ſpäter nach Europa einzuſchiffen. 

Nach langer Krankheit iſt im St. 
Antonhoſpital William Fitzgerald ge⸗ 
ſtorben. Er war vor 30 Jahren ein Füh— 
rer in der demokratiſchen Partei und ge— 
hörte zu den ſogenannten „Großen Vier“ 
in den erſten Terminen des älteren Har— 
riſon. In den Jahren 1873 bis 1875 
war er Alderman von der damaligen drit⸗ 
ten, jetzigen erſten, Ward und von 1877 
bis 1880 bekleidete er das Amt des 
Countykommiſſärs. Morgen Vormittag 
um 9:20 Uhr findet eine Leichenfeier in 
dem Beſtattungsgeſchäft 300 S. Kedzie 
Ave. ſtatt. 

— ——— — 
Das bezwingende Nervenzucken. 


Man ſchreibt uns: Vor kurzem iſt 
der franzöſiſche General Breart hochbe— 
tagt geſtorben. Sein Tod gibt nun den 
Pariſer Blättern Gelegenheit, in einem 
Rückblick auf ſein Leben an die ſonder— 
baren Umſtände zu erinnern, unter de— 
nen er vor mehr als dreißig Jahren die 
Zuſtimmung des Bey Mohammed es 
Sadok zu dem von Frankreich gefor— 
derten Protektorat über Tunis erlang— 
te. Am 12. Mai 1881 begab fich Ge- 
neral Breart nad, Kafr el Said, der 
Hauptitadt von Tunid, mo ihn ber 
Ben, umgeben von jeinen ftaatlichen 
und böfifhen Würdenträgern bereit3 
erwartete. Nach Erledigung der Ein- 
gangsformalitäten fette fich der Gene- 
tal, der von dem franzöfifchen Ge- 
Ichäftsträger „begleitet mar, dem Ben 
gegenüber, entnahm feiner Mappe das 
Dokument, welches die zehn Artikel 
des Proteftoratövertrages enthielt, und 
begann e3 zu verlefen. Mit gejenttem 


| Kopfe hörte der Ben zu, ala er plöb- 


ih erftaunt und verwundert auffah. 
Der General litt nämlid, mas dem 
Ben und feiner Umgebung unbefannt 
war, an heftigem Nervenzuden, ba3 fich 
alle zwei bis drei Minuten in einer 
frampfbaften Erjchütterung des Kör— 
pers und einer Zufammenziehung der 
Gefichtsmusteln äußerte, mobei die 
Züge einen außerorbentlich zornigen 
und drohenden Ausdrud annahmen. 
Durch diejes Zufammenzuden des Ge- 
neral3 war der Ben veranlaft worden, 
den Kopf zu heben, al3 er aber dann 
das finjtere Gefiht des franzöfifchen 
Unterhändlers ſah, ſenkte er beſtürat 
die Blicke wieder zu Boden. Bei der 
Verleſung der zweiten Artikels ereig⸗ 
nete ſich dasſelbe, ſo daß der Bey von 
dieſem Momente an überhaupt nicht 
mehr aufzuſchauen wagte. Als der Ge- 
neral den Vertrag verleſen hatte, fügte 
er nüchtern und trocken hinzu, daß die 
franzöſiſche Regierung dem Bey bis 
Abends acht Uhr Zeit gebe, ſich über 
Ablehnung oder Annahme des Vertra⸗ 
ge3 zu äußern. Als der Ben darauf: 
hin Ihüchtern bat, die Bebentzeit bis 
zum fommenden Morgen auszudehnen, 
erwiberte ber General: „Nur bis acht 
Ubr heute Abend, mie ich bereit3 ge 

jagt habe!" Und diefe Worte mare 

mieberum bon einem heftigen Nerven- 
zuden begleitet, welches den Beh ber- 
maßen erjchredte, daß er nunmehr aus 
Furcht vor einem Zornesausbruch des 
ſo finſter blickenden Generals auf jene 
weitere Bedenkzeit verzichtete und den 
Vertrag mit Frankreich ſofort unter— 
zeichnete. In franzöſiſchen Regie— 
rungskreiſen erzählte man ſich damals, 
daß den leitenden Staaisſtellen in 
Frankreich dieſe Eigenart des Gene— 
rals Breart wohl bekannt geweſen ſei, 
daß ſie ihn aber gerade deshalb zu die— 
ſem Amte auserſehen habe, wobei denn 
auch die auf ihn geſetzten Hoffnungen 
in Erfüllung gingen. — 8. $. 


—1—— 


Zelet Die „Bonntagpofe 


— —— 


Prof. Erich Mards begann geftern 
feine Borträge über VBismard. 


Bismard als Abgeordneter. 


Seflelnder Dortrag des Hamburger Bis: 
mardforfchers über den Werdegang und 
die Haltung des ipäteren Kanzlers in 
den eriten Jahren feiner Tätigkeit. 


Eine feffelnde Schilderung de3 jun— 
gen Bismard im der Zeit jeiner An- 
fänge und Lehrjahre als Adgeorbneter 
gab geitern in einem Vortrag vor den 
Mitgliedern der Germaniitifchen Ge: 
jellichaft von Chicago in der Yuller- 
tonhalle des Kunftinftituts Profellor 
Erih Mardd von der Uniberjität 
Hamburg, einer der beten Kenner der 
Geihhichte des aroßen Kanzlerd und 
BVerfafjer einer Biographie, die allge: 
mein al® muftergiltig anerkannt 
wird. E38 mar der erjte einer Reihe 
bon Vorträgen über die Leiftungen 
Bismarda, die Profeffor Mard3 teils 
bor den Mtiglievern der Germanifti- 
ſchen Geſellſchaft, teils an der Univer— 
ſität Chicago halten wird. Ein zahl— 
reiches Publikum hatte ſich eingefun— 
den, folgte den ſpannenden Ausfüh— 
rungen des Redners mit Aufmerkſam— 
fei und ließ es an reichem Beifall nicht 
fehlen. 

Bismards £ehrjahre. 

Der Vortrag gab eine anzies 
bende Schilderung der Perfönlichkeit 
bes fpäteren Kanzler3 in den bier 
Sahren von 1847 bis 1851, in denen 
er ala Mitglied des preußiichen Land: 
tags und des Erfurter Parlaments 
zum erften Mal im öffentlichen Leben 
hervortrat. Es waren die Lehrjahre 
des Diannes, in denen er bereits alle 
die Eigenfchaften zeigte, die ihn ſpäter 
auszeichneten. In diefen Jahren war 
Bismard, wie der Redner ausführte, 
no ganz Preuße, der alle deutfchen 
Münjche der Zeit ablehnte, und ganz 
fonjervativer Barteimann. Am Jahre 
1847 trat er al3 zmeiundbreißigjähri- 
ger Mann in den vereinigten Qandtag 
ein, ein Verfechter veralteter “deen, die 
er im nächiten Jahr unter der liberalen 
Hochflut zuſammenbrechen ſah. Die 
Ereigniſſe dieſes Jahres veranlaßten 
ihn, ſich mit Eifer dem Aufbau der 
konſervativen Partei zu widmen. Im 
Jahre 1850 gehörte er auf kurze Zeit 
dem Erfurter Parlament an, in dem 
er nachdrücklich für preußiſche gegen 
deutſche Einflüſſe kämpfte. Im fol— 
genden Jahr war er wieder Mitglied 
des Landtags, in dem er für Umbil— 
dung der ihm zu liberal erſcheinenden 
Verfaſſung im konſervativen Sinn zu 
wirken ſuchte. In dieſem Jahr kam 
ſeine parlamentariſche Laufbahn zum 
Abſchluß. Der Staatsmann Bismarck 
war in dieſen Jahren, wie der Vor— 
tragende ſchilderte, ſchon ganz ſichtbar, 
aber auch noch völlig durchdrungen 
von ſeinen Anſichten als preußiſcher 
Landedelmann. Beſonderes Intereſſe 
erregten die Ausführungen des Red— 
ners über die Haltung des jungen Bis— 
marck gegenüber den Beſtrebungen die— 
ſer Jahre, ein geeintes Reich zu grün— 
den. Er war ganz preußiſch, ſprach 
gegen die Annahme der Kaiſerkrone 
durch Friedrih Wilhelm den IV., ges 
gen die Union, gegen das Ausscheiden 
Defterreichd, und verteidigte fogar bie 
Unterordnung Preußens unter Defter- 
teih und den Dlmüber Vertrag, der 
bon den Befürmwortern eines geeinten 
Deutfchland als ein fehmerer Schlag 
empfunden wurde. E3 war ein eigen- 
artiges Bild, das der Redner von der 
Haltung des fpäteren Gründer der 
beutichen Einheit gegenüber den Eini- 
gungäbejtrebungen in diefem Jahre 
entwarf. Er wollte nichts davon mif- 
fen, dab Preußen feine Individualität 
aufgebe, mwollte vielmehr einen ftarfen 
preußifhen Staat fchaffen, und mar 
für ein Deutichland unter Preußens 
Führung mit Preußen als dem Kern. 
E3 maren diefelben ‘been, die er pä- 
ter alö preußifcher Minifterpräfident 
durchfegte, die zum Krieg mit Defter- 
reich und fchließlich zur Gründung des 
neuen Reiches führten. 

In einem Vortrag am nächſten Don— 
nerſtag wird Profeſſor Marcks vor den 
Mitgliedern der Germaniſtiſchen Ge— 
ſellſchaft einen zweiten Vortrag über 
Bismarcks auswärtige Politik halten. 

Den erſten Vortrag in der Harper 
Gedächtnißbibliothek der Univerſität 
Chicago hat Profeſſor Marcks heute 
Nachmittag gehalten; morgen wird er 
daſelbſt über „Bismarck und die Grün— 
dung des deutſchen Reiches“ und am 
Donnerstag über „Bismarck und das 
neue Deutſchland“ ſprechen. Die Vor— 
träge beginnen je um 4 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt ift für SJeber- 
mann frei. Prof. Mardz hält feine 
Vorträge in deutfcher Sprache, und da 
er, tie fchon gejagt, eine Autorität auf 
biefem Gebiete ift und fein Thema in 
ebenfo erſchöpfender wie feſſelnder 
Weiſe behandelt, ſo darf wohl erwartet 
werden, daß das Deutſchtum von Chi- 
cago einen großen Teil der Zuhörer: 
ſchaft ſtellt. Die Univerſität Chicago 
legt auf die Vorträge von Prof. 
Vards großes Gewicht, und das 
Deutſchtum ſollte es als ſeine Pflicht 
betrachten, durch recht zahlreiche Teit— 
nahme zu bemeifen, baf e3 feinerfeita 
dies wohl zu ſchätzen weiß. 


— Gewaltſuffragetten ſetzten wieder 
mehrere unbewohnte Häuſer im Lon— 
doner Vorſtadtigebiet in Brand. 


— Der griechiſche Torpedojãger 
Keravnos“ beſchoß ein türkiſches 
Militärlager bei Vourla, unweit 
Smyrna (Kleinaſien), wobei 8 Mann 
getötet, und etwa 120 verwundet wur⸗ 
den. Dieſer Angriff wurde unter⸗ 
nommen, weil es hieß, daß die Türken 
ihre Truppen am Golf von Smyrna 


gefeiert. | 


In Ehina, dem Lande der neueften 
großen Revolution und ber neueften 
Republit, Haben fih in den legten 
Jahren Ummälzungen vollzogen, die 
man in dem fonfervativen Reiche der 
Mitte für unmöglic gehalten Hätte, 
Heute gibt e& fo mandes im dhinefi- 
ichen Leben, ma8 einen modernen, ja, 
hypermodernen Eindruck macht. Zu 
dieſen ſeltſam eigenartigen Zügen, die 
die jüngſte Kriſe dem Lande aufge— 
prägt hat, gehört auch das weibliche 
Freiwilligenregiment, das ſich in Nan— 
tking gebildet hat, der alten Hauptſtadt 
der Ming-Dynaſtie. Ein Mitarbeiter 
des „Daily Mirror“, der China durch—⸗ 
reift hat, ſchildert dieſe Amazonen— 
truppe. Die Emanzipation der Frauen 
hat in den letzten zehn Jahren in 
China große Fortſchritte gemacht; Un— 
terrichtsanſtalten für junge Mädchen 
wurden in Peking, Schanghai, Nan— 
king und anderen Städten gegründet. 
Als nun die Revolution losbrach, 
wandten ſich die Schülerinnen des 
Mädchengymnaſiums von Schanghai 
an den Oberkommandirenden der re— 
publikaniſchen Truppen mit der Bitte, 
ein Regiment von weiblichen Soldaten 
ſtellen zu dürfen. „Der Himmel hat 
den Frauen dieſelben Rechte gegeben, 
wie den Männern“, hieß es in der Pe— 
tition. „Die Nadel genügt uns nicht 
mehr; wir verlangen Waffen!“ Ge— 
neral Li geſtattete den Frauen die Auf⸗ 
ſtellung einer Truppe, und bald mar— 
ſchirten durch die Straßen von 
Schanghai und Nanking die erſten 
Kompagnien der weiblichen Freiwilli— 
genſchaar. Die Bewegung dehnte ſich 
über ganz Südchina aus; jede große 
Stadt hatte bald ihr Amazonenregi— 
ment. Sie kämpften tapfer in ver— 
ſchiedenen Schlachten und taten vor— 
trefflich ihren Dienſt, und dieſe eigen— 
artige Einrichtung iſt mit dem Ende 
des Krieges nicht verſchwunden. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Elnzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge, an DrahtSpezialitäten zu 
arbeiten. Dalimer Mig. Co,, 156 N. State Sir. 


dimido 


Berlangt: Hutmadher an Tamenhüten, Erfah» 
rung nötig. 105 N. Wabafh Ave., Zimmer 52. 
Bap,itm& 
„Derlangt: Ein erfter Alaffe Mafchiniit, der 
fäbig, ift, Automobile au_repariren. Er muß fü- 
big fein, diefelben felbftändig zu übernehmen 
und die Reparaturen auszuführen. Nur fchrift 
lihe Anfragen mit Empfehlungen werden be» 
rüdfichtigt. Lohn 40c pro Stunde, Arbeit das 
ganze Jahr. Adr.: DO. 228 Abendpoit. —W 
Verlangt: Junger reinlicher Mann für allge— 
meine Urbeit in Nideltbeater, Nahmittags Als 
les reinaumaden, Abends Films aufzumwinden 
und al3 Uiber zu dienen. Einer mit Erfahrung 
und eigenem ‘Permit vorgezogen. $1V die Woche. 
Zu melden heute Abend, zwiihen 5 und 6 Ubr, 
oder morgen bon 11—12 Uhr Mittags, im 
Reg Ihcater, 1926 Milwaufee Ave., nabedeftern 
‚Berlangt: Sofort, DOrnamental Gifenarbeiter, 
üt Treppen: und Ladenfront:Arcbeiten, Fahr» 
—— — und Bank Fieture-Arbeit, 
n Bronze und Ornamental⸗Eiſen; Männer, mit 
ioneiäp ger Erfahrung, und die imftande find, 
Urbeitsfhihten von adt bis fünfzehn Wänner 
au leiten; auter Lohn und_ ftetige Yirbeit für 
tühtige Männer; feine Scioierigfeiten mit 
Arbeitern. Man fehreibe, mit Angabe voller 
Einzelheiten. lo City Ornamental son 
Wort, Minneapolis, Minn. 5apr,1imX& 


muß loden 
Etr., Doris, 6 
4ap, 1wæ 


Verlangt; Knaben, um in Möbelfabrit zu ar— 
beiten, ſtetige Beſchäftigung. Roos Manüfactu⸗ 
ring €o., 16. und FisiSir, nahe Cemre Abe, 


—ımi 


Sarmers! Wenn dor Yarmbilfe braucht, fommt 
zu Komnil, 763 Milwaulee Ave, 5ma2m% 


Verlangt: Borter, 2410 Milwaufee Abe, 


Erfahrener Porter, 
1350 Eangamon 


Verlangt: 
lönnen. 


Arbeiter, Handwerler aller Art, Clerls, Buch—⸗ 
alter, Pader, Porter, Fenſterwaſcher, Farmar⸗ 
eiter, belommen Stellen nachgewieſen dürch Se 
utual League, 1213 NR. Clark Str. 
Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, für 
QWurftfabrif. 1743 Larrabee Str, John Hegel. 
modi 


‘adidofa 


Verlangt: Ein ftarler ebrliher Junge, 16 
Sabre alt. Nahaufragen 1890 Milwaulee Ave., 
aint Store, mobi 
Verlangt: Ein jtarler Junge, 15 Jabre alt, 
das Rolifergefhäft zu erlernen. 4433 State Etr, 


modi 


Verlangt: Ein ſtarler Junge in Bäckerei: 810 
die Woche; Tagarbeit. 2952 Wallace Sir. modi 
Verlangt: Guter ftetiger Junge, über 16, um 
Elevator zu fahren; muß deutih und engliid) 
fpreden. Knoop’s, North Ave. und Bine Str. 


modi 


Verlangt: Ein älterer Schneider, der bügeln 
und repariren lann. Stetige Arbeit. Nachzufra⸗ 
gen 735 S. Center Ave. mdmido 

erlangt: $ür unfer Waarenlager, ein junger 
Deuticher, der bei feinen Eltern auf der Nord» 
feite wohnt, Empfehlungen erwünfcht. Theo, W. 
Kods Co., Welld, Erie und Hurton Str. möimi 

Verlangt: Junge m’ »twa8 Erfahrung in 
Bäderei an ®rot umd os, 1157 W. — 


modi 

Verlangt; Erfahrener Dairymann. Edgewater 
Dairy, 1414 Edgewater Place. Phone Edge— 
water 478. mdi 
Verlangt; Ein junger Barbier, guter Lohn bes 
ftändige Steliung. 106 N. LaSalle Etr., nabe 
Wafbington Str, Zimmer 27. ‚ mo—ia 
mobimidofria 

Verlangt: Ein eritllaffiger Veneer Sluer und 
CScraping Hand. Spezielle Arbeit. Kein Irinfer. 
Fortdauernde Beihäftigung. AMdr.: D. 224 
Abendpoit. modimi 


Verlangt: Junger Schneider an Kundenarbeit. 
Rubmtedel & Behrend, 5638 ©. Elarl Straße 
Zimmer 957, fomodi 

Verlangt: Zwei Schneider an Herren» und Da- 
menarbeit; itetige Stelle, Sofort boraufprehen 
3407 W. North be. modt 


Verlanat: Bäder an Brot und Biscuits, 4523 
Wallace Str. modi 
Verlangt: Ein Butcher, um Wholeſale Ablle— 
ferungdmwagen auf der Züdmeitjeite au fahren. 
648 Mella Str, modi 
Berlangat: Männer. eripheeme Leute aum Auf: 
fhichten von Baubolz. Angus Mcfay Co., 726 
©. Desplaines Str. modi 


Berlangt: Ein erfter Klafle Kuchenbäder fü 
Zagarbeit. 7102 Stony Jsland Abe. famodi 


Berlanat: Deutide Jungen 


Fabrit it, 
Erfahrung nit nötig. 2 j - 


u" se; 
mo 


Verlangt: Erfahrene Männer, um im Stall 
zu arbeiten, 1720 Milwaufee Abe, modi 
Verlangt: Suter Painter Union „Mann, 2 
S. Kabler, 806 Mrobident ve, Binnerta, St, 


Verlangt: Ein guter Barbier, 2011 @, 12 
Straße. modi 
Verlangt: Painter (Nitunion). 3345 Soutb- 
port Avenue, mobi 


.— — 


Verlangt: Pier Männer, Gefpanne auf der 
arm zu Ienfen. Nebmt 22. Sir. Gar weitli 
is zur Farm. R. ©. Leedlen Eo., Dal Ba 
Ave. und 22. Etr. ınbmi 
Verlanat: Yunge don 16 Yabren für Ieichte 
geperterten, Nadaufragen 4864 ©, Halited 


tr. mbdıni 


Sofort plasirt. Kommt tig. Berlangt: Ma- 
(Sinitten, Fabrilarbeiter Eu fer jeber 
rt, $armarbeiter, — Baihi on 


Agench, 175 ®. Balbington Sbabe. 


langt: 
SEE EEE SEES 


—— 


ge 


(Uingeigen unter bieler Rudrtf 1 Gent dad Wort.) 


Verl . 8642 Evan 
a ee a OO EHER 


Berlangt: tiv in Bü 
derei. er % ne z e Nellon Str. 


BVerlangt: Dredbant, Bund, Drill, Mafdiniiten 

otel, Reltaurant, — ſowle en für 

rauen, Hausarbeit, Yabrit und Hotel. Kommt 
American loyment Wflfociation, 

68 Welt Ipinaten traße. 

W. S. Office Zim. 208, 303 W. Madifon Str. 


 Berlangt: Gute Painter; dauernde Stelle. — 
9. Lingen, 2648 NR. Weltern Ave,, Südtweitede 
Schubert Adenue. 


a nee 
Verlangt: Ein Älterer Mann. 1234 S. Weltern 
Avenue, Saloon. — 
Verlangt: Guter Junge zur Hilfe an Brot und 
Gates, der. ihon etivas Erfahrung bat, 1440 
Sullerton Ave. * 
Verlangt: Maler, der auch tapeziren Tann. 
1887 Poe Str., Ede Osgood. 


Berlangt: Porter. 552 ®. 18. Str. 


Berlangt: Schmiedegehilfe, fofort 56-62 DB. 
Ill inois Str. dimi 


— — —— —— 
Verlangt: Ein guter Junge an Cales. 4337 
N. Weſtern Ave. 


Berlangt: Ein anftändiger Mann für zweite 
Büdereiarbeit. 7303 Bincennes Road. 

Berlangt: Erfahrener Schmiedegebilfe für 
Wagenarbeit. 2652 Eliton Abe. 


Berlangt: Erfahrener Holzarbeiter an Wagen- 
arbeit. 2652 Elfton Ave, 
um in Bäderet an Ruden 


3erlangt: Junge 
h Re $ Fullerton Ave, dimt 


mitaubelten. 384 


Berlangt: Gute dritte Hand an Brof umd 
Roll., 3559 ©. Robey Str. 


erlangt: Junger Mann für Mildhiwagen und 
einer für Stallarbeit; muß gute Referenzen ba» 
ben. Zu erfragen zwifhen 5 und 6 Uhr Abends. 
1447 N. Wood Str., nahe Milwaultee Ave. 


Verlangt: Stallmann um_15 PBierde zu beauf- 
fihtigen. 3. Deppe Co., 1755 Sedgwid Eir. 
"Berlanat: Schneider, Rodmader ıumd Bulbel- 
man; lommt fertig aur Arbeit. Gerhardt, 6037 
Waihington Etr. dimido 

Vrlangt: Ein Junge an Brot und Cafes mwig 
auch an Biscuits. $12. 1016 Oft 75. Etr. Dim 


Verlangt: Porter für Nachtarbeit; muß Keffel 
veriteben und mit Handwerfzeug unten töns 
nen. Klee Bros & Eo., Belmont und Lincoln Av. 


Berlangt: Schneider, ein Rodmader und einer 
für allgemeine Arbeit; Tommt fertig zur Arbeit; 
nur nüchterne Männer brauchen boraufprecden. 
6409 N. Clarf Str. dimi 


Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon. 1860 
Eliton Ube. 


Berlangt: Shuhbmader für neue Kundenar- 
beit. Sofort nadaufragen. 1406 Dit 47. F 
im 


Verlangt: Feiner Cuſtom Hoſenſchneider. Ar 
beit ins Haus gegeben. Adr.: D. 232 Abendpoit. 


Berlangt: Junger Mann für Porterarbett in 
Wbolefale Jewelry Geihäft. Holdman & Als 
ter, 179 Mabdiion Str. 

Berlangt: Upholiterer. 5062 W. Lale Str. 

Verlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 
einem Koblenhof; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
6149 Evaniton dive. dimi 
Verlangt: Ein guter deutſcher Barbier. 8607 
Armitage Avbe. 


Verlangt: Porter für Saloon, älterer Mann 
borgezogen. $4, Board und Zimmer. 3701 R. 
Afbland Live. 

Verlangt: Männer für Sarmarbeit. 

Sım Cumming3, 
Labor Agency, 
613 Welt Madifon Str. 
bimido 

Berlangt: Guter Mann, um Pferde zu befor- 
gen. Thomfien, 1230 Penn Etr, öwiſchen 
»ipifion und Bedder Str. — 

Berlangt: Junge an Brot. $7 und Board, — 
1800 Gleveland Abe. 


Verlangt: Sattler. Beter Kaffel, 4656 State 
Straße. 


Berlangt: Eriter Klaffe fahlundiger Mann als 
Porter und zum _bartenden, auh am Tiih aufs 
warten, nur 1. Kl. Mann. 472 ®, Huron Str, 


Berlangt: Mann, in Barn zu arbeiten. 1241 
€. “ibland Ave. 

Berlangt: Junge mit einiger Erfahrung an 
Kuchen. Yaderei, 1949 Narrabee Etr. 

Verlangt: Sterge Arbeit. 6969 N. 
Elart Etr. 


Painter. 


Verlangt: Knaben für leichte Ablieferungsar- 
beit; gute Gelegenheit lid emborauarbeiten. — 
Edjon steith Co., 24 S. Midigan Ave. 


Berlangt: Mann, der Gartenarbeit beritebt, 
bei einem Blumenzüdter. 2127 N. Kebzie Ave. 

Verlangt: Eritflaffiger Mühlendbauer; ein mit 
allen Arbeiten vertrauter Mafchinim. Auen B. 
Wrisley & Co., 925 South Fiſth Ude, 


Verlangt: Junge, in einer Bäderei. 2158 
Weit Chicago Ave, 


uueriangt: Ein tüdtiger Porter. 1651 Belmont 
e. 


Berlangt: 2 Painters; einer der tapezieren 
lan. „Open Shop“. Nah 7 Uhr WUdends. — 
5. Ballafh, 2058 Elifton Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Schneider, Nodmader. 2431 Lin» 
coln pe, 
Verlangt: Stider auf Schweiger Handmalci> 
nen. I. 3. Naef, 1535 Melrofe Str, dimi 


Verlangt: Junge, ungefähr 17, bei Eltern 
wohnend. Kohn $7 im Anfang. Maſchinenwert⸗ 
u. E. ®. Beacod, 115 ©. Elinton Str., 5. 

vor. 


DVerlangt: Schneider fiir Preffen und Nepara- 
turen in Cleaning und Dheing Store, 104 ©, 
Weitern Ave. 

Berlangt:, Berleimer und Arbeiter an Sand⸗ 

apiermaldine. YZangerle & 'Beterfon Eo., 2172 

Ivobourn pe, 


2erlangt: GElcbator Operator; muß engliich 
beritehen; auch Engineer. 500Throop Etr., Kaeſt⸗ 
ner & Hecht. . 

Verlangt: Gärtner. Eofort nadzufragen. 1258 
MW. Taylor tr. 


Verlangt: Guter Junge an Cales und Bis 
cuits, 1811 Belmont Ave. 

Verlangt: Eriter Alaffe Painter; Unionmann. 
Nachaufragen 3650 Southport Ave. 


Berlangt: Zmei gute Schneider für alte und 
neue Arbeit. 5054 Edaniton Ave. dmi 

Verlangt: Guter Junge an Called, Ta arveit, 
1655 Elhpbourn Place. — dimi 
_Verlangt: Barnmann in Teaming Barn, Muh 
dteferenzen haben. Lohn $12. Nahaufragen 526 
Weit Ban Buren Str. 


Dekengt: Schneider, Helfer an Nöden. 802 
W. 78. Str., 2 Türen mweftlid don Halfted Str. 

Verlangt: Carpenter, und Mann, bei Earpen- 
tararbeit zu helfen. 1307 Dearborn Abe,, 1. Fl. 

Verlangt: Ein Laufjunge für narat Qabo: 
ratorium, 15 bis 16 Jahre alt, ge €. Pfennig, 
1217 Elnbourn Ave, dimi 


Verlangt: Vorter für Saloon. 431 Wells Str. 


— — — —— 
Verlangt; Ein Zunge, das Bäckerhandwerk zu 
lernen. 1820 W. Chicago Abe. 
Berlangt: duras an Cafes und Biscuits, gu 
ter Lohn. 8 Uhr Mbenbd, 2058 Moscoe win. 


Verlangt: Grounds VBormann. Ungar dorgezos 
Kids m Edgeiwater Golf Club, Pratt und 


Berlangt: Ein guter Wiann für auf der Farm; 
35 Meilen von Chicago; Mrbeit Winter und 
sr Sred C. Schlueter, Eromm Point, 

nd, 


Berlangt: BVortet, einer der am Tifh aufwan 
ten fan, YAug. Binf, 160 N. Fe 


. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon rei 
maden, Kuh mellen und ein Pferb zu befors 
gem hn. M. Bürgel, Ehicago Hetabts 

Uinols, dimi 


Verlangt: Angenehmer Arbelter zum Grund 
hate für $210 und Banrd. Miihmos nacaufter 
nate für u rd. Mi na 
gen im Hotel Rigt, Ede Adamd und 


Berl : Porter, junger Mann, mit guten 
— Buffet Bene, 4201 Elfton Abe. 


Verlangt: Junger der bie Damen- 


, I 4 Gelege . 
KR Derfeh Ge. &de — —— 


age, 
-943 N, Homan five. nahe Grand Ave. 


u Serteizateiee Chauffeur, ni⸗ 
Dre zauben-, Tools en Delie 


ter, Bund Mreß, Zinners, GCabinetmalers, 
arpenierd, Barnmen, Lundmen, MBorterd, 
Soufemen, Yarmarbeiter, 184 Wafhington Str. 


Fe see le Sl nee 
Berlangt: Waiter, junger Mann, für Cafe. 
Erfahrung nicht nötfg. Saloon, 3165 oden Abv. 

Verlangt: Lediger Wann ald Porter in Sa 
loon. 4332 Eljton Abe, 


Verlangt: Weber an Yluff Rugs. 5062 ©. 
Rale Sır, 
Berlangt: Erfahrener Yarmarbeiter, guter 
Melter; nüchtern, auberläffig. Man fchreibe, mit 
Ungabe des Alters, des Hörpergewihid und des 
erwarteten XLohnes für den Sommer, in eng 
Hi, am red Genin, Bellevilie, Wistonfin, 
am Maldiwagen zu belfen. 
dimi 


Verlangt: Dur 


Berlangt: Männer und Frauen. 
tUinzeigen unter dDieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für Arbeit 
während ver Mußeltunden zu beforgen in Tauic) 
für modernes, dampfgeheigtes 4 Zimmer und 
Bad Balement: Flat. Dr. PBrigler, 2548 Nord 
Kedzie Boulevard. 


Harris fann Euch plaziren, fpredt vor. 
Mafhiniiten 25—4öc, Zool u. Die Maters Yöc, 
Gabinetmalters 3öc, Garpenters und Millwrights, 
Bladimiths, Bradley Hammer Drop Zorge, Zru: 
ders $60, “Borters, Janitors. 

500 Stellungen nicht eingetragen. Seht nad 
dem Schild, linier Damen-Dept. fann 300 Da- 
men_plaziren. _ 

Harrıs Employment Ugench, 
27%. Wafbington Str., Ede Dearborn. 
Berlangt: Kinderlofes Ehepaar für einfadhe 
leichte Arbeit. 3052 Lafe Etr. modi 


Stellungen fuden: Männer und Sinaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher lediger Mann mittleren Als 
ters juwt Stelle als erfahrener Janitorhelier. 
22 Beethoven Place, 

Gefudt: Guter Bäder an Brot, Roll und 
Biscuits jucht ftetigen Plag als dritte Hand, 
»elwper, 4357 Dearborn Etr., vorne, 2. Floor. 


Gefuht: VBerheirateter Mann, 33 Jahre alt, 
ucht Sielle in Fabrit oder als Wächter, ijt fein 
Zrinfer, jheut feine Arbeit. Udr: D 237 Abdpojt. 

Gefuht: Guter Lundloh fucht Stellung. Adr.: 
DO 249 Ubendpoft. 


Gejuht: Caloonporter und Janitorbelfer 
fuht Stelle. 1701 N. Dayton Str. R. Kaufmann. 


_Gejuhbt: Mann, mittleren Alters, ledig, ehr: 
lich, nüchtern, fuht Stellung ald Porter, Wäch: 
ter oder äbhnlihes; vertraut mit Werlzeugen, 
jegliher Garten: und Hausarbeit; fpridt frans» 
zöſiſch, deutſch und engliſch. Waeffler, 17 Vord 
Tarpenter Strabe. dimi 


Geſucht: Bartender, mittleren Alters, nüchtern 
und zuverläſſig, tüuhtig bewandert im Geſchaft, 
mit beſten Empfehlungen, ſucht ſtetige Steuung. 
1613 Larrabee Str., Saloon. 


Gefuht: Junger deutfher Butcher und Wurits 
macer jucht Eiellung. um fi im Xaden ein: 
auarbeiten. Adr.: Wi. 324, Abendpoit. dimt 

Gerjugt: Junger Mann fucht Stelle als 2, od, 
3. Hand an Wates, 1411 Mohawt Str. dmi 

Gefuht: Manager oder Bartender jucht Bolten 
bet eritilajtıgem erfahrenem Gejhäftsmann. — 
udr.: D 238 Abendpoit. 


Gefucht: Bmweite Hand Brot- und Cafebäder 
fucht Arbeit in oder außerhalb der Stadi. Adr.: 
Mi. 300 Ubendpoit. dimi 


Gefucht: Bartender, Hilft auh Reinmachen, 
ſucht Stelle. Adr.: M. 317 Abendpoft. 

Gefucht: Tiihtiger, erftllaffiger Mafchiniit an 
Drebbanf, der 20 Jahre in großen Yabrilen ge- 
arbeiter bat, fpricht mehrere Sprachen, fucht 
fofort dauernde Stellung, aub nah auswärts. 
Ungebote an F. P., 802 Fairfield denne, 
La Port, Ind. dimido 


Gefuht: Junger Deutfcer, furze Zeit in Ames 
rifa, 27 Jahre alt, Seemann, fann Motorboot 
fahren, weiß audh mit Pierden umaugehen, 
fucht Stellung. Dfferten bitte zu richten an C. 
Simon, 451 Sigel Straße. 

Gejuht: Mann, nüchtern, auberläffig, 
Reitaurant:,, Caloon- oder Hausarbeit, 
auch Pferde beforgen. John Brunner, 805 
Straße. 


ucht 
lann 
State 


Geſucht: 8 Männer ſuchen Arbeit für Baſe— 
ments zu grahen, noch nicht lange im Lande. 
Brieflich anzufragen oder Sonntag, den 13. 
April 0 Uhr Morgens vorzuſprechen bei Carl 
Brug, 4283 Avondale Ave. 


a. Junger Bartender, Anfänger, Tann 
Lund bejorgen und am Tifh aufwarten, fucht 
ftetigen Blag. Adr.: DO 250 Abendnoit, 

Gejuht: Zwei junge deutihe Männer, die mil: 
lig iind, fuchen Stelle, Einer fteti fir irgend 
welde 2irbeit, der andere für ein paar Stunden 
in der Frühe. Sprecht vor oder ſchreibt, Früh— 
wald, 2727 Herndon Etr. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren, 12jährige 
Erfahrung, ſucht Stelle als Hauptjanitor in ei- 
nem größeren Apartmentgebäude. 567 Barry 
Ave. Telephon: Laleview 5864. 


Geſucht: Bäder, gute amwelte Hand an Brot, 
fudt jtetige Urbeit. 1721 N. Mozart Etr. Tel. 
Humboldt 7354. dimi 


Geſucht: Erfahrener Porter und Lunchmann, 
lann am Tiſche aufwarten und Bartenden, ſuchi 
Stelle. Frank Krueger, 1720 W. 20. Str. 

Gefucht: Guter Bäder fucht ſtetigen Platz an 
Brot und Rols, als erite oder zweite Hand. — 
Dofef Hubbfig, 1030 Wells Etr, 


Gefuht: Junger Mann fudt Stellung als 
Hausmann; bat gute Referenzen al3 SHeizer, 
Hausmann und Möbelreparirer. Offerten er» 
beten unter Wdr.: ©. 227 Abendpoſt. 


Sefucht: Junger Jurift, der deutfch, ungarifh, 
rumäniih und ein wenig englif, italienifch 
und franzöſiſch ſprechen lann, fucht entfprechende 
Anitelung in Bank oder ähnlidem Geſchäft. — 
Schreibt nebft Gebaltsangabe. Adr.: U. 798 
Abendpoſt. 


Geſucht: Guter deutſcher verheirateter Mann, 
80, wünſcht ſtetige Stellung als Janitor oder 
für fonmitige Arbeit. Johann GSagadin, 419 N. 
Peoria ir. 

Gefuht: Junger Mann, 25 Iabre alt, jucht 
Stelle ala Bartender, tut Porterarbeit. 1713 NR. 
Halfted Etr., 2. Flat. 


Geſucht: vorter ſucht ftettgen Plak; Tann gut 
Bartenden; fpricht deutih, englifh und ruffilc. 
K. Reimer, 1901 George Str., 1. Blat, hinten, 


Geſucht: 


Erfabrener junger Bartender (27) 
fudt Stelle. 


Adr.: DO. 234 Abendpoit. 
dimido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, 35, verhei⸗ 
ratet, alle Erfahrung im Geſchäft, drei Jabre 
am legten u fudht ftetige Stellung. 3156 
Horeft Ape.. 2 Slat. didoſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in einer 
Maſchine- oder Automobil⸗Fabril, um das 
Handwerl zu erlernen. L. Wezeſinsli, 1937 
Wincheſter Abe. 


Geſucht: Mann [pst Stelle, fann Pferd fah—⸗ 
ren und Automobil beforgen; am liebiten im 
PBrivathaud. Phone: Humboldt 2169, dimi 


Deutſcher Konditor ſucht Poſten in einem 
otel ober feiner Bäckereil. S. Hecht, 4851 
iſhof Str. dimido 
Geſucht; Junger Deutſcher, 26 Jahre alt, ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung. Verſteht mit aller- 
band Werfzeug umaugeben: ift ebrlih und ar 
beitöwillig. Adr.: DO. 226 Abenbpoft. 


Befuct: Ein junaen berbeirateter Bartenber 
fut jtetige Stelle; gute Meferenzen. 1415 Mo- 
bawf Straße. modimi 


Befucht: Maler fucht ftetige Stellung: fit tlich 
tig und fauber. &. ®., 2509 Arder EN 
mo 


Sefuht: Waiter, zuberläffig, beforgt Lund» 
counter und Sandwiches ſuch eigens Platz. 
Nadaufragen: 4120 NR. Irving Ude. Tel.: Qafe 
Bien 2685. mobdidofrfa 


dat: Junger Dann fucht Stellung alaMor- 
en-Bartender oder eriter Klaffe Porter, bat 
mpfeblungen. Adr.: B 858 Abendpoſt. ſomodi 


Geſucht: Carpenter fucht Arbeit im Tagelohn 
ni een Bor 252, Sn Su 
om 


— — 


Geſucht: Mann, 30 Jahre alt, hat alles ver— 
loren bei der ——— in Oblo, fuht Ar» 
beit, nimmt irgendwelche Arbeit än. Udr.: O 
208 Abendpoſt. ſomodi 
Geſucht: Bartender, tut Portexarbeit und ift 
ein guter Dinner Waiter, fiiht Stelle. I. R., 
1841 N. Halited Sir. 

"Geluht: Brotbäder, fan aud an Gates ar- 
Betten, fucht Stelle. Phone 564 Tate xsieio, 


fucht ftetige Arbeit. A. Kelter, Xel, 
4069. 


“ Sefuct: 


Gefuchht: Gute dritte Hand an Brot Fr 
: GStemar 
m 


modt - 


Berlangt: Lebrmäbdhen bei K 
716 North Abe, 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderii R 1 

Lehrmädden. 4326 Greenwood !ilbe., ame 

43. und 44. Gtr., 4 Bods äftli bom 

Grove Abe, 14 
Verlangt: Ein gutes zuberläffigesmänhen ib 

Bäderei und im Candhftore, eo em Mi 

Dienstag Abend und Wittwoh Wiorgen. 

finger, 1832 W. 21. Place. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre u 
Laundry YUrbeit zu erlernen, Golden Rule % F 
drh, 1955 Dayton Str, — 


‚Berlangt: Erfahrenes Ladenmädchen 
litlateſſenladen. 3131 Armilage Abe n 
ste Ade. Zel.: Belmont 2307, 
Berlangt: Erfahrene Mädchen, um 
feife einzumideln. Allen B. 28 
925 South Filth Abe, 
ne 
Verlangt: Baiiterd an Damen-Koats, 
Nord PBaulina Straße. 
Berlangt: 
807 W, 
nissen 
VBerlangt: Näbhmädcdhen an Lederfaden; eleltrie 
{her Betrieb, I. G. Riordon Dig. 
Xincoln be. 


——— Eine Kleidermacherin, im 
nãhen. Muß auch zuſchneiden Mus Jaffe 12 
u Sir, nahe 12, Ste. Phone: 


Mädchen in Bäderei Lundroom, — 
Randolph Str. 


Verlangt: Eriter Klaſſe Kleiderm 
—— Lohn und ſtetige Stellung. 607 
Place. 


ö—— — — — — — — — — 
Berlangt: Mädchen zum Eintwideln bon a 
tungen. 1125 LaCalle Ave., nahe Divifion Str, 
— — — — —— — ꝰ⸗ 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäderet 
3946 North pe. 


———— — — 
Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen II 
Bäckereiladen. 912 N. California Abe. 


— Berlangt: Näherin in Laundcy. 1328 N, Hal 
ed Str. 


m ne: 
Berlangt: Mädchen und Frauen in Bücher 
Kleider zu bugeln. 1523 N. Elarf Str. bim 


ö——ñ u —— — — 
Verlangt: Mädchen, in Bäckerel zu arbeiten— 
1140 Weſt Van Buren Str. 


Verlangt: Erfahrene Ausbeſſerer an 
ters. Beltändige Urbeit. Guter Lohn, Sog 
borzuipreden. 1121 ©. Halited Eir, 


— 


Verlangt: Mädchen, das Tabalitrippen au ey 
—— 1004 Burling Str., Otto Bern 
Son. 


Verlangt: 


Mädchen, um in Rärberei au bil 
geln. 


8. Debmlow, 3908 N. Halited St 
— 


Verlangt: 3 Mädchen zum Nähen an Pow 
Maſchinen. 633 Webſter Ave. 


— BAER EEE > 
Terlangt: Operators an feinen Euftombo 
fowie Näberinnen für ganze Hofen zu 
und Hand-finopflohmader. Stetige Arbeit 
guter Lohn. 549 NR. Wood Etr., 3. Floor. 
modimd 


tige Urbeit, guter Lohn; können friſch 
wandert fein. Zofort anzufragen. Mabame 
delbaum, 

Boulebard. 


1543 Edgentunt Ave, Ede 0 ; 
ap 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in . 
tenfiftenfabrif; Lohn während der Lehr, 5 


D. Filder & Eo., 818 N. Franklin Str. 


— 


Verlangt: _ Mebrere Biügelmäbden 
zu: böditer Lohn. 4241 Welt 
Str. 


5 
— 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an ſchnell arbel⸗ 
tenden Singer Nähmaſchinen. Stückarbeit an 
waſchbaren Kinderkleidern. Arbeit das gene 
Jahr. Unfere Mädchen verdienen von $7-bid $18 
die Woche. sumfort Garment Eo., 500, &, 
Peoria Str, swifhen Congreß und — 

4ap 


Verlangt: Mafchinen-Mädchen an Skirts; fies 
tige Arbeit und guter Lohn. North Weftern X 
Go., 2228 Milmaufee Ave, 3api 


Berlangt: Operator mit Erfahrung anWaifts;: 
tetige Arbeit und guter Lohn; fanitäre, tagbelle 
sabrif. The Hirih Strauß Eo,, 16 © arlet 

Sapim 
Berlangt: Mädchen, 


Straße. 
erfahrene ni 
Spooler8 und Snitter3 an 84 Fr 
Ropal Anitting Mills, 404 &. Center Abe, 
2apim& 


Sertanst: Sofort, erfahrene Kleidermi 
und Finifber. Nahaufragen na 7 Uhr. e, 
2820 Lincoln Ave. 2apird 


Saußarbeit. 
Deiterreih-ungar. Empl.-Office verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reitaurant-Kd 


friih eingewanderte fofort plaziet,. Befter Ro 
1624 ©. Halfted Straße. ——— 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, Em— 
pfehlungen, 4537 Grand Blbd. baptw 
Verlangt: Deutſches Mädchen für usarbeit. 
Einfaches Kochen. 860 Buena en nt; 
Graceland 38. 6ap v3 
Verlangt: Frau oder Mädchen für gemwö e 
Hausarbeit in Heiner Familie; ufe Be 
n Etr, 
Deut 


lung. Anaufragen: 1021 ®. Ha 

ungariſches DVermittlungs - Büro 

langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel } 

Reffaurant. 452 North be, 3no 
Berlangt: Deutfhe und ungariſche 

—— und Köchinnen gar Hoteld, Reftaur 
lubs, Saloon unb Pribathäufer, 

furze Stunden; guter Lohn. Fablerd Plaz 

büro, 1113 W. Chicago Abe. Te —— 


— — — — 0——— 
Verlangt: Köchin in Familie von 4. Kein 
fhen. Referenzen. 5482 Greenwood Abe, Zel.: 
1603 Hbde Kart. 4apin® 
Verlangt: Mädchen für allgemeine | 
beit; feine MWäfche; gutes Heim und guter Lohn 
3146 Wafhington Bob. 3apıma 
———— — 000 
Germania Vermittlungsbüro, 755 Roc 


Ave, 
Ede Halfted Etr., verlangt 100 deutfche i 
für Bbundert gute Etellen. —— 


— — — 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, 2 in 
Samilte 4856 Grand Bibd, 2. Slal > men 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
ftetige Arbeit, gutes Heim. 3242 Lincoln Abe, 
modi 

Verlangt: Junges Mädchen zur Mithil 
ausarbeit; Teine Familie. 5058 N. in (gm 
elitateffenitore. mobimk 
Berlangt: Ein Mädchen im Reftaur 

Kücenarbeit. 222 W. Chicago Abe. — J 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 

beit; auter Lohn und autes Heim. 4428 

Ade., 2. Flat. 


modt 
Verlanat: Frifh eingewanderter b oder 
flawifch fbredhender Mann, $20, ja 


Beach 
immer den Monat. 173 Ban Pesen Ste, n 
Fifth Ave. Reſtaurant Buchbinder mo 


— —— ——— — | 
Verlangt; Deutſches Mädchen, muß 
fvreden. 1959 Auftin Ave. “ e9 


— — ñ —ñe — — 
Verldngt: Erfahrene au al N 
2668 N. Elart Str. * — 
— — — 00 
Verlangt: Gutes Mädchen für 

ausarbeit. Guter Lohn. 439 Deming A 
Zube Elarl Str. modik 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit, $5 die Mode. Mis, KR 5 


immer, 81 
lop Abe., Foreit Bart, 1 Blod fü Se 
pleined pe. Met. Hochbahnitation, 


x Verlangt: Mädchen für Haushal und 
Kühe zu helfen. 3155 Grand et * 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine 
Mub Tohen Lönnen. Guter 


beit. 
Waſchen. 5006 Michigan Ube., 2. h 


Verlangt: Aeltere Frau fur leichte 
beit. 2242 Burling & 


Berlangt: Deutihes Mädchen für 
Im Gala: 76 e 


Terlangt: Mädchen für allgemeine 
Heine Samilie, As Selm. 515 a ie 
Übe., Dal Parl, 


— — —— 


tr. Bhone Lincoln 


“Berlan t: Eine erfahrene Wai re 1650 = s 
Diwviſion Cr. . ze. 


Berlangt: = san, 230 beriehungde 
ezogen, um einen Rooming 

Reife borauftehen. Muß en ir ſprechen 
ſerenzen. Kuebler, 18 Dit 


— — — 


ee en en —— 
eine _Yamtilie; Re x 
well A Telephone Rogerd Bark: 854, 
Verlangt: Proteſtantiſches Mädchen 
ae Di 
der Sommermonalen 
Nortb Shore zu geben. 
2. Apartment. 


—— 
A er Tessa 


x 
6134 


3814 Fifth 


SEE : 


“ Perlangt: Erfahrene 1; tönnen Teig eingel 4 





nügungswegweifer 


e8 Thbeaterim Bufb Tempel: 
ufanne,“ 
„Wben Dreams Come True.” 
Opera Houfe, „Broadway 


„be 
B. — 


Eilver Wedding.“ = 

„Reber Sah Die. 

„be Zeventb Ghord.“ 

pera Houfice.— „Ihe Escape.“ 

„Ihe Divorce Dueition.“ 

The Shepherd of ihe Hills.“ 

—be Blindneß of Bixtue.“ 
uſe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

— NRonzert jeden Abend und Sonntag 


— — — —— 


(Sortiegung auf der 6. Seite.) 


Berlangi: Frauen und Mädchen. 
(Binzeigen unter diefer Kubril 1 Cent das Wort.) 


—— 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 


beit. 434 ‚Seving Ave., nahe Ban Buren St. 


Hausar⸗ 
dmi 


Berlangt: Deutſche oder ungariſche Köchin; 
die baden tann, borgezogen. zu erfragen: 
Temple Reltaurant, 102 Oft 51 


Deutſches Mädchen für 
teine Kinder. 1206 Oſt 47. Str. 

Junges Mädchen für leichte Haus— 
6 Zimmer. 662 Buck— 


est: 
usarbeıt; 
Berlangt: 
arbeit in Ileiner zamilie, 
ingbam Place, 2. Flat, 
Yallted Eir. und drei 
mont Avenue. 


Blods nördlid von Bel: 


Berlangi: Mädchen oder Frau als Wirtichaf 
B_ nicht fohen können, NR. Freedman, 
©. Afbland Ave. 


dimi 
Berlangt: Mädchen oder 
. Hausarbeit. 3122 Wallace 


Berlangt: Nette Zrau für Keinmaden. Zaufer, 
2617 N. Troy Str. 


Berlangt: Erfahrenes 
rbeit; guter 
noer. 


rür 
dimi 


Frau, 
Flat 2. 


ältere 
Str., 


Mädchen für allgemeine 
Kohn. 1414 N. Hohne Abe.. 


Berlangt: 

usarbeit im Boardingbaus, zu 

> — guter Lohn. 
zofe A 


— 7— 
tbeit; 
ndiana Abe. 


Hauf e ſchla⸗ 
Mont⸗ 


—— Mädchen für allgemeine 
tleine Familie; gutes Heim. 4938 
3. Flat. 


„Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus: 
eine, die fohen fann; Lohn $5; Tleine 
Senie: teine Wäfche. 4453 Grand Boul. 


Serlangt: Deutſche Waſchfrau 2537 Cornelia 


Berlangt: Zuverläſſiges Mädchen allge⸗ 

meine Hausarbeit. 5224 Widigan Ave,, 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 

Bat: gutes, eınfahesKodhen; Familie bon 3; gu» 
ter Lohn. 958 N. Wejtern Ave, 2. lat. 

Berlangt: Starles Mädchen für allgemeine 

2234 ©. Hallted Ctr. Zelephon: 

1507. 


dimido 

ot: Ein tüchtiges Mädgen für weite 

it. 460 Barry Abe. Telephon: Graceland 
871. Evanſton Abe. Car. 


» Mädchen oder Frau für u 
— 6012 Ridge Ade. Telephon:? Edge— 


—— Ein junges Mädchen bei der Haus 
taubelfen. 3948 W. Vtorth Ude. 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Gutes Heim. Morgens borzuipredhen. Mieijter, 
5744 Indiana Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit in Ileinem — ‚zu ®Biitalee 
Bay, Zllinois. Adr.: Yofeph Mertes, Mies 
Henry, Jllinois. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Prigler, 2548 Nord Kedzie Blod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Samilie, gutes eim, $5 per Woche. Mrs. 
Solomon, 3223 Douglas Blvd. Vhone: Lawn⸗ 
dale 4629. 


Berlangt: Mädchen oder Srau für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie, gutes Heim. Nabis 
nowis, 11 38. Straße, Südſelte. 
eines Mädchen für Küchen- und 


Berlangt: : en fi 
eine Rinder. 536 Dafdale Ave., 2. 


ee 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, einge- 
wandertes Mädchen molle boripreden bei Dt, 
Seigen, 1301 N. Weftern Ave. 

Ein junges Madchen für 
1133 Milmaulee Ave., oben. 


für 


Berlangt: 
Hansarbeit. 
Hausarbeit. 840 Genter 


Berlangt: Frau 


Straße. 


Mädchen oder Frau — 
2014 Nor 


Berlangt: n oder i . 
Sahren, für allgemeine Hausarbeit. 
valſted Straße, Store. 


Berlangt: Ehrlihes Mädchen für Hausarbeit 
in tleiner Samilie; modernes Flat. N. Clart 
Str. Car bis ] Brightwood Ave., dann zweivBlocks 
öftlih geben bis 2725 Bine Grove Avenue, 3. 
dlat. Telephon Lincoln 5945. 


Berlangt: Junge Dante für allgemeine Haus- 
arbeit; nur 2 in der Samilie; $7. Zelephon: 
Cogemaier 8882. Nachaufragen: 837 Lawrence 
Ave., 3 Blods öftlih bon Spaniton Ave. 


Deutihes Müdden für Hausarbeit 
1344 Sedgwid Sir. 


langt: 
üderei. 


Berlangt: Waichfrau für jeden Montag. 
Grand Boulevard. 


4410 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in tleiner SJamilie; Empfehlungen. 1301 
Andependence Boulvard. Telepbon: Xamndale 
1445. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; feine Hausreinigung; Empfehlungen. 
4547 Michigan Ave., 2. Apartment. 


Berlangt: Geihirrwaicertn. Schmidts Re— 


ſtautant 1529 N. Clart Str. 


Verlangt: Deutſches odr polniſches 
muß eine gute Köchin ſein; 2 in der 
guter Lohn. 3911 Ellis Ave. 


Mädchen; 
Familie; 


Verlangt; Mädchen oder Frau in kleiner Fa— 
milie; guter Lohn. Nachzufraägen: 4800 W. Cbi— 
cago Abde., Avotbele. 

Ködin; Fami- 
monatlihd, DO 
dimido 


‚Berlangt: | 
lie don zwei; 
247 Abendpoit. 


Mädchen 
1922 


Hausbälterin; gute 
tleines »lat; $20 


für 
W. 


Verlangt: 
beit. Dr. Filcher, 


allgemeine Hausar— 
Ebicago Abe 
Berlangt: Mädchen für gewöbnlide Hausar- 
beit; muß etwas toden tönnen und etwas eng» 
lich fpreden. 623 Mrlington Place. 


Berlangt: Ein junges Mädchen um auf Baby 
Acht zu geben und bei der Hausarbeit mitzuhel- 
fen. 5720 Cheffield Ave. Televhon: Graceland 
572. 


Berlangt: deutiches, ungarifches oder —— 
Mädchen für Hausarbeit; autes Heim. 1501 N. 
Arteftan Upe., nabe North Yve. 


Budapeit; Tleine 
dimi 


Eine Köchin aus 
5148 Michigan Ave, 


erlangt: 
Samilie; 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
au belien in Tleiner Samilie; Abends nah Haufe 
geben. Zelephonirt Ravensiwood 489. modimi 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Haus 
arbeit, guter Lohn. 3714 Indiana Mde., 1. al 

mobi 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für 
emeine Sausarbeit, ohne Wäfhhe. Einfaches 
en. Gutes Heim und Lohn. 1150 Dit 43. 

k modimt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3434 N. 
Halfted Straße. 


Betens!: Ein deutiches, friieh eingewandertes 
Mädchen für Hausarbeit, fein waihen und bii- 
ws $8, mub lodhen veriteben. 418 — 

modim 


- Berlanat: Köchin, ebenfalls Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 3764 Indiana Ave. modi 


Berlangt: Erfahrene Faug ſprechende Nurfe, 
im Alter bon 20 bis 35 Jahren, für 2 inder, 
im Alter von 1 und 2% Jahren. Nuß reinlich, 
willig, freundlich fein und beite Referenz en has 
ben. Gutes Heim, gute Behandlung. Nachzufra- 

Wontag Morgen. 338 Marquette 
Denıdorn und Adam Sitr., oder telephbonirt 
Ranbolph 704. 


Berlangt. Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 5048 Praie Abe, 


Berlanat: Köchin für Saloon. 
tr. 


442 ©, State 


Deutſche Frau mittleren Alter3, eis 
rau aufzumarten. =. eim, $6 
dachzufragen: 2718 N. Halited Str. 
Gute3 Mädchen für allgemeine 

t. Rleine Familie. Nachaufragen: 4428 
oder telepbonirt Nabenstwoob 1961. 


eralngt: 
per e. 
Berlanat: 
Abe., 


nn —— 
x » Ein Mädchen für Hausarbeit in ei» 
ae 2243 MWentmorth Ave. dmid o 


I ; — — — — — — — 
Tüchtige Köchin und ameites Mäd« 
3 — ————— 5006 Grand Blbd., 


de3 Mäbdien für 
——— — Familie. 5335 


— Stau mittleren Alter, bie 
einer Familie bon Bu b 
des &lars unter iur; | 0 


allgemeine | 


balber Blod döitlib von | 


Starles Mädchen für aligemeine | 


| 


| Reinmahhpläße. 


Berlangt: — und Mãdchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort} 


Haußarbeit. 
Verlangt: Gute Ködin in einem pradtbollen 
Sommerrefort nabe Bullman; guter Lohn. Zu 
ar Mrs. Rofengarten, 3257 DouglasBpD., 
. lat. 
deutihes Mädchen für all- 
Keine Wäfhe. Guter Kohn. 
Spaulding Apde., nahe Armitage ae: 
dim 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al- 
ters, bei Hausarbeit zu belfen. 2323 N. Eali- 
iornia Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes 
gemeine Hausarbeit, 
1851 N. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


 Geiudt: Alleinitebende Frau fucht Stelle als 
Saußbälterin oder Köchin, 2238 N. Halited Etr. 
Zelephon: Xincoln 1782 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht 
Kücenarbeit in Saloon oder 
aud foden. N. 


1337 
Seiucht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in guter Zamilie. 1413 N. Halited 
<tr., 3. &1., binten, 
Junge deutihe Frau 
zu nchmen. 1453 


1 Stelle für 
Reitaurant. Kann 
Halited Str., binten, unten. 


wünſcht Wäſche 
Clybourn Ave. 


Geſucht:; 
ins Haus 
Mrs. Hein. 

Geſucht: 
Bügelpläse. 


Deutſche Frau ſucht 
1705 Larrabee Str. 
friſch eingewandert, 
Hausarbeit. 1712 


Waſch⸗ und 


Mädchen, 
allgemeine 
Sinterhaus. 


ſucht 
Lar⸗ 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht Wäſche für hal— 
ben Tag. 916 Wtllow Str. dimt 
Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
fleiner Privatfamilie. 1833 


Gefucht: 
Handarbeit 
42. Ave. 

Gefuht: Junge deutfhe Frau fuht Waſch— 
plägße. Nimmt auch Wälche ins’ Haus. 1511 
Dadton Str., Ede, oberes 


Flat. 
Geſucht: Junges _ Mädchen furht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Meiner Zamilie, Bitte 
veriönlih boraufprehen. 1838 Dahton Etr. 


in pr 
u 6. 





Geſucht; Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit bei dceutiher Familie. Bitte perföns 
lich vorzufpreden. 9. R. 2244 Ward Str. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches 
Stelle für Hausarbeit, 
Waſhburne Ave., 


Geſucht: 


Mädchen ſucht 
it, lann etwas lochen. 1482 
hinten, unten. 


Frau ſucht W 
Hinſche Str. 

Frau wünſcht Wäſche ins 
oder mehrere Stunden Arbeit 
1520 Larrabee Str., binten, 


Deutſche 
617 


aſch⸗ und 


Geſucht: Deutſche 
Haus zu nehmen. 
aus dem Hauſe. 
oben. 


Geſucht: Junge deutiche Frau cau fucht I Waſch und 
en oe ftetige. 1444 Mohamf Str., 
nten 





Gefucht Deutich und enafif ſyrechendes Mãd⸗ 
chen ſucht Stellung für allgemeine Hausarbeit; 
möchte zu Hauſe ſchlafen. 1442 49. Place. 
Geſucht: Frau wunfcht Waſche zum waſchen 
und bügeln in3 Haus zu nehmen. 1829 Home 


* 
Str. 


Geſucht: 
Waſch⸗ 
Klein, 

Geſucht: Frau 
und Reinmachen. 
Bagiz. 


Gute, ſaubere deutſche Frau lucht 
und Reinmachevlätze in Wilmete. Mrs. 
Bor 171, Groß Point, Ill. 

fuchte Stellen zum Waſchen 


1551 N. Fairfield Ave. Anna 


RA. 


Geſucht: Erſtklaſſige deutſche Köchin, ſucht beſ— 
feren Plag; fann aut Fleiichichneiden. Adr.: O 
239 Abendpoit. 


_ Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit. Bitte, borzufprehen. 1038 N. 
Wincheiter Abe. 


Geſucht: Frau fuhrt Wäfhe zu wafchen und 
Bügeln, in und außer dem Haufe. Holvahy, 1511 
Mels Etr. 
GSefucht: Eine deittiche junge i 
pläte Mittwoh, Tonneritag ımd jeden ameiten 
Sreitag. 716 Bledhawl Str. 
€ Waſch⸗ md Reinmahpläte. 3332 N. 
Irving Ave. hinten. Mrs. Haut. 8apuwæe 


Geſucht: Deuffche Frau ſucht TWaſch 
Reinmachplätze für Montag und Samstag. 
Weed Str. Mrs. Schwarktz. 

Frau fu ıcht Etelle zum Ge= 
Caloon. 1881 Clybourn Ave. 


Frau ſucht Waſch— 


Geſucht: 


und 
734 


Geſucht; Deutſche 
ſchirrwaſchen im 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Buſi— 
neßlunchköchin im Saloon. 1881 Elhbourn Mve. 


Geſucht: fucht 
Stelle bei 
Hausarbeft, 
dert. H. 


Gefucht: & 
nerstag. 


Deutſch ungarifches Mädchen 
fleiner YSamilie für allgemeine 
kann ant Tochen, friich eingemwan- 
Labmann, 2440 N. AMibland Ave, 

Raihpläbe fir Mittwoch und Don— 
2426 High. Straße. 
_ Gefucht: Deutihe Frau, 
ſtetige 
born, 


wünſcht 
Straße, 
dimido 


40 
Stelle für Hausarbeit. 
oben. 


Jahre alt, 
1011 47. 





Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
1616 N. 42. Ave., Baſement. 
Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreich ungariſche 

Köchin ſucht Stelle in eritflaifigem Reitaurant. 

836 Weit Madifon Str. dimt 
Gef at: 

ſucht 

Adr.: 


Geſucht: 
zu nehmen. 


20jähriges Mädchen mit Erfahrung 
elfuna al3 Berfäuferin in Bäcferei. 


zie - 
D. 237 & 


fuht Stelle als 
Bitte perfönlich borzu- 
1327 Farmwell Mpe., bei 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Lunchlöchin in Saloon. 
vregen oder brieflich. 
Janit or. 

Geſucht: Hausarbeit von 
tem Mädchen. Bitte ſelber 
Burling S vorne unten. 


friſch eingewander— 
vorzuſprechen. 1933 
dimi 





Sefuht: Mädchen fucht Ztelle bei der Haus— 
arbeit zu been. 1457 N. Barf Abe. 

Se jefucht: M adchen ſucht 
milie. 1416 W. Superior 


Stelle bei einer Fa⸗ 
Str. 2. Fl. hinten. 
dimi 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſch 


und 
Reinmachvlätze, fcheute Feine Arbeit. 2043 School 
Den 
Str. 


Geſucht: wünſcht 


Stelle. T. 


Köchin 


Str. 


Deutich-unaariiche 

Geao, 634 Sherman 
Gefuht: Mädchen wünscht Stelle 

arbeit: fpridt enaliih. E. Reinholz, 

man Str. 

Geſucht: Waſchfrau ſucht Stellen, 

Haus zu nebmen. 2029 Erie Str. 


Deutihes Mädchen ſucht 
Familie: lann auch lochen. 
Biihop 


Str. 


für 
634 


Haus⸗ 
Sher⸗ 


Wãfche in’3 


Geſucht; 
beſſerer 
ber, 4851 


Voften bet 
Elia Rufba- 
modt 





Stellungen fuhen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Deutiches Ehepaar, 
ohne Rinder, fırht Stellung al3 Nanitor; Mann 
beriiebt alle Hausarbeiten, fanıı au reinmaden 
und Gartenarbeit verrichten: Frau fan fodhen. 
waichen ınd Bügeln, ilt gelernte Wiener Köctn 
und bat beite Gmpfehlungen; nimmt aud 
Stelluna nah auswärts an. 4116 Weit End 
Ade., Janitor. 


mittleren Alters, 


Geſucht: Mann und Frau fuhen ( Stellung rür 
irgendwelde Arbeit: Sefhirr zu malen, in 
Reftaurant ober Saloon, PBerfönlih vor» 
zufpreden. 4832 Wentworth Ave., hinten. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratögefuh: Anftändige Frau, 54 Jahre 
alt, fuht Die Belanntihaft eines 4 
Herrn in den 50er Jahren zu machen, zwecks 
Heirat. Nur ein ehrlicher Mann, fein Trinler 
braucht zu antmorten, der eine Frau zu fSäben 
weiß. Habe etwas Halızhalt und mürde gleich 
mein Heim anfangen; aud Tleines J— 
Schwindler brauchen nicht zu antworten. —X 

T 202 Wendpoſt. 
—— — Für meine Freundin, ein net⸗ 
e 
Mangel an Bekannten, einen ehrenhaften intelli⸗ 
enten Juden, awifhen 35—40 Jahre, zwecks 
Hetrat. Referenzen berlangt. dt: ©. 225 
Abendvoſt. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. — zur Stau, De jersei@ üngern 
andeln Srauenfrankheiten * 
—J————— und nehmen Gntbt bindungen an in 


und außer bem Haufe. 1756 Melt Divt Str, 
de Wood Str... Telerban: Monroe Ay 2sired 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Austunft über Batente; Feines 
Bud) frei. Robt Klo, U. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

ap2bibofafnu® 


KRähmaichinen, Bichcles u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Genis das Wort.) 


liedenswürdiges Fräulein, fuche th wegen ' 


a 


"Bu verfaufen: Möbel ı und Victor nograpb, 
Billig. 1453 Larrabee Str,, vorne, Ex * 


Zu verlaufen: Bettitelle u Springs, $4.— 
1477 Zarrabee Etr,, > vanse, 3 


Zu verfaufen: Billig, 1 Parlor Et 1 Dining- 
room:Set. Nagel, 935 N. Robey © 


Zu verlaufen: Drei MWionate gebraudte Möbel 
mupfen bis Dienstag beriauft werden; aud) 
ö-gimmer Kotiage, SurnacesHeisung. 4156 N. 
Irving Abe., zwei blods nördlih von Jrbing 
Part Blod. dimi 


Zu berlaufen: Ein ſanitärer Davenport und 
andere Sachen; zu Curem eigenen Preis. 2280 
Fremont Str. 


Zu verlaufen: 
Flat. 


Möbel. 1206 Nelſon Str., 2. 


Zu verlaufen: Möbel. 325 Wisconſin Str., 
Ede Hammond Str., 3. Sloor. 

Zu verlaufen: Möbel, wie neu; jportbillig we⸗ 
gen Deutſchlandreiſe. 34550 N. Wiaribhfield Llve,, 
3. Sloor. dimi 





Betannmach ing wegen Haushaltungsaufgabe! 
Spottbittlige Berſchleuderung Jammtliwer guten 
Wiöbel und Hausgeräte, Elegantes Leder Parlor 
Set, Rocker, Leder Couch, Wilton Rug, Vbei 12, 
Bilder, Gardinen, Portieren, Piano, Eßtiſch, 6 
Stühle, 3 ſchöne Meffingbeiten, Dreſſer, Chiffo⸗ 
nier, Singer Orophead Nahmaſchine, Küchentiſch, 
Stühle, neuer eleganter Küchenofen, ſämmtlicher 
Küchenhaushalt uſw. Der größte Bargain. Alles 
muß dieſe Woche verſchleudert werden wegen 
Abreiſe. Dies iſt ein reeier Ausderlauf; einzeln 
oder zulammen. »Baflend für junge Eheleute 
2114 Cupler Uve., erites „lat, nabe Lincoln 
Ave. und Jrving Part Boulevard, din 

gu verlaufen: 
billige. 717 


Wegen Abreife, 6 Zimmer Blat, 
Wells Cir., Top Sloor. dimido 
Zu vertaufen: Möbel für ein 8 Zimmer Flat; 
febr billig. 1542 Bhron Str, 


Möbel; anzufragen 
Str. 


Schöne 
789 Bells 


Zu verfaufen: 
awiichen 9—4, 


Muß derfaufen, wegen Aufacbe ns des Haus⸗ 
halis: Prachwolle Möbel; 540 Näbmaichine, 89; 
runder Ghzimmmertich; u. Stühle, $15;$ Rugs 
$18; $150 Barlor Set $36; Xeder Dadenport, 
Koud, Noders, Dreiiers, Betten, Spiegel, $50 
Semalde, 5500 Piano, $115. 1214 N. Nobey St. 
dimidofr 
Möbel, einschließlich Piano, müfien noch bor 
Zamitag berlauft werden, ohne Nücdjiht auf den 
Ktojtenpreis. 3549 Reta Ttr., nahe Addilon. 
dimi 
Zu berlaufen: Billig, Ehaimmertiich und fehs 
Leverlip: Stühle, $25, 9X12 Nug, $13; 3 Mes 
fing Betten, Spring und Matrake, zu $18, $25 
$35, Drefier und Ehiifonter, $18, 3 Stüd Far 
lor Musjtaitung, Spanıf) Lea, $40, Lea Roders, 
Dapdenport, Librardtiiche, Bedeltals und Delges 
mälde etc., fowie Biano, billig, Alles muB diefe 
Woche derfauft werden, Waaren nur 4 Monate 
alt. 550 Arlington Blace, % Blod weitlih von 
Glarl Str., 1 ein Blod nördlich don Fullerton 
Boulevard. lapimoX 
Zu verfaufen: 3:Stüd Parlor:Set. 3826 NR. 
Hamilton Ave., 1. modi 
nach 


Slat. 
2721 
modi 


36 


wegen Abreiſe 


Zimmer, billig. 


Zu verlaufen: Möbel 
Europa; 3 vollſtändige 
Herndon Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Mein elegantes Mahagoni 
prachtvolles Inſtrument, 
reiſe ſpottbillig vertaufen. 
Flat, nahe Lincoln Ave. 


Upright Piano, 
muß ſofort wegen Ab— 
2114 Cuyler Ave. 1. 
und Irving Part vVivd 
dimi 
Monaten ge⸗ 
1214 39. 
dimidofr 


Zu verlaufen: 8500 Piano, 5 
braucht, für 8115, ſofort, ziehen um. 
Robey Str., nahe Diviſion. 

835 laufen 
Groß, 


Olympia Mufit Bor, mit Mufit. 
1549 Wells Str. 2apiiw& 
Beite Baar-Dfferte 
6 Monate gebraudt, 
Urlington ‘place, 1% 
Str. 


lauft mein 
10 
Blo 


5600 Piano, 
Jahre gärantirt. 550 
€ weitlid bon Clark 
1apimoX 


Aug. Groß & Ton, Pianos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe Kortb Ave. Telephon Lincoln 1169. 
28m3** 

865 laufen 5400. Upright Piano, beinahe neu. 
1956 Larrabee Str. 25m;X* 


. $75 Taufen mein feines Upright, Zoitete $425; 
in Storage. 549 North Ave.. nahe Larrabee Sir. 
19n3*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Schöner meih 
NSachbhund, billig. 1023 Ordard 
3u berfaufen: 
Top-Bugay, 
Youis GSüntber, 
ton, Illinois. 


=> ſchwarzer 


Leichtes Pferd, 7 
in ſehr gutem Zuſtande, 
2226 Payne Str., 


Jahre alt. 
Ipcıitbillig. 
Norih Evans 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


u vermieten: 4 fhöne belle Garret Zimmer, 
zer und Gas, 2 oder 3 erwadhfene Sue $11. 
1849 N. Samher Ave, . 


Zu vermieten: Ylat, 3 Zimmer und Bad, 
bes und laltes Waifer, 39.50. 1953 Dapton & 
Unzufragen im 2, Slat. 

Zu bermieten: Moderne Stores und Dffices 
(für Aerzte, Zahnärzte etc.). Dampfbeisung. 
neues Gebäude; belebte3. Sefhäftszentrum; mä- 
Bide Miete; fehr gute Gelegenheit. Robey Str., 
Lincoln Ave. und Irving Part Blod. Vhone: 
Graceland 9862. dimido 
Gas. 


vermieten: 4 helle Zimmer, Toilet, 


1815 Biſſell Str. 


vermieten: Vier Zimmer an rubige Leute. 
Dahton Str., 1. 1. 


Zu 
1957 
* > und Firtures. 
Ede Sunndfide und 41. Ave, 

Sapıim& 


Zu vermieten: Dampfgebeizte Flat3 (7 
mer) Janitor Bedienung. 
nabe Balmoral Abve. 


Zu vermieten; Kleiner Store 
Wohngzimmer, 813. 


Zim⸗ 
5354 Southport Ave., 


Zu vermieten: 7 Zimmer Wohnung mit Bad, 
alles im beiter Ordnung, alle gimmer bell. Xel. 
Irving 651. 3549 Irving Part Blod. 


du vermieten: Neue 5 und 6 Zimmer Flars, 
groͤße Porches und Yards, bequem zur Rabens: 
wood Hocdhbahn, $22 und aufwärts. —ir 


Bm. 3 elosty, 1905 Belmont Ave, 





du be vmiefen: 
und Bad, Dell, 
feiner ringsum, 
umgeändert. 


PRräcdtiae Wohnung; 6 Zimmer 
borzüglih geeignet ſür Arzt. 
u, Babnarzt u.j.w.; 
Kaufmann, 3464 N. 


Clart Str. 


Tap*X 


— nn nennen no 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 > Gem 3 dad Rort.) 


gu bermieten: Brüder oder Freunde finden 
gutes Heim bei deutih-ungariiher Samilie, nabe 
Lincoln Part und Larrabee Str., neben dem 
Deutihen Hoipital. Grant Ei. dimi 
Zu vermieten: 
1 oder 


637 


n: Schönes möblirtes Zimmer an 
2 Berfonen. 1841 Lincoln Ave. 
_Yerlangt: Herrn in Board. 1459 Gedawid 
Etr,, linte Glode. 

‚gu dermieten: Schönes Frontzimmer, paifend 
für zwei Berfonen; Qelephon, 


Dampfheizung; 
feparater Eingang. 1654 Xarrabee Str, 
North Ude, 


Zu vermieten: 
wenn gemwünfcht, 
IM. 

Verlangt: Boarder, deutfche Samilie; haus 
männtfche Koft; auch Waſchen 1736 Roscoe St., 
nahe Lincoln Abe. und Hocdbabnitation. 


schönes Yrontzimmer, Koıt, 
bei alleinitehender Frau. Adr.: 
323, Abendpoſt. 


Zu vermieten An ältere jüdiihe Dame, 1 bis 
2 qut möblirte Frontzimmer, Dampfheizung. 
Anzufragen in der Apothele, Center und Biifell 
Straße. 

Zu vermieten: Ein oder awei Männer finden 
f[hönes Zimmer; feparater Eingang; alle Bes 
quemlichleiten; billig. 2242 Burling Etr. _ 

dibofr 

Bermiete fhönes großes Srontzimmer mit al» 
fen modernen Beauemlichfeiten, paffend für eis 
en oder zwei Herren. 44483 ®. Bhron © Straße. 

Bermiete Meines muöblirte8 Simmer, $1.50. 
2143 Yewis ©tr,, 1. Slat. 

Zu vermieten: 
für eine Dame, 
Nacaufragen: 
mont Adenue. 


Ein helles möblites Simmer 
bei einer deutfhen Wittfrau. 
3144 Seminary Vlpe., nahe Bel» 
dimt 


Simmer oder Board für ein 
Perfonen. 1612 wieveland .ibe, 
Tav, 1m 


Deut 9 ungarifche Familie verlangt Roomers. 
2042 $ urling Etr. modimi 


u vermieten: 
oder zwei 


Zu vermieten: Zwei ſchöne helle Zimmer, ein- 
gerichtet für leichte et an reinliche 
Leute. 507 Grant Place, nabe Cleveland Ave. 


Bu bermieten: Bode und auf: 
wärt3. 731 Lafe 2apim& 


— —— —— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten 30 Sabre alt, 
Dandwerfer, alleinitehender 
Frau. Adr.: 


Zimmer, 831 die 
Str. 


geſucht: 
ſucht 


M 


Mann, 
Zimmer bei 
321 ‚ Abendpoft. 
Zu mieten gefncht: Arbeiter, 30 Sabre alt, 
ſucht immer bei : Biturau als alleiniger Roo: 
mer. 5. R., 1555 Weit 18, Str. 

Zu mieten aefucht: Mann, 35, wünfht Zim- 
mer, privat. Adr.: DO. 233 Abendpoft. 


Mann, mwünfht Ihönes Zimmer umd 
anftändiger PBrivatfamilie. DO. 235 


Sunger 
Board bei 
Abendpoft. 





Perfönliches. 


(Anzeigen unter diejfer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 





Zu verfaufen: Siegenthaler, 


2300 Elpbourn Abe. 


Schäferhund. 


Pferd, 
Grove 
dimi 
Sattel, Trap, 
Grove Place, 
Webſter Ave. 

dap, 1wæe* 


ſchönes ſchwarzes 
Topwagen. 2634 Kottage 
Calumet 4935. 
Shetland Pony, 
Bugad, Gelgirr etc., billig. 626 
2, Slat, zwifchen Garfield und 
nabe Xarrabee Str. 


gu derfaufen: 3 Hleine 
Dtto Sir. 


Zu derfaufen: 
Geſchirr und 
Ave. T 


Ein 
Telephon: 


Zu verlaufen: 


1742 
modi 
Top- Wagen 
Store. 
Zwei Pferde, Geſchirre. 
Surrey und Buggh. 


junge Pudel. 


Zu verkaufen: 
Goſchirr. 
Zu verkaufen;: 

rere Wagen, 

Lincoln Str. 
— — u 4 
Vegen Aufgabe des GSeihüft3 alles zu ver: 
laufen, 43 Ctuten, PRierde, alle Größen, 3 mit 
Sohlen, Wagen, Geihirre. 2560 ©. Halited Str. 
26m;2mX 


und 
modi 


leichter. 
6326 ©. Aibland Vive., 


Ein 


meh⸗ 
112 2%, 
Sapr,im& 


Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- ıımd 
Sandarbeit; wiegen bon 1100- bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaufee Ave., Ede Wa: 
banfia Mve. Mar Tauber. 24in+*® 


Gejchäftseinrihtungen, Maicinerie ujw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Eisbores, Waagen etc. Diefer 

Jahren und wird ur wegen 
preife dverlauft. Verlaufe alles für $450. Bil- 
lig für das Doppelte. Teilmeife an Zeit für 
die richtigen Käufer. Billige Miete, Kommt fo- 
fortwegen Diefer Tfeltenen Gelegenbeit, denn 
dieier Bla muB fofort derlauft werden. Yadh: 
sustagen Mittwoch Morgen von 9 bis 12, 349 
RR, Divifion Str. 


Zu berlaufen: 
Platz beſteht ſeit 


Kauft Eure LadenEinrichtung bei 
Socob Lederer, 
644 :Beit Madifon Straße. 
Einrihtung file jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite PBreife und beite Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene Sabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exemplas 
ren; aufgeitellt sur Beſichtigung. 

644—645 Weit Mabdifon Cir., Berfaufsräume, 
Verfaufen, Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Kauft Eure Sebensturkäinngen bei 
Suliu3 Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier lünnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Etore Firtures eriparen. 
Neue und gebraucdte, 
Breife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
91 bis 911 Weit Madifon Straße. 


Zelephon: Monroe 1712 111*2 


Kaufs- und Verfaufsangehote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Zu tanlen geſucht: Gute i 
gabe. . Dittmar, 117 © 

Blumengefhäft Eisbor und Counter, 
und Cchreibtifh zu berfaufen. 
Ave., nahe Dafdale Ave, 


bobelbant. PBreisans 
Robey Str. 


Spiegel 
2929 Evanfton 
modt 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzetgen unter diejer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Darlehen 
$10.00 oder mehr 

Unjer Shitem des EEE. - eu 
Sie. öbel oder Piano eignen, 48 beite. 
Wenn Ihr Geld —— t Kt es ſo⸗ 
fort, — und A den beralften edinguns 
efer Dtenit bat biele andere 

Befteniat und wird Euch auch befriedt ven. 

Gaasanise goan ECompand, 
Bim. 20 — 68 3. Bafhington Str. (ir — 


au berletidben 
auf —* di Pferd und Wagen, 
Bausbeigeinigungen u, li w. br _ Tönnt 
mwöcdentlide oder monatlide Abzahlungen, je nad 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
M - piber, 
wu s Gompanp 


Ion 
8. Dearbo = 
ifon. : Randolph So, 
27mai*2 


N En mena gt ——— * — 


Lage 
tlẽ In 


702, 
Bimmer 102, Sarilorh 


Stranie, welde genaue Aufflärung u. die volle 
Wabrbeit über ihren 
erhalten ärztliche Konfultation nebit Blut: und 
lirin-Unterfuchung völlig to jttenfrei bis zum 
1. Mai. 2014 Dsgood Etr., 2. Flat. Sapiık 

Sellpline, 
nichts beiferes für die 
per Bojt, garantirt. Uhl, 


Haut. $1 für 8 Unzen, 
21 Dit Ban Buren St. 
didoſa 


Bainting Deloriren ufiw. zu mäßigen Preiſen. 
1938 N. Albany Av. dimido 
Pignoſtimmen, 81.20;: Bufriedenitellun 
rantirt. Sliot, 2942 Lincoln Abe. 


ga⸗ 
Sapdd onim 
Ans 
Lincoln 6038. 


Bainting, Decorating, Baperbanging etc. 
ton Geiit, 1912 Howe Str., Tel.: 
Die ihönften und billiaften Hüte für ‚deutfche 
Frauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee 
Etr. Lapbidofonimo 


Bettfedern gereinigt mit den beiten ı Mafginen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemacht. 1455 Belmont 
pe. Telephon: Graceland 110. Phil, Walger. 

Sipfrfondi* 


Verlangt: Damen und Herren, Bitler-, 
dolin- und Guitarrefvieler, 
beizutreten. Nachzufragen: W. Maehrlein, 1358 
NR. Lincoln Str., nabe Milmaufce Ave. ſodi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Yarrabee Str. 

2Tmaim 


Man- 
um einem Zitherflub 


Zuſtand erfahren wollen, - 


I andere 
miemals 


nah Wunich 


nabe | 


! Wert, 


ı wert dreifad. 


feit 20 Sabren Wunder wirfend— j 


Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und | 


Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. 


Mad, deutfher Notar, 133 W. Bafhington Etr. 


apı12*% 


Beglaubigungen, PBollmadten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffchreiben u. fonitige fchrifts 
lihe und notarielle Arbeiten yuosıpt und äls 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. at Abe. 
Ubends und Sonntags: 1938 Mo — 
nabe Center Str. 


Lizenſirte, zuverlſäſige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäßige Naten, M. M. & B. P. 
unter Ylinoi er Gefeg. Zimmer 524:26»28, 33 
N. Elart Straße. Zelephon: Frantllin 3880. 

121maim& 


Ds&car Sofetti'3 Notariat u. NRedtsbüro. Boll 
madten, Zeitamente, Meifepäffe, Kaufverträ 
ufw. 2411 Lincoln Apde., nahe Halfted iimzim 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BL., nahe Clarendon Ave. 


Richard A. Koch 

Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 

Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*% 


u Bedman, 
eutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen 9— ten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. udlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke art, Zim. 1307, 
+2 


Dear Iatettti —- 
Notariats- und Nedhtsbürn. Nat frei! 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited — 
11m⸗z, didoſa aw 


mmexow, deuftſcher 
ee — Watt in allen Gerichten Ile 
Rehtöfahen werden zur —— 
ce im ——— N. Elarl Str, 
e Madifon Str., Bimmer 806 xel. srantlin 
3098. Wohnung: 3213 Seminary Ude. Xel.: 
Late View 1500. 2’ 


Hiper A. ps Anöodten gefübrt. ai 
——— äfte w — 


Alle 
fs nell_ tolle en Br ‚Fra no — 
— u Raronal © ie a | _ 


eblungen. ios? Air 


Zbomas | jeperaten Eingang zum Korridor; verfaufe ein, 


| 
| $ 
° 
| 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Candt», Zigarren, Tabalitore, 
billig, wenn gleih genommen, 1309 Larrabee 
Str. ‚nahe Elybourn Ave. 


Bu verlaufen: 3 Stühle Barbe 
haft, lange Leafe, Baar oder 
Genter Str. 


Adhtung, Bäder! Seht diefen Pla an. 
War 11 Jahre Bäderei, nie vorger leer, Brid- 
ofen, ihöner Store, 4 Zimmer, dad. — 
Verlaufe mit $500 Ansablung, Neft monatlich. 

Preis $3100 mit Haus. 2973 Eliton Ave. 
Eigentümer Mittwoch ganzen Zag anmejend. 

Zu verfaufen: Grocery und Butcherfhop, deut: 
id e Nahbarihaft, 3400 %. 4b. Ave. Neymt 

Nilmwautee Ave. Kar bis Hoscoe, geht 5 Blods 
weittie bis 45. Ave. Sapıim& 

Zu verfaufen: Reftaurant, wegen lb: 
reite. Adr.: DO 


—- 


op, gutes Ge» 
baahlung. 721 
D un 


billig, 
236 Abendpoft, 


Wegen Todesfall billig zu verlaufen: Zigar⸗ 
ren⸗ Candy-, Eiscream⸗ und Notionſtore, mit 
dellen Wohnzimmern. 1113 N. Hamlin Abde., 

dimido 

Hotel, Saloon und Neitaurant, unweit Ebi 
cago, Goldgrube für itrebjamenNann und Frau; 
auter Verfaufsgrund; bin allein, habe noch zwei 
Geihätie, deshalb vertaufe ich billig; 

wieder bieier lich foldhe Geiegenveit 
mit wenig beld fo ein Geihäft zu übernehmen; 
$300 bis $500 genügen zur llebernahme; Breis 
31500, Reit in leichten Abzahlungen; Firtures, 
23 Zimmer, alles eigen, unäbhängig von 
Brauerei, alles beiegt. »rüberes au eriragen: 
Yaabs Place, 408 Dearborn Straße, 

Berfaufe billig 
gutes Einfommen. 


10- Zimmer 
1331 


Roomingbaus; 
Ya Salle Ave. 


Bäder, aufgepaßt! 

$325.00 laufen, wenn jofort genommen, 
nen 15 Jahre etablirten »YBäderei- und Delila- 
tejlenladen; A ir. 1 Xage; Leine Stonlurrens; 
alle3 bollitändig, PBadofen, SHandmwerlzeug, 
Zrougb3, Biannen, Badgale; Eistiite,Wallcajes, 
Kounterd, Shomwcatles um. Auch Lager bon WBädte- 
reidorräten nd Delitateifenmwaaren. Dies iit eine 
feltene Gelegenheit gutzablendes Weichäft zu er» 
balten; nur Wegen sranibeit berfauft; billige 
tiete mit elegantem lat; auf Wunfdh Teilzab- 
lungen. Wittwocdy Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
vorzufpredhen; tommt jertig zum Staufen, 512 
S. Lalifornia Avde., awııdhen Harrifon und Ban 
Buren Str., nahe Garfield Hodhbahnitation. 

Zu berfaufen: Delifateilen-, Tee» und Staffee- 
laden-Käufer, Achtung! Muß fofort verfaufen, 
beitgelegener, immer aut zablender Tee:, Kaffee» 
und Deeltlateifenladen, auf der Nordfeile. Nette 
reine Waare, gutes Set von Dal Firtures, elel- 
trifhe Kaffeemühle, Jce Bozes, Nuaagen u.f.w. 
Diejer Platz iſt ſeit Yabren etablirt und wird 
nur wegen Berlafiens der Statd verlauft. Ber: 
taufe alles für $450, billig für das Doppelte. 
Auf Teilzahlung an gute Leute, Billige Miete. 
Sprebt togleih vor tür diefe jeltene Gelegen- 
beit, da diefer Plaß fogleich dverfauft werden 
muß. Spredt_bor Wittwoh Morgen bon 9 bis 
12. 349 WU, Didifion Str. 


mei⸗ 


Leaſe auf Möbel von 12 Zimmer ner Haus, Dampf- 
beigung, laufendes Waffer in jedem Zimmer. 
Miete $50, Einnahme $31.50 mödhentlid, ijeßi« 
ger Befiger 6 Jahre, 61 Dit Indiana Str. Str. 


verlaufe Saloon, 1, Mittags: 
tiſch, Vocheneinnahme Breis $1375, wert 
doppelt. Fragt Morgens 9, 1572 1572 Eiybourn Ude. 

Habe au verlaufen: 16 € Saloon3, mit ıloong, mit umd o pe 
Lijens, don $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 
lifatefien:, 4 Büdereien, 3 WButcheritores, von 
$450—$1800. Wer überhaupt ein Gefhäft, Tann 
fein, was es till, jchnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave, 


Wegen Aranfpeit verlaufe u en 
großer Stod, 4 Zimmer Wohnung; Miete $2 
Wocheneinnahme 3200, Sragt Morgens 9, 1572 
Elhpbourn Avenue. 


Wegen Stranfheit 


Verlaufe Saloon, Transferede, eigene Lirens, 
eigene Keafe; Wocheneinnahme 3350; „Miete 375, 
$3000, Sragt Wiorgens 9, 1572 9, 1572 Elybourn Avc. 

Berfaufe Saloon mit _ Neftaurant, bei ( bei großem 
Friedhof; feine Konlurrenz, Lisens foitet $500; 
ocheneinnahme $350; jojort zur Hälfte des 
Wertes; Goldgrube. drag! Morgens 9, 1572 
Elpbourn de. 


—— — — — — 


Berfaufe Saloon, großer Stock, neues Caſb 
regiſter, Piano; Wogeneinnahme $220; Miete 
$50; tofort $1200. Sragt Morgens 1572 Ely- 
bourn Avenue, 

Großer Bargain! Berfauf Eleftrif Konitruftion 
Gas: Fitting, Lockſmithing, ſämmtliches 
Werkzeug im Lager, an SHauptitraße, für $250, 
Fragt Margens, 1572 ', 1572 Eipbourn. 


Wegen Stranfheit verlaufe Privat Privat Boarding- 
baus, nahe Yincoln Barf, 12 Zimmer oben, jtets 
bejegt, unten 3 große EBzimmer, alles aroßartig 
eingerichtet, Goldgrube fitr tüchtige Leute, $1400 
wert doppelt. lleberzeugt Eud. „ragt Morgens 
9, 1572 Elhbourn Ave, 


gu verlaufen: 3 Stühle Barbiergeihäft wegen 
Verlaffen der Stadt. 3502 Southport Ave. 


Zu verlaufen: Gut gebender Meat Market und 
Grocery; Iransferede, Umitände halber billig; 
wöchentlide Ginnahme $800; gut für einen 
deutfh oder flaviich jprehenden Mann. 4352 
Grand Ave. dido 


Zu verlgufen: Eine gute Sanitary Storetrade 
Baderei. Einnahme $30—$35 täglich, Nordfeite, 
Keine Agenten. Adr.: D. 230 Abendpoft. 


Berfaufe für $2: 50, gut eingerichteten —S 
ftore, wert $500, Miete $16, mit Wohnzimmern, 
gute Nahbarfchaft. VBerlaffe die Stadt. 1414 W. 
67. Str. i 
3u dverfauien: Billig wegen Wbreife, Reftau- 
rant, bejonder& gute Lage und Gefchäft.. Baar 

oder auf Abzahlung. 1150 ©. Wejtern Plve. 
midofrſaſon 





Zu verlaufen: Boardingbaus, Billig, wegen 
Zodesfalls. 2232 Archer ne. dimt 
Home Bäderei 
Adr.: 3.4. 


Bäckerei. 


Zu verfaufen: 
wegen Ubreiie. 


— 


3u verlaufen: 


mit Wohnung 
263 Abendvoft, 


559 W. 


47. St 


Zu verlaufen: Zwei 14 Zimmer lat3; Wwegeıt 
Krankheit; billig. 


642 N, Clark Str. didofo 


Sır vermieten: Theater und Konzert Roftüme. 
Eimpad, 2221 Elhborn Abe. Apr. Sdifrfolm 

Bu verlaufen. Gut zablendes Roomingbaus, 
in feiner Nahbarihaft, 10 Zimmer und Garage. 
Alles befeßt. 6 Zimmer und Garage bringen 
140 Dollar. 4 große Zimmer für eigenen Ge- 
braud. Gute Gelegenbeit für befferes Boar- 
dingbaus, viel Nachfrage. Haus frei von allen 
Seiten. Gute Leafe. Wilfon Erpreß. 4610 
Magnolia Ave. Phone: Nabenamwood 3810, 

gu berfaufen: Roomingbaus; fhön eingerich- 
iet für Roomers; Gefhäfts Gegend, Nordieite; 
baben 28 Zimmer von 4 angrenzende Flats; 
bollitändig ausgeitattet für leichte Haushaltung 
vder andere Koomer3; alle Zimmer haben 


zwei oder drei FYlatö oder alles. Gute Gelegen: 
beit; Näheres perfönlid. 511 North Ave,, nabe 
Gleveland Ade,, oberes Flat. 


Zu berfaufen: 24 Zimmer Haus, Einlommen 
$250. Dampfbeisung. Gute Leafe. 1209 LaSalle 
Abe. Sap,im& 


Muß diefe Mode verlauft werden! Grocerh-, 
Candy und Lundhroom, gutzablendes Geſchäft, 
Waarenvorrat und Fiztures, wert über $500, 
Nebme $300. Kommt fogleih. Berlafie Stadt. 
719 Eenter Str. 


Zu verfaufen: Mein altetablirter Bladfmit- 
und Wagenmaderfhop. 2821 ©. Ihroop * 
im 


Ras 


Zu berfaufen: Deltfateffen- und Groce 
bent, Norbiweitfeite, $40 täaltihe Einnahme, Rreis 
600. 4-Bimmer Flat. Keine Konkurrenz. Stall. 
den, 3701 R. Iron Str. modimt 

Se ee 
Zu berfaufen: Reftaurant, gut für einen Deut, 
fhen. Mr. CHrift. ee Canal 4200 —4 
modim 


3 vertaufen: Roadhaus, gegenüber von Kird- 
bof, guter PBlaß, preiswert, megen Abreife nad 
Deirtfehland. Übr.: B 897 Abendpoft. fafodt 


Bu berfaufen: Schubhmertitatt. 1609 Thbourn 
Ade,, nabe North Ude. modtmi 


Zu berfaufen: en Stranfbeit ber Frau: 


| Gute Bäderei * „7 Rafhinerle und xtcecreams 


Einrichtung, forwie Pferden und Wagen. Zu er 
fragen 1457 Elpbourn Abe. modimi 


Saloon billig au bertaufen megen Todesfall 
des Cigentümers. 631 . Randolph Str., Ede 
Desplaines Str. modimi 

Saloon zu vertaufen, jegiger Eigentümer 12 

YJabre, berfaufe wegen amweier Pläte. Sheffield 
&de Montana Str, modim 

Zu verlaufen: 
Straße. 


Bäüderei. 3456 Meft 63. 


mobimido 


ıfen, guter Plag, 22. und 
Phone: Canal 1029. 


Saint 


Muß mein 12 Zimmer gut möblirtes Haus q an 
zullerton PBarlway billig verfaufen, da id ein 
Sommerbotel übernehme. Ei ete, alle 
immer befegt, 1 Blod vom Lincoln Rark und 
lar! Str. Cars, Tel, Lincoln 7179, Mdr.: T. 
Adendpoft. fomodt 


Kauft ein Roominghaus, e3 Bringt fihheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 

immer, Einnahme $310 — billige. 

‚ Miete $90, Einnahme $260; nur 

| 0 monatlih bom Broft, 

$100 mo 900. 


iaung Tre; Gin. | kein 
ber, febt fie an; fein 
Searborn Str. 


5apr,im& 


— a 


Saloon au berfaufen, 
Defferfon Straße. 


Fein os 


(Auch Bridatitinden), 3 


| 


(Uinzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


"Zu verlaufen: Bäderet, guter Plag. 2013 Mil: 
au Ave. ap3,im2 
F verpachten: Neu hergerichteter, eleganter 

en, bell, aufblübende. Geld ms pend, balb 
deutihe Nahbarfcatt, geräumiger bel 
Kanimann, 3464 N. Clarl Str. 


er Keller. 
Tap*X 


Geichäftsieilhaber. 
Ainzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort. > 


— Berfaufe meinen balben Anteil an gutgeben- 
dem GEd-Saloon; aufblühende Gegend, Adr.: 
Mm. 320, Abendpoit. dimi 


Geſucht: Partner mit erwas Kapital in einem 
gutgehenden Saloon. Zu erfragen 1401 Weſt 
Congreß Str. 


— — — 


_ Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eent3 da3 Wort.) 


NeueßirkelimEngliiben beginnen iegt! 
Monate $5; gute Stel 
Engineer Lizens, Illinois 
Avo., nahe Halſted Str. 
mido 
alle ein 
Monate $5), 
(Ueberiegungen), 


Bürgerrecht, 
715 North 


lungen, 
Gebäude, 


Englifde Sprade für 
newanderten Herren u. Damen (3 
duch natürlide Methode 
durhb Sprabübungen (KRonderiation), durh 
Briefpoit (Korreivondenz). Probeſtunden u. 
Muiterbriete foltenfrei. Stellungen durch Deut 
iben Bund. Kein Warten. Sillinois WBebäude: 
715 Nortbd Yıve, nabe Salited. Stet3 offer. 

Gründlicher Privaiuı: .cericht im Englifhen er: 
teilt Lehrerin. Leite Methode. Erfolg garan: 
tirt. PBreife müßig. Wendt, 625 Belden Ave. 

2apim& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Hubrif 2 Cents das Wort.) 


erite Hypothet, 51% 
Bridgebäude; * 
Joſetti, 2411 Lincoln 
dimifr 


Zu leihen geſucht: 33500, 
Prozent Zinſen, auf neues 
$7000 zu bauen. Dscar 
Ade., nabe Halfted Str. 

Bezable 6% BZinien, aber feine Kommiffion, 
für ein Darlehen von $3000 für 5 Nabre: 
Sicherheit erite Miortgaae an neuem Brida Flat 
Sebäunde. Gute Nachbarihaii. Adr.: B. 
Abendpoft. didofg 


Wir eiben Geld auf Edicagu Grundeigentum 
gegen: te Shpotbel. Chbas. SEHlote & Co, 
02 Norih Ave., Zimmer 2. Soldifaio* 
gu leihen ner: Bon Brivatleuten, $3500 
auf erfte Hypot ef, bocfeine Nordfeite Slats; 
bezable 6% Ztnien: feine Agenten brauchen zu 
antworten. Adr.: U 784, Abendpoft. fomifr 


Geld zu verleiben auf 


bebantes oder 
au, bebauendes3 Chicago Grumdeigentum in Be: 
trägen bon $1000 und aufwärts zu den nie: 
drigiten Raten. Baudarleben eine Eve- 
ialität. Real Eſtat Dept, Union 
ruft Companhb, 7. Dearborn Etr, 


4ma,didofa3m 


e 
S 


Zu verlaufen: Beite erite 6-pro;. Hpvothefen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Seld zu verleihen zu den beiten @ebingungen. 
Rihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., Flur. 
Nordfette-DOffice: 555 North Ude., Ede ee 
Abends 79, Sonntags 10—12. 

1mz** 


Pauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 
verlaufen. Geld zu verleihen 
Binsfub. Zelephon: Main 0 Pr 


Tmaisz 


Sopoideten 
rigften 


Sagt und, wa3 hr Banen wollt, wir fagen 

Eu, mas e3 foltet ne irgendiwelde Bers 
hung, Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
it bauen egira warme Gebäude; 17jät tige Er: 
pin. 2 alliion Contracting Co., 25 NR. Dear: 
oem Straße. 2003*% 


—— 
Habe $500 bis 82000 zu verleihen a a 
bautes Grundeigenium; auf der —ãA —* 
legenes vorgegogen. 

Srani Bed, 2014 Jıwving Park Boul, 


14d3*2 


Greenebaum Sons Bant & Teuft 
leiht Geld — 33 t 

berlei e au rundeigentum und 

Bauen. Niedrigiter BZinsfuß. a 

Siere Erftie Hhpothelen, in, beliebigen Sum: 

men, auf bebautes Ch cagoer Grundei entum_zu 

verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolpyh Str. 


3jlt£ 


eine 
—— 
orſtädten; 
20 Telephone, Rans 
Stone & €Eo., 76 Weit 
26f6*x 


Weid zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
VBrivatmann, auf Grundeigenſum auf der Nords 
weitfeite. Niedrige Zinien. 9. Yid, 2422 Nord 
Avers Abvenue. 25ap* 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu meheioften | Euren ffen Mon: 
tag und Samstag Abend Uhr. SKraufe 
Cabing3 Banfl, 1341 Srilivautee Abe., nahe 
Baulina Str. "10ja*2 


Geld zu leiten Bedingungen, auf zweite 
gppotke ed. —3 555 North Ade., Ede Rarrabee 
immer 4 16m3*2 


Geld zum Bauen, Feine Kommiffion; 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. 
auf Grundeigentum in Chicago und ! 
—— und angebaut. 
dolph 30 H. 
Monroe Str. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbielte. 
$500 Anzahlung, ihöne 7-Zimmer Kottage; 
KonfretsBajement; nur $2950; Lafe PBiew, 
Dscar Iofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halited. 
dimifr 
Was haben Sie zu vertauſchen gegen feines 
dreiſtöckiges Steinfrontgebäude, nahe der St. 
Vincent Kirche? 
—Dscar!— Abe. 
dimifr 


Bargain! Feines, neneres ziveiltöd. Stein- 
frontgebäude; zwei 6-3immer Wohnungen; Fur⸗ 
naces; nahe Lincoln Abenue und Addiſon Str. 
nur $5600. 

—D5catr!— 2411 


Zofetti. 2411 Lincoln 


Sofetti, Ave. 


dimife 


Lincoln 


Mit $1200 Anzablung; Eigentum, 
4 und 5 Zimmer, bringt $75 Miete; 
— — Avenue, 
te 


Bu verfaufen: Zu german Schleuderpreis, 
zwei⸗ Flats Framegebäude; ſechs Zimmer jedes; 
Kot 50x125. Beſté Offerte erhält es vom Eigen— 
tumer: 3445 N. Hopne ulbe, 

Bu derfaufen: 


weum:f 
tiımer, 1541 Dafdale 


6 Flats; 

86500. 

nahe dat 
dimifr 


zimmer Haus, vom Eigen— 
ubve. dimido 





hochmo dern, eine 
vohnungen, Miete $5000, 
Huguft Torpe, 820 ®. North 


3⸗ſtöck Doppel- Brictgebäude, 
d- und fünf 6-3immer-\ 
Preis $23,000, 
denne, 


Zu verlaufen: Barf Ave. 
gueiftäctgen St Framehaus, Lot 

argaiıt. Preis $2250. 8. 
E&o,, Wells Sir. 


Zu verlaufen: Ein „Enap* — 
front, 5 und 6 Zinmer, 
nace Heiztung, | ad, Gas, 
Waffer in jedem Flat, 
$1000 Baar. 

Wm. Zeloskh, 


Zwei Flatgebäude, 4 Zimmer in jedem 
Bad, Gas, heißes und Taltes Waller, gute Ge: 
end, nabe neuem Parl, Alley Lot, $3000. - — 
700 Anzahlung, $15 den Monat. 
Wm. Zeloöty, 1905 Belmont Ave, 


Neues Zwei-Blat und Bajement Bridgebäude, 
Birlen-Mabagoni-Finiib_Trim, deforirte Wände, 
Dat-Fubböden, eleltrifches ht, Kombination: 
Siztures in je edem ‚lat, 30 Fuß Rot, gepflafterte 

Straße, ein Biod bis zu zwei Sixahendahnunien 
beguem zur Hochbahn; zuderläffiger Mieter in 
einem Flat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlich. —f 

Bm. Belodty, 1905 Belmont Abe. 

Steben-Bimmer Haus, Dampiheizung, ichöner 
Kefibenahtitrift in Ravenswood, 374% Kub Lot; 
gepflaiterte Straßen, Blod zur Hodhbahn, $3950 
— $1000 Baar, $25 monatlich. —fr 

Bm. Selostn, 1905 Belmont Abe. 

Zu verfaufen: Bweiltöd. Yramebaus mit ziveis 
tod, Bridhaus binten, Nente 340, Preis $4200, 
nungen wöchentlich. Fred. Ruedel, 
602 Nortb U Tapim& 


nabe Schiller Str., 
20 bei 105. Ein 

3. Glettenberg & 
dido 

2 Flat, Stein⸗ 
Hartholz Trim, Fur: 
heißes und laltes 

Asphalt Str., $4750, 
— 


947 


1905 Belmont Ave, 


Flat, 


Zu vertaufen Zwei 6⸗Zimmer modernes Brick⸗ 
baus; Lot 37 bei 125; an Grace Str.; 86000. 
Fred Ruedel, 602 North de. 
5bapr,im& 


Bu bverfaufen: Sramegebäude, amwei 5-Bimmer 
Wohnungen; Balement, Dachboden, Zoilets; 
Rontret- Sundament: Preis $2800; $600 Hhpo» 
tbef; $1000 erforderlich. 

Sred Ruecdel, 602 Nortb be. 
Dapr,imXf 


u berfaufen: Framegebäude, mit 6 und 
4: Zimmer Wohnung; Totlets; Miete $52; Preis 
$1500; $2000 erforderlich. 

Fred Ruedel, 602 North Ave. 
dapr,im& 


8 Bimmer PBrid Cottage, 
ter, $2650, wert $3500, an 
Geo. ®W. Torpe, 


gene nabe Cen» 
Bedingungen. 
2360 Xincoln Ave. 
5apımf 


lat3 in 
und Straßenbahn; 
AUdr B 839 Abend» 


u verlaufen: Sramebaus und 3 
Lale Bien nabe Hochbahn 
Preis $1700" Miete $492. 
poit. 4aplimt 


$1500 De ein „gpeitee ed Sculftore-Bro- 
dertb, Nord . It 15 Bros; brauche Geld, 
Shpothet — ., 2022 Aubert Abe. 


GFERERT 


—— üb One > 
— — 


Nordieite. 


—— in Apartment 
äubdben: 
Vier-Flat3 Bridgebäube, vier Bimmeg 
jedes, Colonial = Serandas, Furnaces 
beiaung; an Balmoral Abe......... 41 
Sechs⸗Flats Bridgebaude. drei 53immer 
und drei 48immer Wohnungen, Fur⸗ 
naceheizung an Irving $15,500 
Drei-3lats Bridgebäude, fünf Zimmer 
jedes und awei-zlats Bridgebäude, 
ieben Zimmer jedes; Furnace; Kot 
40x125; Ed-Lot an Hamilton Vive.. 
Schs- Flat Bricigebäude, drei 5-Zimmer 
und drei 4 re Wohnungen, Fur⸗ 
nace; 48x120 Fuß Ed-Lot; Hohne Ape. .$17,500 
Dreiftödiges Brid-Store und fünf-Slats 
Gebäude, wei 5» und drei 4-Zimmer 
Wohnungen; Dampfheigung; an Irving 
Part Boul 241,509 
Habe weitere Bargains in unbebautem und 
bebautem Grundeigentum. Man fchreibe oder 


ſpreche vor. 

Stant Bed, Park Boul. 
ſadido 

—— 
Zu derfaufen: Zwei 6 Zimmer Flatgebäude 
mit, Baſement, Ftame: muß wegen Teilung des 
Nachlaſſes vertlauft werden; $4000: nahe South 
vort und Lincoln Ave. 1345 Nelion Str. ſadido 


Zimmer Brit Cottage, große 

fie 2:ftöd. Gebäude, nahe Norın 
’ famodi 
2360 Abe. 


Verſchleudere: $2800, mert_$4000, 8 Zimmer, 
Haus auf Brid, 2 Barlors, Dinin Room, Küde 
und Einpfangszimmer auf dem Hain Sloor, 4 
Bettzimmer md Badezinmer auf_ dem zweiter 
sloor; Furnaceheizung, Dak Trim, offene 
Rlumbing, gevflafterte Straße, begeum zu guter 
zZransportation. 1926 Nelfon Str. oder 

“m. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


3,250 


.$16,500 


244 Irving 


—E 8 
Howe Str. 


ot, 
Ave. 
Gc0 MW. XT orpe, 


Lincoln 


Ihn 
Neues 2 Flat Brid, fertig zum Einziehen test 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
bolz-Rußböden und »Zrim, eleftrifhes Licht und 
Kombination -» Fiztures, moderne PBlumbing im 
jedem lat, Mofait : Fußboden in Hallen und 
Badezimmern, Zurnace-Stad3, 30 Fub Lot; ges 
vflafterte Straße, bequem zur Addilon Str.» 
Station Ravenswood Hohbahn und Lincoln 
Ave. Strabenbahn, $5975; $800 Baar, Reit 
$30 monatlich. 
um elosth, 2201 Addifon Str. 
Offen täglih und Sonntags. 


Gebäude, 4» immer 
3:5immer Flat auf 
Konfretbafement, moderne 
Blumbing; gute Fahrgelegenheiten, $2700 
$1000 Baar. 


Bm. Zelostdy, 1905 Belmont Ave, 

Zu verlaufen: 2-5lat Brid, fait neu, 6 und 6 
Zinmer, — Trim, Pad, Gas, beißes und 
faltes Waffer in jedem Slat, hohes Bafement; 
s0 Fuß Lot; aepflafterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —fr 

Rilliam 8 elost»y, 2201 Addilon Str, 


—fr 
j „Eenap* — 2- lat 
„lat auf dem SHauptilvor, 
dem Dachboden; 


Ein 


Wir laufen Bargains > in —————— Grundeigen⸗ 
tum gegen Baar. Chas. Schlote & 0, 
602 Kortd Ave., Zimmer Str. 2. Sofdifafon* 


Nordweitieite. 


$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen 
faufen eine „Buetell” 6 Zimmer Cottage; neu 
und durchaus modern; 30 Fuß Kot, 
$500 Anzahlung, $20 .monatlid und Zinfen 
faufen ein „Buetell* 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 
Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Nebmt Bullerton Mde. Car bi3 40. Uve., gebt 
weitlich. 12ma* 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen 
faufen eine „Zuetel”“ Cottage; neu und ducche 
aus modern: 30 Fu Lot; eihene Fubböden und 
TIrim, Eoncrete-Bajement. Zuetell, 2201 R, 
44. Ave, Nehmt Armitage Ave. Car bis 4A. 
Ave. geht nördlich. 12ma* 


> und 1—6 
Diverfey, billig, 


Zimmer rame, 
52500. Adr.: B 
2apiiv£ 


_Rerfanfe 1—5 
Zalman, nabe 
816, Abendpoit. 


BWeftieite. 


Zu berfaufen: Auf monatliche Abzahlııngen— 
Siveiitöcdiges und Bafement Brit Ylatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 

30x125 Fuß Lot3_ — gelegen an 
21. Place nabe Tüd 43. Avenue, 
Alle moderne DBerbefierungen. 
Etraße, Ogden Uvenue, Cüd 40, 
und Metropolitan Hohbahnzüge 
Rarl Zmweiglinie) — alle 
nad diejen 


auf 
Weit 
22. Avenue 
(Douglas 
führen direft 
Gebäuden. 


| Mlle Etrabenverbefferungen beiorgt und bezahlt, 


Habe ferner zu verlaufen: Eine große An- 
zahl don breiten Refidenze und Gefchäftss 
gotten in diefer Umgegend, 

StanfKirhman, 

. Str. Phone: Carondale 2919, 
weig-DOffice: 

Etrabe. Phone: 


22 


3149 ®. 
4200 ®. 22. Sawndale 2532, 
14ms;im? 


Haus 
ſchöne AInlage. 
fort wegen Ge» 

4apimwEf 


40. Court, neue 

at3; leichte Abzahlun. 

Schlüffel unten. 
4ap*X 


Zu berfaufen: 
mit 3 Wohnungen, 
nabe . Barf; 
fundbeit. 


1820 ©. Spaulding Ubde., 
Steinfront, 


Eigentümer will 


Zu verlaufen: Nr. 3035 
aweiltödige sramehaus- Ste 
gen. ‚Ebenfalls ECottages. 


S. 


Vorſtadte. 

50 oder 100 Fuß, alle Verbeſſerungen, Long⸗ 
wood; klleine Anzahlung. 10 Zimmer Brickhaus 
mit 12 Acres, nahe Technh, ferner 9:3immer 
Frame, große Lot, $3900. Eigentümer CE. 
Schuß, 2742 N. Albany Ave. didoſaſon 

Hu berfaufen: Neue 7-Zimmer Cottage 
Bad, Lot 66X180, neuer Stall 16x30, 
haus, guter Brunnen, 
Weinitöde, fehöner Garten, in aufblühender 
Lage don Evaniton: blos $3600 — $1000 Baar, 
Reit nach liebereinfunft. Diefes iit eine ſehr 
günitige Gelegenheit. Beliger muB Evanſton 
verlaflen. Louis Günther, 2226 Pahne Straße, 
North Evdaniton. 


Bu verlaufen: 7-Bimmer Haus, ‚Sewer und 
Waffer, Lot 100x150, allerlei Obft, Straßen 
bahn halber Blod; vom R. 3. Depot 2 Blod3. 
$3500. Chbas. Klarle, 9720 dogan Ave., Waſh⸗ 
ington Heights. ſomodi 


mit 
Hübner: 
tragfäbige Obitbäume, 


Farmländeretien. 

Zu verlaufen oder zu vermieten: Vierzig Ader 
Farm, in Indiana; Alles bebaut, nebit guten 
Sebäulichleiten.. Mrs. B. Brimojhig, 1636 
Samper ve. 

Farm in Rogers Barl, Chicago, zu bermieten: 
Haus, Stallung, fieben Ader gutes Land, $LbV 
jährlihb; berfaufe wuhner, Kuh, Alles; Hühner 
bezahlen die witete. Man nehme Glarf_ Str.- 
Car bi3 WBeterjon Ave., 20 Minuten Fahrt. 
2300 W Raſche Sc Earfahrt. 


, 
RN. 





zeſt California Ave. 

$2500, teilweife baar, laufen eine prachtvolle 
160 Acre Farm mit 2 Ställen, 15 Acres unter 
Pflug, 40 Acres Wieſenland. Alles eingezäunt, 
und Bauholz genug für ein zweiſtöckiges Haus 
Schreibt oder Precht vor beim Eigentümer, 
2537 Cornelia Str. 

Verlaufe 20 Acres gutes Land für Gemüfe 
und Geflügelzudt, ein fleines Haus, 4 Meile 
von Sommerrefort Lale in Michigan; Preis nur 
$500; $300 Anzahlung. Adr.: D 251 Abdpoit. 

Für $700 verlaufe ih 20 Wcres Eihenwald. 
fehr guter Boden, idhönes, gutes Haus, zwei 
Meilen von Babnitation, pafiend als Sommer: 
beim oder für Hühnerzuct, in Michigan. Adr.: 
mM 323 Abendpoit. 

Zu derpadten: 10 Acre3 gutes Gemiüfeland 
an Lincoln und TIoubh Ave. Auskunft: Kopp 
Bros,, 4774 Lincoln Abve,, Saloon. 


240 Ucres, 27 Meilen füdöftlih von Winnipeg, 
3 Meilen don CSiation, 160 Acres eingezäunt, 
118 Acres fultivirt, SO Acres Wald- und Wie- 
fenland. Beiter Boden. Gelegenheit für fließen» 
des Waffer. Zu einem Schleuderpreife, vom 
Eigentümer. Mor. Adr.: B. 843 Abendpoit. dimi 


Bargain, 120 120 Ader ute3 Farmlarnd in Wiss 
confin, 70 Ader für Pfug, Neft gutes Holsland, 
fliegendes Waller dur J arın; ift billig au ber» 
faufen. Käberes 616 N. Abers Abe. fadt 


Eine MWislonfiner Baubolzgeſellſchaft, die dus 
Geihäft aufgibt, hat mehrere beibe jerte atmen 
billig au derfaufen, obme Rückſi Mert; 
Teil baar; feine Stumpfen. 200 Weres 100 ges 
flitat, feines Saus, großer Stall, fließendes 
Waffer; Preis $4000. 

160 Acres, 100 gepflüg gt, Gebäude, Preis $2400 

80 Acres, große Gebäude; Preis _$2000. 

so Acresd, Teine Gebäude; gutes Land, $1000. 

40 Ncres, leine Gebäude; gutes Land, 8500. 

Sechaftiindige Fahrt von Chicago. 

Nehf, 164 ? Balbington® Straße. 
TapimE 

Farm zu berfaufen: Ebene, 50 Ucred, nabe 
Lidertupille, gute Verdefferungen, billig; * 
auch vertauſchen. Lindsley, Tryſtal Lale, 

—— 

u vertaufen oder zu vertauſchen: 210 Acher 

a in efontim: aroße Gebäuliifetten; 20 
Stüd Rindvieh, 3 Pferde, Mafichtnerte ufio. 

120 —— m Si as — 

? erie; time e 
” ne g roße —* en Preis $3000% 

entümer tit ein alter 
u Nehf, 164 W. ————— "Str. 3. — 


Fin Pau Un Zi ae 
fen: 45 Acres, im nördliden Ine 

Dielen, — von Chicago. Nahaufragen bei 

M. Eaffran, 10448 Ave., 3, Eaftfide, — 


tonfin Farm, 1% Meilen bon 
en „80. Yere we En ect Framehaus; — 
ner Stall; Lehmboden; gutes Holz; gute W 
Preis⸗ $2200; Zablungen. Eigentümer, „ . 
Solß, 1943 Grace Str. 
—— 
lat Bridhaus, Dampfheis 
$4000. Adr.: rn 


ufen: 
ae —— Wal er, 
Üpendpoft. 


— ©9., 
——— 5 — 


= 20 





Privat- 


Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Mate, Dertergebäube. 


Die üßchen deutſchen et tm 
Chicags fett 1891. — Die te 
Anttalt find erfahrene deutfche 
ten und betradten es ala eine Ehre, 
nden Mitmenichen fo Iäänell wie 
U& von ihren Qeiden au heilen, 
ien eründli& unb unter Gara alle 
Arantheiten der Männer 
auen; Ynterleiböleiden unb 
Bei Mäpden, Menftruatten 
gen, f, kftungen, 
rungen, berlorene ann t, 
Bungen, Neber-, Nieren, Blafens, Qs 
en unb Darmleiden, Nerbenleiden, 
udt, Lähmung. Rüdgratverfrüppes 
ungen, Settludt, abnormale Magerfeit 
am tper und unentmwidelte Bülte ber 
uen ımb Mäddien, Seinderlofigtett, 
heumatiemus. Beimaunden und Ge 
Idwüre (neue Methode), Haazkranthel- 
ten, judende Leiden u, f. w. % 
werben bon Frauenarzt (Dame) 
Bebankblung I Mebiatn 


RurbreiDdstlars 


Monat. neidet bie aus, 
Hinten ® Udr Mora. bis 5 Uhr a 


tmwods u. Bamftans b 
Gonntag® ben 10 12 Uhr 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mis, Co., 


154 RN. 5. Avenue, 
nahe Randolp) Str. 


k 
4 
fs 
N 


Gemilicnbafte deutiche 
Bandagiiten u, "abri» 
fanten bon Brudbäns, 
dern, Schienen für 
Verwahliene, Gummi» 
ftrümpfen,  Leib-Bans 
dagen, Scäuben für 
furze Beine. fünftithen 
Armen und Beinen. 


—— und Rat 
ft 


Beſſerung garantiri 
und diele geheilt mit unſeren neuen Apparaten 
Sonntags offen von —12. 


Frauen-Bedienung für Damen. 
14m 


bänder, Direkt von der Fabrif an Euch. 
Strumpf, Anielün- 2 
„St: — 
AnieStüd— 28 
———— 1.75 
nödel-Stüd — ! 

BEiBE, 2000000002 1.70 
Leibbinden — 

Seide.. 
Sorten®ruchbänder, ein gut 
Balfendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiſten — 
auch für Damen, 

Dffen täglih von 9 Borm, 


bi3 7 Uhr Abends. Sonn 
tags von 9 bis 12 Uhr. 


ers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Abe, 
. Etod — Nebmt den Elebator. 


Augengläfer befommt mau nirs 
pends billiger, befler oder edeufo 
gut wie bei mir. Deutihes Willen 
und Hönnen, jahrjehnte lange Ers 
fahrung und der einzige in Deutfd- 
land gelernte Optiter in Chicago, 


Dr. M. Shwimmer, graduated als | 


Dottor der Augenheiltunde, 625 

North Ave. Dffice-Stunden von 2 

Uhr Nachm. bis 8 Uhr Abends. 
11ms,bidbofonim 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten s1.50 


Zur Hälfte der Dormntomn-Preife. Wir unterfus 
hen Eure Augen frei. Wir garantiren abfolut 
perfeltes Paſſen und Zufriedenheit. Kommt und 
laßt Euch dabon überzeugen. 

Apothefer 


R. W. HARTWIG, .'Sprer 


800 Dilwantee Ave, Ede Chicago Ude, 
Offen Eonntagd iind Abends bi 10 * 
nobgoſabido⸗ 


E. STRASSBURGER, Optier, 


2630 LINCOLN AVE. 


FIRMSETT 


bie nenciten Augenglä:= |: 
ſer und Brillen ohne 
Schrauben. Y 
Brehen nicht, 
nicht Iuder. 
Ruch Zonntag3 bon 
9 Bis 12 Uhr. 


werden |? 


Duplex Linfen Euren Muaen angepabkt in as 
tantirt aoldgefüllter Einfaffung, alles polftän» 
bin für 81, 

Menn Ahr an Ropffchmerzen, Nervofität oder 
Uugenarftrengungen leidet, fommf zu den auber- 
läffigften Augenfpezialitten und Iakt uns Eid 
Gläjer anvaffen, die Euch fhnell heilen werden, 
Ulle Arbeit garantirt. 


Unterfuhung frei durch Fachleute 


Dr. Benason & Go., Sal 


Spez ialtiten. 
Zwei Dfficed: 602 North _Nve., Ede Larradee 
@ır., fiber Pant: 


oder6235 S. 8 
nahe 63. Str., Chic g Gity Banf Gebaude 
Etunden 9 Borm, bis 8 Abends, Sonntags 10 
VBorm. bi 12:30 Nadm. a 


Borsch 


& Co., 


SELF Optiker, 203 ©. Dearborn Str, 
Genaue Unterfuhung von Yugen und Unpafe 


fen don Stäfern für alle Mängel ber Sehlzaft, 
Ronfultirtt und besüglih Eurer Augen. 


BORSCH&CO. 203 $. Dearborn $t, 


15feb,bidofa® Cüdoft-Ede Adam Str 


Dichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht Belfen, 
derfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals feblihlagen, bei folgenden geheimen 
stranfbeiten: Formulare Ar. 1 u. 2 Iuriren jeden 
nad fo hartnüdigen Fall von geheimen Krants 
beilen und ürinleiden. Brei $1.00 die Ylafche. 
— Dottor Tuderd Blut Specific lurirt Vlutbers 

iftung in allen Etadien. Preis $2.00 per 

laihe. — Prof. DeBois pre igorateug 
eilen Männerfhmwäde, Ihlailofe Nächte, Ners 
boiität, Sag im Urin, Melandolie und nicht zus 
frtedenftellende8 Eheleben. Brei3 $1.00 die 
Shadiel, 3. für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find sur bei und zu baben. 


Behllkes Deutſche Apotheke, 


7175 Sid State Strafe, Ghirage, JA. 
in1,fefonbi® 


R Ab ſolut aeheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Dabre im Marfte. Taufende bon Het« 
lungen. Keine Seblfchläge. In ber ganzen Welt 
berfauft. Die fchlimmften Rälle aeheilt, von ir 
genbwelder Urfade und »<.ıa glei, wie lange 
ıhon beitebend. Freied- Buch über Heilung bon 
Aheumatigmus, und Yeu 


ARAGES SI; 
N 


ir fabrigiren über 100 | 


0.000 CURE 


| Lofalberiht. 


Beuorfichende Bergulganngen. 


Der Freundihaft Pleafure 
Elub, mwelder ſich als Unterſtützungs⸗ 
verein organiſirt hat. hält am worgi⸗ 
gen Mittwoch Abends 8 Uhr, in der 
Vereinshalle, 552 Weſt North Avenue, 
eine öffentliche Verſammlung ab, zu wel⸗ 
der gejunde Herren und Damen, im 
Alter von 18—55 Nahren freundlichit 
eingeladen tmerden, um dem Klub als 
Mitglieder beizutreten. Der Klub, wel⸗ 
her erit Zurze Zeit beiteht, zählt jchon 
an die 50 gutitehenden Mitglieder und 
it auch finanziell gut geitellt. Nach ber 
Verjammlung Tanzfrängden. Der Eins 
tritt ijt frei. 

Cein 25jährige® Stiftungsfeit feiert 
der Oldenburger Unterhal— 
tungsberein am fommendenSams- 
tag Abend im feinen Saale der Wider 
Rark-Halle, 2046 Weit North Avenue. 
Bal umd andere Ilnterhaltung find zu 
Ehren des Silberjubiläums in Ansficht 
genommen, das i.e Familien und Freun: 
de der Mitalieder mit diejem jedenfalls 
volzahlig bei gemürtlihem Zuſammen⸗ 
fein vereinigen wird. Einkrittskarten 
un im Borverfcuf 25, an der Kaffe 50 

ents. 


Der Deutſch-Oeſterreichi— 
ſche Frauen-Unterſtützungs— 
verein wird am kommenden Sams— 
tag in Folz’ Halle, Ede North Avenue 
und Zarrabee Str., ein Halito-rängchen 
abhalten. Für diefe FFeitlichfeit bat das 
Komite ganz beiondere ilnterhaltungen 
borbereitet. Der Cchubplattlerverein 
„D Wildihüß'n“, der Gefangverein 
Erſcheinen zugeſagt. Der Hungrigen und 
Duritigen it gleichfall3 gedıdt. Da in 
jeder Hinficht für das Vergnügen und 
d:: Bequemlichkeit der Gälte aeforgt fit, 
fo wird ein ftarfer Bejuch ertvartet. 

Der Bürger » $rauenuniers 
tüßungspvereinvon Late View 
beranftaltet am kommenden Samstag 
Abend in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und PBarlina Str., fein 6. 
Stiftunggfeit, verbunden mit Verloofung, 
humoriitiihen Vorträgen, Geſangsvor⸗ 
trägen und Ball. Das Vergnügunñgslo— 
mite, beſtehend aus Präſidentin Auguſte 
Triphahn, Vizepräſidentin Katie Kalk, 
der Vorſitzenden Dora Sander, Sekre⸗— 
tarin Auguſte Voß, Schatzmeiſterin Ber- 
tha Streit und den Damen Auguſte 
Hengſt, Louiſe Ohrlich, Marie Pfohl. 
Karoline Müller, Anna Theede, Auguſte 
„chr, Johanna Groth, Auguſte Behm 
und Katharine Eckebrecht, wird ſich die 
größte Mühe geben, das bevorſtehende 
Vergnügen zu einem der ſchönſten Feſte 
zu machen. Eintrittskarten 25 CEts. die 
Perſon. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Schwäbiſche- Badiſche 
Damenverein wird am kommen— 
den Samstag, Abends 8 Uhr, in ZFlei— 
ners Halle, 1638 N. Halſted Str., nahe 
North Ave., ſein 16. Stiftungsfeſt, ver⸗ 
bunden mit Vorträgen, Geſang und Ball, 
abhalten. Da der Verein an Mitgliedern 
wie an Vermögen immer gute Fort» 
ſchritte macht, ſo geht daraus hervor, daß 
ein tüchtiges Oberhaupt an der Spitze 
iſt, die Präſidentin Marie Schwab. Da 
die Feſtlichkeiten ſtets guten Erfolg hat— 
ten, wird es auch diesmal nicht fehlen, 
denn das aus den Damen Marie Wirth, 
Kath. Daſing, Klara Koepke, Luiſe 
Schweikart, Klara Beiner, Anna Schlee=ss 
hauf, Thereſe VPilgrim und Kath. Kopp 
beſtehende Komite iſt tüchtig an der Ar— 
beit, um einen großen, echt ſchwäbiſch— 
badiſchen Erfolg zu erzielen. Für friſche 
Getränke und gute Muſik iſt beſtens ge— 
ſorgt. Eintritt 25 Cents. 

Ein recht genußreicher Abend ſteht den 
Gäſten bevor, welche den großen Empfang 
und Ball, verbunden mit Heberrafehungen 
de3 Augufta Etamm Nr. 22, 
O. NR. M., am fommenden Samstag 
in der Schillerhalle, 1560 Well! Str., 
nahe North Ave., befuchen werden. Da3 


fleisige Komite unter der Führung der ; 


Rräfidentin Marie Strich hat ion feit 
Moden an den Vorbereitungen gcarbei= 
tet, fo daß Alt und Kung fi) auf's Beite 
amüfiren merden. Den Tanzluſtigen 
wird ein qutes Trcheiter die flotteiten 
Meilen jpielen, und für qute Getränfe 
ſowie ſchmackhaften Imbiß iſt gleichfalls 
auf's Umſichtigſte geſorgt. Da der 
Stamm jehr befannt und beliebt iit, jo 
werden berichiedene befreundete Vereine 
der Einladung folgen und den Ball be 
fuhen. Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 
25c mit Garderobe. 

Die diterreichiiche Gefanafeltion 
Stod im Eifen gibt am fommen= 
den Conntag in der La Calle 
halle, Larrabee Str., nahe Garfield Abe., 
ein mit Ball verbundenes3 Frübjahrzfons 
zert, welches ımm 3 Uhr Nachmittag bes 
ninnt. Die beliebten öſterreichiſchen Sän— 
er find eifrig mit der Einftudirung de3 
chönen, reichbaltinen Programm be— 
ſchäftigt, und e3 beiteht fein Zweifel, daf 
die Bejucher einen mudfifalifchen Genuß 
bon nicht geringer Art haben werden. 
Nicht weniger forafältig werden die Vor- 
fehrungen zum aejellignen Til des genn 
netroffen, die Berrirtung mwird tadellos 
werden, die Tangmufit desgleichen, und 
fo fann Keder auf gemütliche Stunden 
rechnen. Gintrittöfarten foiten im ®or> 
verfauf 25, an der Nafjfe 35 Cents. 

Der Ammergrün $rauenber- 
e in feiert jein zehnte Etiftungsfeit, 
verbunden mit öffentlider Initalltrung 
der neu ermwählten Beamten, am Toms 
menden Eonntag in Hörbers Halle, 


2131 Blue Island Avenue. Da der Ver: 


ein an Mitgliedern wie an Vermögen im» 
mer qute Fortichritte madıt, jo geht dar: 
aus hervor, das ein tüchtines Oberhaupt 
an der Spike tit, nämlich Frau Kath. 
Dunter. Da die Feitlichfeiten ftet3 aus 
ten Erfolg hatten, wird e8 auch diemal 
nicht fehlen, denn das aus den Damen 
Dunfer, Anna Werhan, Pauline Linde- 
mann, Minnte Bertwig, Anna Schubrte 
und Mary Zemki beſtehende Komite iſt 
tüchtig an der Arbeit, um einen großen 
Erfolg zu erzielen. Für friſche Getränke 
und aute Muſik iſt beſtens geſorgt. »Ein⸗ 
tritt 25c die Verſon. 
Am fommenden Sonntag, Nachmittags 
4 1lhr, feiert der Yltdeutfche Un» 
terftüßungsperein von Chicago 
fein 17. Ctiftungsfeit, verbunden mit 
Stappentanz und Vorträgen. Gin rühris 
esges SKomite tft an der Arbeit, diejes 
Pet zu einem der jchönften zur geitalten, 
o dat jeder Bejucher fich gut m 
wird. Eintrittöfarten foiten 25 Cents 
im Borberfauf, an der Kalle 35 Cents. 
Die Lincolnloge Nr. 10, ©. 2. 
9. ©., hält am fommenden Sonntag, 
Nachmittags 3:30 Uhr, in der Halle 35% 
Nortb Avenue, nahe Larrabee Straße, 
ein Familienfrängchen nebit Agitations> 
verfammlung ab. Frauen und Männer 
im Alter von 18—55 Jahren werden m 
diefen altbewährten Orden, der fjchon 
über 65 Jahre bejteht, unentgeltlich aufs 
enommen. Der Orden zahlt für, 13 
ochen im Jahre 85.90 Strankengeld die 
Bode und 5100.00 Begräbnifgeld, bei 
—— Beiträgen. Eintritt und Er⸗ 
iſchungen ſind während der Agitations⸗ 
verſammlung frei. Der Orden fteht mit 
der National Life Inſurance Companh 
in Verbindung, und es werden Mitglie- 
der zu niedrigen Raten für $500 bis 
$2,000 durd den Orden verfichert. 


Der Gegenjeitige Unterftügungäverein 
Benitle Badt veranitaltet am 
fommenden Conntag in Count 
Halle, Sedgmwid und Bladhatvt Straße, 
eine Agitationsverjammlung, verbunden 
mit ‚ Konzert und Tanz,aud wer= 
den gute Redner die Vorteile des Vereins 
erflären. Alle gefunden Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 50 | 


ind 
ür aute Getränfe und ifen ı 
Bi fein. Der Eintritt ift re 


Turne | 


— \ en beranftaltet der 

PrinzHeinrich Nr. 
1 am tommenden Eomian bon 4 
Uhr R m an in der Schiller Halle, 
1560 Wells Str., nahe Norti Ave. Der 
Eintritt foftet 15 Cents. Vorbereitet wird 
das rer bon den Mitgliedern 
Emma Stamm, Präfidentin; Arthur 
Kupfer, Th. Timmermann. Fran Wed, 
Anna Janufdh, Eva Hanfel und Henriette 
Henke. Dab alle —— fi beitens 
amitfiren werden, verfteht fidh bei dem 
Ruf, den der Verein als Feitgeber genicht, 
bon jelbt. 

‚Seltion V des Bayrifh -» Ame 
tifanifhen Bereina von Coof 
County begeht am kommenden Conns 
tag in der „Xeutonia“ » Turnhalle, 53. 
Str. und S. Afhland Ave., ihr Zdjähriges 
Stiftungsfeit. Für diefe Feitlichkeit jind 
sahlreihe Interbaltungen vorbereitet 
worden. Die Gefangvereine „Nem Cith 
Damendor“, Geſangſektion des Deut: 
ni mr Zoton of Lake und 
„Schiller Männerchor” merden durch 
Vortrag ihrer beliebteften und bortreff- 
lichjten Lieder, fowie der „Teutonia 
Qurnberein“ — feine turneriſchen Lei— 
ſtungen zur Verherrlichung des Feſtes 
beitragen, auch wird durch komiſche Vor⸗ 
träge für Kurzweil geſorgt. Zur Befrie— 
digung des inneren Menſchen iſt Alles 
auf's Beſte vorbereitet. Ferner feiert an 
dieſem Tage Nick Itzel ſein fünfundzwan⸗ 
zigjähriges Jubiläum als Sekretär der 
Sektion. Anfang Nachmittags 8 Uhr. 
Eintrittäfarten 25 Cents die Verſon. Als 
Komite amtiren die Herren John Mutz—⸗ 
bauer, Ed. Utz, John Zaumler und 
Nick Itzel. 

Am Mittwoch Abend, dem 16. April, 
gibt die Liedertafel Eintradt 
in der Wider Barf Halle ein Konzert ums» 
ter der Leitung ihres tichtigen Dirigens 
ten Guftab Berndt. NAngererd Sänger 
Zenzlied, das ſehr karakleriſtiſche „Aus 
der Bergwelt“ mit Chor, Solo und Pia— 
nobegleitung, „Germanenliebe“ und an— 
dere neue ſchöne Chöre werden zum Vor— 
trag kommen. Als Soliſtinnen werden 
die bekannten Künſtlerinnen FerneGram⸗ 
ling, Sopran, und Sylvia Bargmann, 
Piano, mit einigen Vorträgen mitwir— 
fen. Eine bemerkenswerte Nummer iſt 
au eine Szene, Romanze und Terzett 
au Verdi „Troubadour“, ausgeführt 
von pet. GSramling und den Herren Ph. 
Winf und G. Berndt. Der Eintritt fo- 
itet 25 Ct3. 

‚Aın Samdtag Abend, dem 19. April, 
gibt der Yuguita $rauenperein 
in der Scillerhalle, Weld Etr., nahe 
North Avenue, ein Kalikofrängdhen, das 
bon den Damen- Emma Stamm, Präji- 
dentin; Margarethe Ertel, 3. S.Heubadh, 
Eva Hanjel, Marie Anderjen, Emilie 
Schiller, Marie Schröder und Hedwig 
Haufjer mit großer Sorgfalt vorbereitet 
wird. Ohne Zmeifel werden die Belus 
cher fir den billigen Eintritt3prei3 bon 
15 &t3. recht fröhliche Stunden verleben. 

Um das Andenken der por 38 Sahren 
erfolgten Gründung ihres blühenden®er= 
ein3 zu ehren, veranitaltet die riihm- 
lichit befannte Liedertafel Bor: 
märts am Sonnabend Abend, dem 19. 
April, in der Nordjeite-Turnhalle ein 
aroße3 Konzert mit darauf folgendem 
Ball. Das Brogramm umfaht neben Ors 
cheitervorträgen unter Martin Ballmannz 
Leitung Solt de3 Pianiften Walter Rus 
dDolph und des Baritonfängers F. H. Mil— 
ler, der Beder3 „rühlingslied" fingen 
wird. Herr Rudolph fpielt Liszt Ta— 
rantella und ziwei Stüde von Chopin, fo= 
tvie Die Alavierbegleitung zu dem präctis 
nen Chorwerf „Kolumbus’ Ichte Nacht“ 
bon Sturm, welches der Chor, mit Solo 
bon Herrn Miller, unter der Leitung von 
Altmetiter Ehrhorn vortragen tpird. ln 
ter anderen Ehören werden auch „Portu— 
niefiiches Rolfslied“ und „Das deutiche 
Lied“ zum Vortrag fommen. Der Eins 
tritt foitet 50 Cents, 

‚Der Ganbrinus Frauenbers 
et beranitaltet am Conntag, dem 20. 
April, in ver Südfeite QTurnhalle,3143 
47 State Etr., fein 1öjährigesStiftungg: 
eit, verbunden mit Konzert und Ball. 
Verichiedene Gejangvereine find gemwon= 
nen, um das Keit mit jchönen Liedern 
und Tomijchen Vorträgen verfchönern zu 
helfen, jo sah den Freunden und Göns- 
nern des Vereins einige bergnügte Stuns 
den gelichert find. Das Komite wird fich 
ebenfall3 Mühe geben, um Üllen gerecht 
e ierden. Wer je eine Feitlichfeit die= 
e3 beliebten Vereins mitgemacht bat, 


wird nicht verfehlen, das Feit zu befus | 


den. Der Anfang tjt auf 4 Uhr Nach» 
mittags angejeßt, TidetS 25c im Vorvers 
fauf, an der Kaffe 50c. 

. 2er Garfield Damenunter 
tüßungsperein feiert am Sonts 
tag, dem 20. April, fein 25jähriges Stif- 
tumgsfeit in Aleiners Halle, N. Halited 
EStr., nahe ort) AUpe. Ein fchönes Konz 
zext, bet welchen mehrere Gefangvereine 
und, Soliſten mitwirken tmerden, und ein 
Ball itehen auf dem Feitprogramm. Der 
aus den Tamen Magdalena Meier, Bräs 
jidentin; Margarete Ertel, Vorſitzende; 
„da Burger, Sefretärin; Kat. Keitler, 
Schagmeijterin; Ottilie Philippi, Lina 
Preußen, statarine Neeg und Min:a 
Holzemer beitehendeFeitausfihuß bereitet 
Alles auf das Beite vor und fichert den 
Bejucern bergnügungsreiche Stunden zu. 
Der Anfang it auf 3 Uhr feitgefet, der 
Eintritt fojiet 25 Cent2. 

Der „Senefelder Lieder: 
franz” veranitaltet am Conntag, dem 
20. April, Abends 8 Uhr, in der Nord- 
feite Turnhalle, einen Liederabend mit 
nachfolgendem u Ein aus 
den Herren 2. Siebert, U. Bradıt, 9. 
Neinke, B. Tagger und PB. Bialles beite- 
bende3 Komite tjt eifrig an der Arbeit, um 
den Bejucern einige angenehme Stun= 
den zu ‚bereiten. Dak_ die Sänger ihr 
VBeites bieten merden, 1jt wohl felbitver- 
ftandlih. Tidets, im Vorberfauf bei den 
Mitgliedern zu baben, fojten für Herr 
und Dame 50c, Abends an der Kaffe 50c 
die Berion. 

Am Sonntag, dem 20. April, Nadi= 
mittags 3 Uhr, feiert die BPlattdeut- 
ide Gilde Gambrinu3 Nr. 11 
ihr 20. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Vorträgen, in der Nobey Halle, 2000 
Armitage Ue., Ede Robey Str. Ein rüh- 
riged Komite ijt an der Arbeit, diejes Feit 
zu einem der jehönjten zu geitalten, fo 
daR jeder Bejucher fich gut amüfiren wird. 
Eintritt mit Tidet 15c die Berfon, zahl: 
bar an der Kafje, ohne Tide* 25c. 

Einen großen Beübiohenkas mit Rotils 
Ion veranftaltet der Chicago Bay⸗ 
ern = Frauenunterjiügungöss 
berein am Sonntag, dem 20. April, 
von 4 Uhr Nachmittag an, in Counts 
Halle, Sedgivid und Bladbatmf Straße. 
Der Kotillon beginnt um 7 Uhr. Die Da- 
men fiatie Broell, Bräf.; NHatie Steitler, 
Vorfigende; Anna Baumgartner, Sehr. ; 
Katie Hod, Cham. ; Minna Eajjer, Lina 
Funk, Marg. Scheiner, Maria Ber, M. 
Chelter und Ehriftine Rehm bereiten Al- 
le auf da3 Schönjte und Beite por und 
werden u. a. zum Abendeſſen„G'ſchwol⸗ 
lene Würſte“ auftragen laſſen. Ein⸗ 
trittöfarten foften im Vorberfauf 25, an 
der Aafie 35c die Perfon. 


Die Lincoln XogeNRr. 16, Orden 
ber Hermanndfchtveitern, hält am Sams» 
tag, dem 26. April, im unteren Saale 
der Lincoln Turnhalle einen Nelkenball 
ab. Das Komite ift an der Arbeit, um den 
Mitaliedern und Freunden einen vers 

ügten Wbend zu verichaffen. Da diefe 

oge e3 wirklich veriteht, ihre Gälte gut 
u unterhalten, fo erwartet fie auch dieies 
al wieder ein volle8 Haus. Die Groß» 
beamten, fotwie alle tglieder anderer 
Sogen, I rar —— Das 
omi e aus folgenden men: 
Ib älidentin; M. 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, jihere 
Heilungen .. . 

Bas ift Eurc 
Krantheit? 


fie in Euren 
Urin-Organen, bren» 
nendeßs llriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Sind ed Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Strena oder Lens 
Sit ed Euer 
Aufitoßen 

Säure? 


Dr Blint, 
822 S. State Str, 43 
a 
In, Juden —* Ihr 
irgendiwelde Blutiranfheit, Haut> 
ge, Bidel, Blaffe @elichtätarbe, Ges 


wictäperluft merzen in den Froden, 
Eirofeln? ne Sure Nerven; fdlaflos, 


Morgens, 
“g14” 


müde dbed 
Schwindel = 
Berbeiierted 


belegte * e 
€ 
“506” 
851 Für 


Leſer, beachtet 

jeſe Sympiome vong 

erbofität; bütet Eud 

bor Meurafidenie, fie 

führd au Ihbaden Ner» 

ven, ſhlechtem Gedächt⸗ 

niß, Kreıa fpmerzen, die 
oder möglicherweife au 

chweren Geiſtesertran⸗ Anwendung. 
ngen. 


Niemand braudt an Krankheit au leiden, 
1 to mir diefe niedrigen Gebühren ein« 
gerührt Haben. Kommt fofort, folange diele 
niedrigen Gebühren gelten. Konfultation 
frei, od Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


iſchen YJadion u. Van Buren Str,, negen- 
ae iların & Go., zweiter Floor. 


Sprechſtunden: Täolich von 8 DBorm. bis 6 

Rahmittagd. Abends, Montag und Dons 

nerftaas bi8 9. Sonntags von 9 Vorm. bis 
12 Mittags. Chicago, Jl. 


Ein Kalilofrängden gibt der De iter- 
reihbijh = Bapyriide Frauen 
Kranftenunterftüßungöpers 
ein am Camötag Abend, dent 26. April, 
in Fola’ Halle, Larrabee Str. und North 
Me. Da3 Felt wird bon den Damen 
Barbara Rees, Präfidentin; Anna Klein, 
Vorſitzende des Feſtausſchuſſes; Roſie 
detſchar, Sekretärin; Amalie Müller, 
Schatzmeiſterin; Agnes Rauch und Marhy 
Geiger vorbereitet und wird den Mitglie— 
dern und Freunden des Vereins wieder 
einmal Gelegenheit geben, einen Abend 
gemütlich und fröhlich mit einander zu 
verbringen. Eintrittskarten koſten 25 
Cents die Perſon. 

Der Gemiſchte Chor Germa— 
nia hält am Samstag, dem 26. April, 
einen Ball ab, verbunden mit Uebergabe 
des Freibrief, in Siebens Halle, Clybourn 
Ave. Für gute Muſik und Getränke iſt 
beſtens Sorge getragen. Anfang 8 Uhr 
Abends. Eintritt 25c. Am Komite find: 
Karl Schuiter, Brai.; Katie Holl, Vizes 
präi.; M. Strich, Seft.; GujtavGillmann, 
Eva Conrad, Karoline Schtwent undLouife 
Matichte. 


Ein mit Berlofung von Halabinden 
verbundenes Kalifofrängden veranitals 
tet der Hannodberancr und 
Braunfhweiger Damenper 
ein am Tamdtag Abend, dem 26. April, 
in Commt3 Halle an Sedatpid und Blad- 
bawt Str. Der Vorkehrungen nehmen 
fid) die Damen Augujte Schrader, PBräfis 
dentin; Minna Sturm, Dora ride und 
Antoinette Apel mit Eifer an, jo dah es 
jedenfalls ein recht amüfanter Abend 
werden tvird. Eintrittöfarten fojten im 
Vorverfauf 2öc, an der Kaffe 35 Cents 
die Perſon. 

Die Lale View Loge Nr. 589, 
Trden der Ehrenritter und = Damen, gibt 
am Eamstag Abend, dem 26. April, im 
Erzelfior Park, Irving Park Boul. und 
Eliton Avenue, einen Empfang und Ball. 
Die Vorkehrungen werden bon den Mits 
gliedern Hermann Fluegel, Proteftor; 
Barbara Hanjel, Karoline Weber, Barız 
line Winfler, Nubv Steuernagel und He 
Vene Smitt getroffen und der Feitauss 
jhuß richtig fein ganzes Streben darauf, 
den Befuchern einen möglichit angeneb- 
men Abend zu bieten. E3 wird u. a. für 
vorzügliche Tanzmuſik und gute Bewir— 
tung geſorgt, auch eine Verlooſung iſt 
für den Abend in Ausſicht genommen. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Sein 12. Stiftungsfeſt feiert am 
Samstag, dem 26. April, der Bremer 
Wohltätigkeitsverein in der 
Mozart Halle, 1536 Clybourn Aven nahe 
Halſted Str. Da die Feſtlichkeiten des 
Vereins immer guten Erfolg hatten und 
ſich bei den früheren Beſuchern ein gutes 
Andenken bewahrt haben, fo wird auch 
diesmal das Feſt zu einem glänzenden 
geſtaltet werden. Da ein rühriges Ko— 
mite unter der bewährten Xeitung des 
Präſidenten Karl Brethauer an der Ar— 
beit iſt, ſo wird der Erfolg nicht ausblei— 
ben. Für gute Getränke —* einen gu⸗ 
ten Imbiß und flotte Muſik iſt beſtens 
geſorgt. Tickets 25 Cents die Perſon. 

Eine mit Ball verbundene Agitations— 
berfammlung veranitaltet der Doug: 
If: Gegenfeitige Unterftük- 
ungsberein, Sektion 5, am Sams: 
tag Abend, dem 26. April, in Spring3- 
auth3 Halle, Nr. 1800 N. Halited Ctr., 
Ede Willoiv Str. Ein eifriges fomite 
it mit den Vorkehrungen betraut twor= 
den, und die ‚Freunde und Gönner de3 
Vereind erden ein paar vergnügte 
Stunden berleben. Die Bejucher find 
eingeladen, an diefem Abend dem Verein 
beizutreten. Der Verein bezahlt im 
Sterbefall $300, in Kranfheitsfällen $5 
die Woche auf die Dauer von 8 Wochen 
im Jahre. Man erwartet ein volles Haus, 
die Großbeamtten und viele Mitglieder 
bon anderen Pereinen haben zugejagt. 
ri foiten 15 Cents die Ber: 
on. 


Der Gegenfeitige linterit- 
Verein ,„Bapbaria* feiert am 
Camdtag Abend, dem, 26. April, fein 
ee und Vereimigungsfejt in Non> 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited 
Str. Diejes PFeit wird bejonder3 ge= 
nußreicd) werden, da nad) Verjchmelzung 
der Vereine „Bring Heinrih“ und „Bas 
baria“ Diefer» Verein jest gegen 200 
Mitglieder zählt,und alle jeine Mitglieder 
reges nterefie an dem Gedeihen und 
einer itarfen Entwidlung des Bereinz an 
den Tag legen. Da der PBerein unter 
feinen Mitgliedern hervorragende Sän» 
ger und begabte Komifer zählt, die alle 
zur ——— des Feſtes beitragen 
werden. ſo wird den Beſuchern ein ſehr 
enußreicher Abend in Ausſicht geſtellt. 
Such für den inneren Menfchen toird mit 
einem guten SHappen und einem bors 
trefflihden Tropfen gelorat fein. Ein vor» 
üglich borbereiteted angfrängchen wird 
= Abſchluß bilden. Als Feſtausſchuß 
Re aber Ehren 
buber, Bräfident; tlipp Brand, Bor- 
fißender; Fred Stoll und die Damen: 
elen Taefer, Meta Lehmann, Henriette 
techhoff uno Auguita Stoermer. Ein» 
trittöfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Eent2. 


Die Gefangsfeltion de3 
Kranlenunterftügungsper 
eins „Kortfhritt“ feiert am 
Conntäg, dem 27. April, in der Sogia—⸗ 
Ien Turnhalle, Belmont Upe. und Baus 
Iina Str., ein gen dtingeieht mit Konzert 
und Ball. Das fhhöne Programm und 


die Bort en zu dem Feſt lei 

—— Ja ‚da die geime Ye 
auf mufi nüffe umb 

angenehme Unterhaltung 


werden amtiren die 


frauen 


ng 


Der beliebte Schweiger Lieder 
Grütli unb 


gerhund) veramitals 

, 27. April, von Rad» 

mittags 8 Uhr ab im großen \,eitfaal der 
Nordjeite-Turnhalle, 820 N. Clark 
Straße, fein erites Konzert. Der Chor, 
mit 50 aktiven Sängern, unter bewähr- 
ter Direktion von Herrn Karl Gutzwil⸗ 
ler jtehend, tft eifrig bei der Wrbeit, und 
ift bejtrebt, den Vefuchern nur Gutes und 
Gediegened zu bieten. Die jchönften, 
aufs dabon in Chicago noch nie zur 
Aufführung gelangten Kompofitionen 
bon Mitenhofer, Yngerer u den 
Schweizer Tondichtern Heim und 
Schneeberger, werden auf dem Programs 
me vertreten fein. Auch an turneriichen 
Aufführungen wird es nicht fehlen. Nach 
Echluß des Programmes it Ball. Ein 
umfichtige8 und erfahrene Feitfomite 
bejorgt die notwendigen Vorbereitungen, 
um den Gäjten ein paar angenehme und 
gain Stunden zu bereiten. n 

Inbetracht des Ilmiftandes, daß der Bes 
ve ein zahlreicher fein toird, tft e3 gut, 
ich bei Zeiten Billette zu verfchaffen, 
welche um Preis von 25c u. a. bei fols 
genden, jotvie bei allen Sängern des Vers 
eins zu haben find: John Schneller, 619 
Wells Str.; Wloid Hunfeler, Hotel Rigi, 
Clinton und Adams Str. An der Ralle 
35 Cents. 

Der äußerit beliebte North Chir 
cago Deutjdhe Gegenjfeitine 
Unterjtügungöperein feiert 
am Conntag, dem 27, April, in Fleiner3 
Halle, 1638 N. Halited Str., fein 10. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Gefang, 
Bumoriftijchen Vorträgen und Ball. Das 
Feitfomite, beftehend aus Präfident Holl- 
mann; Chad. Engelfing, Feitborjigender, 
und den Herren Klug, Zaubmeier, Lang» 
hammer, joivie den Damen Feldinann, 
Klug, Pasta und Dietrich, ift emjig an 
der. Arbeit. Verfchiedene Gefangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Außer» 
dem werden Stomiler, Soubretten, is 
therfpieleer und der Schlangenmenfch 
und Fenerfreiier Polini da3 Publikum 
unterhalten. Es jtcht den Gönnern 
und Freunden diejes Vereins fomit ein 
äußert genußreiches Feit bevor. Fiir den 
inneren Menjchen ift beiten Sorge ge» 
tragen, und da3 Komite hält noch Weber» 
rajchungen in Bereitjchaft, die heute noch 
nicht verraten werden dürfen. Der Ein= 
trittöpreis beträgt 25. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 

Ein Frühlingskrängchen 
der deutjche Frauenverein Martha 
Wa ſhington +n Fleiners Halle, 

1638 N. Halited Str., am Dienstag, dem 
29. April, von 3 hr Nachmittags an, 
bei 15 Cents Eintritt. Das Programm 
de3 Tages umfaßt Vorträge und Tanz, 
und die am Ktomite eifrig tätigen Damen 
Lina Burmeiſter, Bräfidentin; Franziska 
Panfoni, Pauline Claufen, Eva Haups 
rich, Alma Thoß, Augufte Biefenhenne, 
Anna Nollie und Eva Hanfel tun alles 
Mögliche, um das Feit unterhaltend und 
gemütlich twie möglich gu machen. 

‚Der Fidelia Damenperein 
hält am Donneritag, dem 1. Mai, in 
Cchönhofen3 Halle ein Maifeit ab, ver 
bunden mit Verloofung wertvoller Ge- 
genjtände.Ein tüchtiges Nomite unter der 
Yeitung der tatfräftigen, unermüdlichen 
Präſidentin KarolineKrauſe iſt ſchon lan—⸗ 
ge an der Arbeit, um den Beſuchern einen 
recht bergnüaten Nachmittag zu bereiten. 
Für gute Mufik ijt geforgt, jodak die 
Mitglieder und deren Fremde fich nad) 
Herzensluft amüfiren fünnen. Das Ko- 
mite jicht einem zahlreichen Befuche ents 
gegen, denn der Eintritt mit Kaffee umd 
Kuchen fojtet nur 10 Cents, 


beranitaltet 


Die befannte Körnerloge Nr. 54, 


Order Mutual Protection, veranitaltet 
am Camstag, dem 3. Mai, in ola’ Halle, 
Ede North Ave. und Larrabee Str., ein 
Maifrängden. Das Komite beitehbt aus 
den Damen Ernejtine Hempel, Emma 


Eine $10 


Unterſuchung frei. 


Konſultiren 


Sie die Chioago Mebical cu⸗ 
Wir haben langiahrige 


Erfah⸗ 
rung in der Behandlung umd Heilung geheimer, net» 
vöfer umdb drsmiicher Krankheiten. Taufende vom fune 
gen Männern wurden bon einem frühgeitigen Geabe 
gerettet, deren Mannesfraft mieber bergeftellt und 
zu glüdliden Vätern gemacht. 


Berlorene Mannestraft 


XS nerböfe Schwächen, Mißbrauch desSyſtems. gute 
en —e— ne Gedanten, Ubneig ge 
Energielofigfeit, frühgeitiger Verfall und B————— 


— Jugendfund 
ın oigen bon ugen en u 
Stadtum fein, bebenfen 


} 


fchredliches Leiden gu bejeitigen. 


Opfer 


Kmitrartige Affefte der Hehle, 

* wie S 

dauernd geheilt. 

eingerichtet, . 

nente Heilung fi 
Schenken S 


ext. 


nahe Harrison Strasse, 


——— — — — — — — — — — 
* vu” 


oc ah © Fllen 
. e 
Raffen Ste fich nicht durch 


Aniterende Krankheiten 


Nafe, 
ikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchne 

Wir haben unfere Behandlung für obige 
ie nicht allein fofortige Linderung, fondern aud) permas 


P eriten, zweiten und britten; 


Ste m im erften 
— dem I en 
alihe Cham ober la ab 


ander jchmude ‚ingling —— 


ehen. 
* feinen leidbendben Buftand; bis es zu ſpät war ur 
verlangte. 


tote Blutvergiftung in allenStabien, 
Knochen und u der = 


nk 


ie, wir neben eine abiolute Garantie, geheime Mans 
heit au furiren, die zur Behandlung angenommen 2 J 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


Stunden von 104 und 67 Uhr; Sonntags nur don 1012 life, 
Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


20,00 SS. 
zufriedengeflellte Kunden 


Mt genügender Beweis da unfere 
wirfenfchaftlihe Methode ber Inter» 
fudung ımb Heilung aller ®ehler 
ber Augen ber einzig richtige eg 


ft um Eure Augen ımterfuchen und Sure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfudiung, fondern eine burdjaus quber» 
läfſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Volftändigites und feinites optifches 
Gerchäft in Chicago. Wr nefmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Schlau, Anna Weber, Auguite Schaper, | 
Yaura Behrendt, Kojefine Stielow und | 


Lends, und verfucht jein Beites, um jedem 
Bejucher einen genußreihen Abend zu 
bereiten. 

Der Margaretha Damenun— 
te rtüßungsperein beranitaltet 
am Zonntag, dem d. Mai, in der Südfeite 
Turnhalle, 3143—47 ©. Etate Str., 
fein fiebentesStiftungsfeit, verbunden mit 
Ball. Ein gutes Komite it an der Ar— 
beit, um den inneren und Auberen Men: 
ſchen zufriedenzuſtellen. Verſchiedene Ge— 
ſangvereine haben ihre Milwirkung zu— 
geſagt, ſo daß den Beſuchern und Goͤn— 
nern einige vergnügte Stunden in Aus— 
ſicht geſtellt werden können. Obwohl der 
Verein erſt ſieben Jahre alt' iſt, kann er 
ſich doch eines großen Freundeskreiſes 
rühmen, und er hofft, daß er ein volles 
Haus haben wird. Anfangs 4 Uhr Nach— 
mittags, QTidet3 25c die Berfon im Vors 
berfauf, an der, Kafie 50c. 

Ihr 1. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Beamteninitallirung, feiert die Soben- 
zollernlogeNRr. 23, Orden der Her— 
mannsichiveitern, am Samdtag Abend, 
dem 10. Mai, in Counts Halle, Blad» 
bawm3 und Sedawid Str. Dig nacbe-» 


nannten Damen geben jih große Mühe, | 


dem Kejt möglichit viel Glanz zu verlei=- 
ben ıumd den Bejuchern des Feſtes der 
aufblühenden Loge, Mitgliedern wie Gäs 
ften, genußreiche Unterhaltung zu bieten: 
Frau Marie Strich, Präai.; Frau Marie 
Außer, Vorfigende; Kathie Holl, Sekre— 
tarin; Lilian Hauffer, Echabmeiiterin; 
Eva Konrad, Lina Guelzemer und Doro» 
thea Schalf. Eintrittöfarten fojten im®or> 
verfauf 2öc, an der Kaffe 35c, Gardes 
robe 10 Cents. 


ee — 
Todesfälle. 


Nachftehend beröfientlihen wir die Namen der 
Seutihen, über deren Tod dem Gefundbeitsams 
na zuging: 
Albrecht, R.20 J.; 2422 W. 34. Place. 
Brauer, Wilhelm, 40 93.: 2741 Melrofe Str, 
Dreiß, Marb, 58 3.;_2734 Erowell Etr. 
Gries, Frederid, .; 1708 N. 51, Ude, 
Klein, George, 5: ;_Eounty-Hofpital. 
Schäfer, Baul, .; 2018 W. 23, Str, 
Wahl, Helena, 26 ; 3400 N. Hohne Ave. 


— 
Bankerotterflärung. 


Um Entlaftung bon feinen Berbindliäteiten 
fuht im Diftriltsgeriht nad: 


Louis Dombrosti— VBerbindlichleiten, $960.52; 
Beitände, $732. 
—  Berbindlichleiten, 


Elyde Raymond Morfe 
$977.50; Beitände, $1750, h 
Leon Hornitein — Berbindlichleiten, $4233.94; 
Beltände, $877.25. D 
TIhoma3 Madden — Berbindlichleiten, $100; 
Beitände, $54.50. 
ee — 


Scheidungsflagen. 


wurden eingereicht von: 


Lewis gegen Lena ®. Bloom. Ehebru 
tie gegen Willtam 3. Babr, Berlaffen; Marie 
gegen Friedrih E. Reiderdi Ehebruch; Hilda 
egen Carl Iobnfon, Berlaffen; Anton gegen 
lorentina Stamwidt, VBerlaffen; Martha gegen 
Srantlin Enfign, Berlaffen; Dora en bo» 
mas Aihlof, Ehebrud; Anna gegen IXhomas U. 
Martin, Berlaffen; Mathias €. gigen Elfie 
Meber, Berlaffen; Bilfred W. gegen Clare Dilts, 
Verlafien; Mary gegen Yacob Balder, Zrunl: 
bat: Zarmes gegen Elizabetd Dillon, Ehebruch 
uch gegen Dtto ®. Balgeman, gräuſame Bes 
andlung; Urfula gegen Jofephb Holvey, Trunf- 
udt; Harıy E. gegen Laura Bomben, Berlaf- 
en; George gegen Xuch Shoett, Eheb : Ber» 
egen James B. Mill, graufame band» 
lung; Gertrude gegen ®m. RK. Smt 
Bebandlung; Möürtile gegen Bm. 8. Ehe» 
brud; Sannte gegen Bernard Jones, Berlaffen. 


— — — 


Heiratslizenſen. 


tb, graufame 


Solgende Heiratölisenfen wurden in der Of 


fice bed Countvclerl3 ausgeitellt 
divard Nardin, Matilda Ro 
Fllen Stemsd, Minnie Albredt E 
8 n Wengraun, Anna Florin e28, 23. 
obn Kiel, Clara Boer, 31, 24, 
Feander Lzernieiväfi, Frances Dombrowsta, 


24, 21. 
George E. Neil, Mabel Eberiy, 29, 28 
e Garner, Cornelia M. Blafe 
—5 eleita, Martı Donajsla, 29 23 


GH: Hats | 


lobaieicay, 26, 24. 
30.27 


34, 24. 


Marftberidt. 


Chicago, den 8. April 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.04—$1.08; Nr. 3, 

rot, 95c—$1.02; Nr. 2, harter Winterweizen, 

93-—95c; Nr. 3, hart, 90—9öc. 

Srübjiabrämeizen, Nr. 1, 92%—93c; 
Nr. 2, 9001926; Nr. 3, 860 -88144c. 

Mais, Nr. 2, 551245c;: Nr. 2, weiß, 56— 
550; Nr. 2, gelb, 566 - 570: Nr. 3, 533— 
54446; Nr. 3, weiß, 8560; Rr. 3, gelb, 54— 
56c; Nr. 4, weiß, 52—53%rc. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 372—37%c; Nr. 3, weiß, 
34—34%c; Nr. 4 weiß, 32%-—33%c; 
Standard, 354 —I6%c. 

Roggen, Ar. 2, 61—62c; Nr. 3, 58—60c; Nr, 
4, 0%, 

Gerfte. „Malting“, 52—67e; „Becb*, 44— 

48c; „Screening“, 38—42c. 

Mehl. „Spring Patents“, $4.80—$5.10 das 
Faß: Noggenmebl, $2.90—$3.20; „Birft 
Clearö“, jute, $3.50— 3.60; „Straight“, jute, 
$41.25—$4.35. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti- 
motby, $15.00—$19.00; Nr ,». $16.00— 
$17.00; beites Pratrie, $13.50—$14.00; Nr. 
1, $12.50—$13.00; Nr. 2, $11.50—$12.00; 
Badheu, $5.50—$6.50. 

Kleefamen. „Eafb Xot3“, $12.00—$20.00. 

Timothhſamen. „Caſh Lots“, $2.50— 
83. 50. 


Del, 

Standard, weiß, 150............8 

Leadlight, 170 ............... 

Focene . 

EIER suasade sche sangen 

2. SE 

Leinfamen-Del, rob, im Faß... 

J — 
ZTerpentin, im Faß........ 
BR 

Shladtvien. 

Rinder. Gute bis audgefucdhte Stiere, $8.50— 
$9.00 per 100 Pfund; mittlere bis gure 
„Beedes“, $6.00—$7.25; mittlere bis gute 
Kübe, $5.25—$6.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $83.25—$9.00; Bullen, »leifcher- 
waare, $6.75—$7.50. 

Schweine. Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
$8.95—$9.05 per 100 PBiund; gute bis auss 
geſuchte — 


Er 


ecoopooo> 
Ir Son Car ion de ne de u 
Si o9090aonwo 


Berfandt), _$9.25—$9.40; 

mittlere is ausgeſuchte Fleifherwaare, 
$9.10—$9.25; aute bis ausgeſuchte Ferlel. 
$8.25—$9.20; Eber, $3.50—$4.75. 

Schafe. „Whethers“, per 100 Pfund, $6.50— 
7.15; „‚seeding Lambs“, $%7.50—$8.23; 
Native Vearling3”, $7.25—$8.25; 
Lambs“, 38.25—$8.75. 


Mioitereiprodnfte, 
Butter— 


„Sreamerh”, extra, ba3 Pfd. 
„Extra Yirlız“, das Pfund.. 0.33 
Ne. 1, blas Prund 

Nr. 2, das Piund 

ter— 

„Ched3“, da3 Dußenb...... 
„Dirties”, das Dupend..... 
Firſts, da3 Dugend...... 
„Extras”, da3 Dupßend...... 


„Ratide 


0.34 
—0.33% 
0.32 


db. Pfd. 0.14% —0.16 
und 0.14 
seen 016 —0.14 


* fund 0.15% 
Schmeizer, alt, das Pfund. 0.22%, —0.23 
Limburger, alt, das Pfund.. 0.18% —0.19 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

übner, das Pfund. ..unece. 
rutbühner, da3 Pfund... 
Hähne, das Pfund.......... 
nien, das Pfund.......... 
Gänſe, das Pfund........... 
Geflügel (augesiätet) 


Hühner, da3 
„Springs“, d 


008 
x 


— — — —— 


ne, — 
apaunen, das Pfund 
— das B 2* 
Gänfe, das Pfund... 
Kälber (gefhladtet)— 


60— 8 I Send a: 0.09 \ 
d. Gewicht, BR. 0.104041 > 
Gemüje und friihes Doſt. 


Uepfel, dad Baß......+.... ..... 200 
—— die ee — 


—A Die Mil 


——— 
— 


⸗sS? 9 es sesse 


de END u DD 
POrBaOr @ 


8 
sömal 


801-803 
MILWAUMEE Avß 
—— (OR. CHICAGO ÄNR.. 


Zuverläfige Zahnarbeit! 
( Schmerzlos, ze] 


Herabgetegte Breife,io niedrig mie 
&oldfron., 228., 32.00 | Alneolar Srhernams. 52 
Goldfüllungen 506 | Eilberfüllungen. .n.,. 


Volles Set Wbalehone 
Zähne Zähne 


$3.00 $4.00 
unierfucht, audge- Frei 


Zähne 
, gereini 
Zähne iesen, sereininn LE 


Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablirt. 


408 S.Wabash Ave. $;%- @«s tHeteis 
&tund.: Xägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, .. 93. 


Mohrrüben, neue, dad Yaß.... 
Tomaten, die Kilte..... . 
Brtebeln, der Sad. . 
Rüben, neue, das YaB. o... 
Peterſilie, das Fab............ 
Rhabarber, die Kiſte............ 
Radieschen, das Dutend........ 


Ey 


Spinat, daS Faß. .runonsnonsnere 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 5.00 
Irodene Bohnen, auserlefen 2.00 
Note Nierenbohnen 1.75 
Rartoffeln, der Bufdel.......... 0.38 
do., neue, das Faß. ......... 8.00 
Cüßlartoffeln, da3 Baß......... 1.50 


22222282 
awooum in 
SSshsoann 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an den 
hiefigen Attienbörfe: 
Alttien. 
Verläufe. Hoc. Nieder. 


American Can ......550 
do,, bevorzugt .....200 
Amer. Telephone .... 50 
Booth Fifberies .....250 
do., bevorzugt ..... 120 
dir. Pneum. Xool.. 50 
Edi. RyS,, Series 1 20 
.00., Serieß 2......125 
do., Seri 267 
Eommonmw. ..100 
Diamond Math ..... 25 
Goodrich Rubber .... 
IAlinois Brick 10 
Monte. Ward, bev... 30 
National Carbon .... 
eople8 Ga8 ........ 
ualer Dat3, beb.... 
Seard-Roebud 
Swift & Co. ........ 
Union Earbide .....- 
U. ©. Steel..........250 
Bonds. 
Eeleb. Rys. 68.... 
Nailmand 53 U.... 
Railwahs Ut 58....... 
2,000 Erkans Railmaps 1jt 58.. 
10,000 Ebicago -Railways 53 B..... 
12,000 Chicago Railmays 58 2... 
5,000 Chicago City Railmah 58... 
5,000 Swift & Eo. 58....urrr00er 


— — —— — 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß. 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige. 
Lieferung: 

Weizen, Mat, 927%%—93c; Jull, 94 — die: 


September, c. 
554—55%c; Juli, 56%; Sep . 
2 


2,000 Chicago 


$ 2,000 Chicano 
5,000 Chicago 


Mais, Mai, 
tember, 57% 


Galsz Mat, 35%c; Jult, 34%; Geniemben, 
c. 


Die geftrige Anfuhr don Weizen für den 
figen Marit jtellte auf 41,0 
auf 230,000, bon er 179 
Berfhidt von bier wurden 56,000 


8 68,000 Bufhel Mais und 7 
afer 


F Zeigen ea ven 3* S 
—— 


3,888 Bureis, Wie 9,000 f 
e RE und * —* 


Yo 


einetleite, ; 
EN ‚810.75; Jult, ı j . 





Fenerverfauf von 
cube * Damen, 
alle Lederfoten. 

Preife bis ‚50, 
Geuerberfaufs »Breije: 
79c, 59c, 49c 


& Pumps u, Orfords 
ür Damen u. berans 
wadiende Mädchen, in 


Hiedriges Angebot. jur 


BARGAIN 


a 


N 


CVu 
od 


N Il] I) 
DIR, 


Keine jehr rege Nachfrage nady 
Pfandbriefen von Coot County. 


Rnoben = Ueberzieber, | Paar —— 
alle perfelt, Yauffian —— NG a h 
2 8 teinwolle- £ ) Eu 


._ Galf, Du 
Calf, Batent Colt, 
Suede, Velvet, Satin, 
und einige Braided, 
Veuerdverfaufs - Preis: 


$1.19 u. 79c 


Kinder u. Miſſes 81.25 
lohfarb. Antle Pumps, 


Feuerberlaufös 
zu 50, A sn eiße ut 
Seuterberlauf u * ODamen⸗Knopfeſchuhe, 
es 


Männer-Hojen find leicht beihmußt, 
aae mod, zugejähn., 
PBeudigs Lothman Go. (Cincinnati, DO.) brannte aus 


ah 


Mall cKE 


Lijensgebühr für Theater. 


Auaden - 2 —* Bundesobergericht beſtätigt die einſchlägige 
„ante, Dod » Bartien, Derordnung. —Abmwafferbehörde läßt an 
dem Bau des Calumetfanals weiter 
Feuerverlaufs- arbeiten. — Der Straßenbahnfahrpreis, 
I — C „40 EINER 
Budle u. Loops, Hair, i3 au $3 Dull Ealfs, 
gm fancy — an 
eds, graue umd ⸗ Dia: 
braume Ebebivts, Gr. ner, Goodbeat ır. engl. 
32 bi8 48 Taille, 88c Welt genähte Sohlen, | 
Freuerderfauf3 - Preis: | 


$1.19 u. 79 


65 Kid Hausfchuhe 
für Damen, Common 
genie — und Lei⸗ 
en euerber» © 

—— 39c 


Der Countyrat hat geftern die be= 
trübliche Erfahrung gemadt, daß feine 
Pfandbriefe auf dem Geldmarkt feine 
ehr gefuhte Waare mehr find. E3 
find befanntlid neue vierprogentige 
Pfandbriefe im Gefammtbetrage von 
$1,500,000 zum Berfauf ausgefchrie- 
ı ben worden., €3 war darauf nur ein 
| Angebot eingereicht worden, und zivar 
| pon der Firma U. 3. Leah) & Eo., 


und ihr S30,000 Lager neuer Frühjahrswaaren 


wurde per Auktion verfanft 


Wir fauften, wie aewöhnlid, die beiten Partien zu unferen eigenen Preiſen 
— — — — — —ñ———— —ñ———— — — — — — — ——— —— — 


Feuerverlaui.... 
Männer-lieberhofen u. 
Sadets, Union Viade, 
garant.nicht zu reiben 
und ‘edhtfarbig, extra 
bw, Blaues Denim, 


98c, ‘ 
Seuerberlauf.... 391 


Einige find durch Waijer beihädigt, einige verjengt, einige zerfnittert, einige perfekt, dad alle find fehr, fehr billig. Ihr 
Könnt nahezu alles faufen, was Ahr braucht, und zwar zu einer riefigen Erfparniß, wenn Ihr morgen frühzeitig fommt. 


Fener-Berlanf von 
Unterzeug, Hemden und Halstradten. 


Mismate Strümpfe für Männer, Damen und 
ı Kinder, etwas angebrannt umd duch Waf 
Ik befgmutt, wert bis zu 2öc, Feuer. 5 
erlauf, das Paar zu 


S e — Männer, Damen und Kinder, 
duch Wafler beihmupt, Seide Lisle, Eghp⸗ 
Han Baummollene, wert bis zu 39c, i lc 
fo lange Borrat, zu 
Unterzeug für Männer, Damen und Kinder, 
etiva8 angebrannt, 25c und 35c Werte, jo» 
lange der Borat reiht, im Feuer⸗Ver—⸗ 5c 
Unterzeug für Vänner, Damen und Kinder, 
wert bis zu 50c, Auswahl im Feuer- 11c 
Berlauf zu 
Unterzeug für Männer, Damen und Kinder, 
ivert bis $i, duch Waffer befhmust IGE 
u. etwas angebrannt, Yeuer-VBerlauf.. 

506, T5c und $1 Negligee Hemden für Mäns 
ner, etwa3 beihmugt und Duchnäßt, 29€ 
in fait allen Größen, Feuer-Verlauf... 


Fener-Berfauf von Seideitoffen. 
7,500 953. einfahe und fanch Geidenitoffe, 
— durch Waſſer beſchädigt, andere be— 
ſchmutzt und andere in tadelloſem Zuſtande, 
Seide Poplins, SeideBengaline, Seide Moixe, 
Taffetas, Jap Seide, Zufjah Seide, Ervital 
Eords, Satins, Seide Cbiffon, Seide Nobel- 
tie, Seide Foulards, Seide Pongees uſw., 
wert bis au 69c die Yard, Feuer-Ver— 
laufpreis, Yard 
36304. Ehiffon und Tafietas, alle in_tadel- 
Iofem Zuftande, belle und duntle Scatti- 
rungen, wert 98c die Yard, „euer- 59: 
Berlaufpreis, Yard ẽ 
27aöll. engliſchey Suiting Corduros, leicht 
zerdrückt, ein äuüßerſt dauerhafter Stoff — 
wert 89c die Yard, 
Preis, Yard 


Fener-Berfauf von Kleiderjtoffen. 


3 bi8 7 Vd. Längen in mollenen Kleideritof- 
fen, etwaS befhmußt und zerdrüdt; ‘Bana- 
mas, Serges, Mobaird, ganzmollene Nun’s 
Veilings, ganzwollenes Albatroß, Shepherd 
Cheds, Ereme Novelties, Plaids, Streifen, 
ihungen, Wbipcords, Calhmeres u. j. m., 
wert bi3 zu 69c Yard, 
Seuer-Berlaufpreis, Yard. 
543Öl. Orford graue Suitings... DL 
Bao. ihwarz u. weiße —— 39 
54350. Hairline Creme Tuiting Yard, 
503Ö1. engl. 


Fener-Berfauf von Putzwaaren. 


Affortirte Zweige, Bündchen und 


Ber Kränze 
von Blumen. Feuer-Berfaufpreis, } 


" Affortirte fanch Federn und fanch Wigret- 
te8, wert bis zu 50c, Feuer-Verlauf- Ic 
Affortirte ungarnirte Hüte, gewöhnlich für 
75c verlauft, Keuer-Berfaufpreis .) >c 
er seysaaasunseen se seien wer 
Affortirte garnirte Hüte, Toqucs u. ſ. w., 
wert bis zu $3.00, Feuer-Berfauf- BE 
en sasesansnoneisunsennnse 8Ic 


Zafdhentücher, Gürtel und Puß- 
waaren. 
Reinene Taihentüdher für 
Damen, leiht beihmust, 
Rote und Klaue Bandana Tafichen- J 
tücher für Männer, alle en ⸗ 
Haurbürſten, gute Qualität Briſtles, 28 
ſowie xrabi⸗Briſtleß...I. 15c 
Eide Hofe Supporter für Kinder, ettvas 
gute Qualität Glajtic, das 4c 


berrojiet, 
22 
25c 
Gammtbänder, alle Farben, bon 


‘ 
Mr. 1 bis 3, fpeziell, Bolt...e.... 1214c 


Berfmutterinöpfe, drei - 
große Partien, Karte.... lc, ot, 10c 
Novelty Knöpfe, alle neu, Dbd 


Zalcum Border, alle Sorten, Blchfe.. Se 


Männer und 
Ipe3., 


Stück 


— in gutem Zuſtand, 
fpeziell zu” 


* Tönnt ein Spartonto 


an irgend einem Geihäftstag 
mit einer Llecinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Binfen, Die zweimal im 
Bahre gutgeichrieben werden. 


First Trust and 
Savıngs Bank 


AMESB.FORGAN, - - Prassident 
MILE K. BOISOT, Vize-Prasident 


Abſolute Sicherheit, prompte 
und höfliche Bedienung, 
und dabei die bequemſte Lage. 


Artien dieſer Bank ſind das Eigentum der 
as der Firft Nat’l Bant of Chicags. 


.W. ke Dearborn u. Monroe Str. 
Fr» SR 


Wollen gie reid) und 
felbfifändig werden? 


- State Bank 


fBie Narih Une. und Carrabee Str. 


bife 


Feuer⸗Verlauf⸗ 29€ 


29c & 19€ | 


Chepberd a) 89c Werte, | 


| von Suits, Coat3 und Waijts-für Da- 


5e| 


Strumpfwaaren, 


I 
I 
1 
I 
I 





Feuer-Berfanf von Rugs. 


Zapejtry, Bruffel3 und Velvet Rugs, an- 
gebrannt und abgeiänitten bis 20x27, 19€ 


wert bi5 $$1.50, fur, das Stüd......... 
Wilton Velvet Rugs, 27x54, und einige 
Arminiter Rugs, etwas befledt, die beit ge» 
machten wollenen Sorten, orientaliiche 980 
Entwürfe, wert bis 82.89, für, Stüd, 
6.0x9, 


Tapeſtry Bruſſels Rugs, 7.6x10.6, 

2. orientaliſche Muſter. reinwollene Rugs, 
auerbaft gemadt, ein wenig & A »= 
beihmust, wert $9.75, für...... 54.25 
ilton Velvet Rugs, 9x12 Größe, orienta» 
liide Muiter, feine Sorte, etwas befhmukt 


und berdrüdt, Zoite bi3 5 
zu 2 Biuerbertant....... 1 1.90 


Teuer-Berfauf von Weißwaaren, Tas 
fel-Leinen und Bettucdjzeng etc. 


Gebleidte und ungebleihte Kiffenbezüge, 
in 42x36 und 45x36, leiht duxch Rauch be» 
Ihädiat, McAlrtbur Preife 124%c, 1äc und 


25c Yard, euer: 2140,100,734c 


berfauf, Stüd 
MWeibes India Linon. 28% Zoll Breit, leicht 
durd) Wajjer und etwas Naud beihädigt, 
weih und Sheer, MeArtdur’s Preis Ic 
15c die Yard, Feuerverfauf, Yard......D 
Gebleichtes Kiſſenbezugzeug, 45 Zoll breit, 
extra feine Sorte, etwas durd) Waffer be= 
Imädigt, MicArtbur’s Preis war 25c 14c 
die Yard, Feuerverfaufs-Preis, Yard, 
GebleichteS Bettuchzeug, in 8-4, 9-4 und 10-4 
Breiten, etwas zerrillen und durch wafler 
befhädiat, McArtbur’3 Preis 209c di 


18c 

Feuer-Verkauf 
Taffeta-ſeidene 

Unterröcke 


einige davon ſind leicht beſchädigt, 


50e 


Feuer-Verkauf 


men. Werte, die Euch in Erſtaunen 


ſetzen werden. 
1a 
51.39 


Damen: 

Goats, 
Regqulärer Preis $5 und $8. Dreis 
biertel lange und furze Frühjahr⸗ und 
Herbſt-Coats, nur leicht beſchmutzt. 


Damen: 19c 


Waifts, 
Moderne Lingerie-Wailts, 
beihmußt, wert $2.00. 
liche Bargains. 


nur leicht 


Yußerordent- 
Damen: < 
Waifts, 12c 


Eine ſchöne Partie hochfeiner Lamn= 
und Lingerie-Watit3, die zu $1.00 und 
$1.50 verfauft wurden. Durh Wal: 


fer befledt. | 
Suits, 54.95 


Damen: 
Damen-Zuits, in perfeftem Zuitande, 
wert $7.50 bis 510.00. Dieje Partie 
tit Hein, deshalb fonımt frühzeitig fir 
die beite Auswahl. 


— 


| Küchenihürzen für Damen, rg Per⸗ 
| cales und Gingham, große runde 


Feuer-Verkauf von Blankets, Com⸗ 
forters und Gardinen. 


Bett⸗Comforters, volle Größe, beſte Quali⸗ 
tät Siltoline Ueberzůg, einige mit Seide⸗ 
Ueberzug, beſchmutzt uñd durchnäßt, ſchwere 
— ee > — — 
rt bis zu $2.08, Feuerverkaufprei 

das Terence 
Veine Wolle Finiſh Blanfet3, 12-4 Größe, 
angebrannt und duchnäßt, weiß mit blauen 
und pin! Borders, Tünnen gereinigt und 
auögebeifert werden, wert bi3 $3.50 98€ 
das Baar, da3 Paar für 

Seine Gatines, Cretonnes ufw., befhmuit 
und duchnäßt, 36 2 breit, Blumen-Des 
Sana. die beite Qualität, werf bis au de 
29c die Yard, die Yard zu 

Einzelne Rortieren, durhnäßt u. beſchmutzt, 
die fchweriten Zapeitry im Markt, in Rot, 
Grün und Braun, einige find Danded, ars 
dere mit fchweren Sranfen, tert bis au 
$9.50 daS Paar, das Stüd 


S1.98, 81.69, $1.19, 69e 


Beihmugte Spibengardinen, volle Größe, 
zerrifien und duchnäßt, forte Furze Gardis 
nen, alle Qualitäten, weiß und Uras 
biar, wert bis $2.95 Paar, Stüd 
Spikengardinen, volle Größe, in Weiß oder 
Cream, befhmugt und zerdrüdt, Saxony, 
Cable und jchottifhe Gewebe, einige Paar 
gu einander pafjend, wert bis $3.98 29€ 
a3 Paar, Stüd für 
Madras in bübihen Farben, importirte 
Schweizer Waare etc., angebrannt und be» 
fhmust. Diefe Stoife werden reg. für bis 
e 3% die Yard verlauft, Eure Ge- Tu c 
egenbeit jet, Feuerverlauf, Yard... /2 
Schottiſche Spißengardinen, 50 ZoU breit, 3 
Vards lang, weiß und WUrabian, durhaus 
rein, nicht dom Feuer befhädigt, pradtvolle 
Muiter, wert reg. $1.75 das Baar, 89€ 


BOB BORE 
Seuer-Verfauf von Baby- und Kinder» 
Trachten. 

Kinder-Eoats, ganzwollene Cerges, Linen, 
Pongees, alle jebr bübih befett, einige mit 


Cailorfragen, andere ftrilt tailored, wert 
bis zu $5.00, durch Feuer beichädigt, 98€c 


Kinder-Sfirts, feines India Lawn, beſetzt 
mit Slounce und feinen Valenctennes Spi— 
gen, nur durch Waller befchädigt, 39c 


Kinder-Kleider, aus feinjten Stoffen, einige 
mit bandgeitidten Pofes, andere mit Ddop- 
veltem Bor plaited Rüden, Plaid3 an den 
Schultern und andere in Ruffian 98cC 
Facons, wert biß $3, Feuerverlauf... 3 
Eine Partie Babu-Rleider, beitebend aus 
langen Kleidern, lurzen Kleidern, langen 
Amosteag Flanell Sleepers und Wrappers, 
Kleider hübſch geſtickt, Partie wert 5e 
bis zu 98c, Feuerberlau O2 * 
Feine wollene und ſeidene Booties für Ba— 
bies, alles hochfeine Neuheiten, wert 15€ 
bis au 75c, Feuerberfauf 

Iea-Schürzen, feines Swiß, India Linen 
und barred Batiite, einige befegt mit Stide- 
rei, Ruffles, Spigen und andere bübfjch ges 
ftidt, in Farben und weiß, wert bi3 19e 
zu 75c, Feuerberfauf 


ibs — MR 
19c { 


FKinderihürzen, bellfarbige Percale, Kimono 
Yermel, wert 25c. Feuer-VBerlauf, 


wert bis zu 49%, Yeuer-Verfauf- 


Feuer-Verkauf von Handichuhen. | 


12 und 16 Knöpfe lange feidene Handihube, 
in Schwarz und Weiß, leicht befchmußt und 
einige find Seconds, gemöhnlich dver- 34c 
Yauft au Töc Baar, Feuerverfauf, Br. .? 
2:Clafp feidene Damenbandihube, nur in 
yarben, alle Größen, reg. 50c Werte, 29€ 
Feuerverfauf, Paar e 
16 Knöpfe lange Lisle Handihube in fchwarz 
und weiß, alle Größen, reg. 50c Werte, ci- 
nige iind befhmutt, forte Seconds, 
Feuerberfaufprei3, Paar 

Lisle Ihread Damenhandſchuhe, ſchwarg, 
weiß und in Farben, reg. berfauft zu 8c R 
25c Paar, Feuerverlaufpreis, Paar —* 


Sure Erwerbsfraft mag von Zeit 


zu Zeit Ihwanten. 


Aber Eure 


Sparkraft it ein danernder Beitand — 
die wirkliche Grundlage Eures finanzi- 


ellen Erfolges. 


Ahr fünnt ein Sparfonto in Diefer Banf 
mit $1 oder mehr eröffnen. Zinfen be- 


zahlt zur Rate von 


3 Proz. per Jahr, 


halbjährlich autgeichrieben. 
In diefer Bank wird deutich geſprochen. 


Kapital, $1,500,000 


Heberfduß, $1,500,000 


THE NORTHERN 
TRusT CO-BANK 


N. W. ECKE LA SALLE & MONROE ST. 


Dtireftoren: 


A. C. Bartlett 
William A. Fuller 
Erneſt A. Hamill 
Marvin Hughitt 


OFA! 


bon 
Ungarn, vtubs 


ern en Babies, Selet 
- Geldjendungen!!! 


H. E. LIDMAN, — — 
S North —— — a efonie 


— Drudfehler. — Der Berftand des 
Gemeinderates von Xdorf befand fich 
in einer traurigen Verfajfung, 


Byron 2. Smith 


Boftanmweifunge 


Charles 2. Hutdhinion 
Martin A. Rnyerion 
Albert U. Sprague 
Solomon A. Smith 


Schiffs - Karten 
von und nad Europa. 


7 Gelbwechſel, Vollm 
Erbihaften Rote onen, REN 


— — vrompte, reelle Bedlenung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 


Offen bis 8 Abends. Sonntags 9—1 Nbr Nam. 
ima,mo,bi,bo,fa* 


— —— — — — 


— Aus Lotichens A t. — 
Jedes — —— en bon 
einer bepöltert.“ - 


| 
| 


ı 


1 


u 


die zugleich für die N. M. Halfey Eo., 
für die Merchant3’ Loan and Trufl 
Co. und für die Firft Truft and Sa 
bings Bant mitbot. Sie will für die 
Pfandbriefe zwar den Nennwert zah> 
len, mutet aber der Countyverwaltung 
zu, daß dieſe Advokatenkoſten im Be— 
trage von 847,300, welche mit der Ver— 
ausgabung der Bonds verknüpft 
ſind, trage. In Wirklichkeit ſol— 
len ſomit die Pfandbriefe unter 
dem Nennwert abgegeben werden. 
Es bedeutet das nicht gerade, 
daß ber Kredit von Cook County ſich 
verſchlechtert hat, ſondern iſt nur ein 
Ergebniß der allgemeinen Lage. In 
Anbetracht der allgemeinen Preisteue- 
tung jteigt au) der Zinzfuß. Der 
Countyrat ift in Bezug auf das Ange 
bot noch nicht fchlüffig geworden. E3 
fol darüber morgen in einer Sonder: 
figung beratjchlagt werden. 

Eine weitere Sonderfiung mird 


4 | der Countyrat am Freitag abhalten. 
J 


Für dieſe ſteht ein Proteſt auf der Ta— 
gesordnung, welchen Mitglieder vom 
Aerzteſtab des Countyhoſpitals gegen 
die dienſtlichen Anforderungen erheben, 
welche neuerdings von der Zivildienſt— 
behörde an ſie geſtellt werden. Dieſe 
verlangt nämlich von den Herren 
Stabsärzten, daß ſie im Countyhoſpi— 
tal auch Dienſt tun. Die „behandeln— 
den“ Aerzte ſollen fünf Tage in der 
Woche je zwei Stunden lang im Hoſpi— 
tal ſein, die „konſultirenden“ je zwei 
Stunden an drei Tagen der Woche. 
In beiden Fällen wird indeſſen nur 
neun Monate Dienſt im Jahr ver— 
langt, doch ſollen die Aerzte ſich eine 
Kontrole über ihr Kommen und Gehen 
gefallen laſſen. Zeigt die Kontroluhr, 
daß Aerzte in einem gegebenen Mo— 
nat ihren dienſtlichen Verpflichtungen 
nicht voll entſprochen haben, ſo ſollen 
die betreffenden Herren verwarnt wer— 
den, wiederholt ſich die Nachläſſigkeit, 
ſo ſoll der Name des betreffenden 
Arztes aus der Stabsliſte geſtrichen 
werden. Einwände gegen die neue 
Dienſtregel werden übrigens nur von 
einigen wenigen Aerzten erhoben. Die 


Stabsärzte erhalten für den Dienſt im 


Theaterunternehmer 


Countyhoſpital keine Bezahlung, die 
Mitgliedſchaft im Stabe iſt aber ſehr 
geſucht wegen des beruflichen Anſehens, 
das ſie verleiht. 

Cizensverordnung beſtätigt. 


Vom Bundesobergericht abgewieſen 
worden ſind die Chicagoer Theater— 
unternehmer, welche die ſtädtiſche Ver— 
ordnung in Bezug auf die Theater— 
lizenſen gerichtlich beanſtandet haben. 
Die Beanſtander waren dieInhaber der 
ſogenannten erſtklaſſigen Theater, für 
die nach der Verordnung eine Jahres— 
lizens von 81,000 zu zahlen iſt. Dieſe 
Rate gilt für alle Theater, die Ein— 
trittspreiſe von 81.00 oder mehr be— 
rechnen. Die in Frage kommenden 
haben auf den 
Umſtand verwieſen, daß in Theatern, 
welche niedrigere Eintrittspreiſe berech— 
nen, zumeiſt täglich zwei oder mehr 
Vorſtellungen ſtattfinden, ſo daß unge— 
achtet der niedrigeren Preisraten höhere 
Einkünfte erzielt werden können und 
oft auch erzielt werden, als in Thea— 
tern mit hohen Eintrittspreiſen. Der 
Gerichtshof bezweifelt nicht, daß es ſich 
ſo verhält, ſieht ſich aber nicht veran— 
laßt, dieſerhalb die von der Stadt feſt— 
geſetzte Abſtufung der Lizensgebühren 
umzuſtoßen. 

Das ſtädtiſche Geſundheitsamt hat 
achtzehn Hoſpitälern die Neulizenſi— 
rung verweigert, weil die bauliche Ein— 
richtung der betreffenden Krankenhäu— 
ſer in dieſer oder jener Hinſicht den be— 
hördlichen Vorſchriften nicht genügt. 
Dr Betrieb der fraglichen Hoſpitäler 
iſt nicht geſperrt worden; das kann 
nun aber geſchehen, falls die verlangten 
baulichen Veränderungen nicht fehr 
bald vorgenommen werden. 


Neuer Hilfs ſchatzmeiſter. 


Mit dem neugewählten Stadtſchatz⸗ 
meiſter Flynn wird in das Rathaus 
auch ein neuer Hilfsſchatzmeiſter ein— 
ziehen. Herr Jacob Lindheimer, der 
unter Schatzmeiſter Stuckart dieſen 
Poſten bekleidet hat, wird Herrn 
James A. Long Platz machen muͤſſen. 
Dieſer gehört zu den Machthabern der 
Sullivanfaktion, und es heißt, daß der 
neue Schatzmeiſter es ihm in erſter 
Linie zu danken hat, daß er für das 
Amt nominirt wurde. Herr Long war 
bis zum Dezember vorigen Jahres 
Bürovorſteher in der Counthtanzlei. 
Seither bekleidete er eine ähnliche 
Stellung bei der Steuereinſchätzungs— 
behbrde. Dort ſoll nun der bisherige 
Alderman Egan von der 20. Ward 
be Nachfolger werden, der bei den 

rimätwahlen von „Manny“ Abra- 
hams geſchlagen wurde. 


Es wird weiter gegraben. 


Obgleich es ſehr ungewiß iſt, ob die 
Abwaſſerbehörde den Talumetianal je 


wird benutzen dürfen, hat ſi 
doch beſchloſſen, A 2 wi 
jegen zu lafjen, Die igftı 


wird.verurjacht d 
die Einwirlung des 


„Bier, das dem Licht ausgeſetzt iſt, nimmt bald jenen höchft unangeneh- 
men, ſogenannten Skunk⸗Geſchmack an und ebenfalls einen widerwärtig⸗ 
en, abſtoßenden Geruch. Derartig affiziertes Bier widerſteht dem 
Gaumen der meiſten Konſumenten, und nichts iſt wahrſcheinlich mehr 
dazu geeignet, ſie gegen jegliches Flaſchenbier einzunehmen, als wenn 
ſie einmal Bier getrunken haben, dem jener widrige Geſchmack in hohem 
Grade anhaftete. Das Vorhandenſein dieſes Beigeſchmacks beruht 
jedoch nicht immer auf fehlerhaftem Abziehen, da der Konſument ſelbſt 
ſehr oft das Bier im Licht ſtehen läßt. Aber die Folgen müſſen ge— 
wöhnlich von dem Brauer getragen werden.” 


Auszug aus “The Beer Bottlers’ Handy Book,” herausgegeben 
von dem Wahl-Henins Yunftitute für Fermentologie. 


Schlit wird in braunen lafchen verkauft, um feine Reinheit von 


ber Brauerei bis in Ihr Glas zu fc 


ützen. 


In unſerer Brauerei verwenden wir mehr auf Reinheit in Zeit, Arbeit 
und Geld als auf irgend einen anderen Poſten. 


Warum beſtellen Sie nicht auch das reine Bier —Schlitz in braunen 


lachen? 


Beachten Sie, dak in Krone 
oder Kork „Schlit“ einge» 
brannt ift. 


Phone Monroe 6200 
oder Automatic 34-848. 
of. Eli Brewing Eo., 

Bottling Department, 

Ohio und Union Er, 

Chicago, Ill. 


That Made Milwaukee Famous, 


des Kanalabjchnittes Nr. 10 ift ge- 
ſtern kontraktlich an die Firma 
Schnable & Quinn vergeben worden, 
welche für die Arbeit $495,412 ver- 
lanat. $20,000 wurden ausgeworfen 
zur Feitigung der Einfafjungsmände 
des Hauptfanals unterhalb von Lod- 
port. Bekanntlich heat man in L2od- 
port und in Noliet neuerdings Be— 
fürchtungen, diefe Einfajfungdmauern 
fönnten nachgeben. 

Die Firma Arthur Young & Co. 
ift beauftragt worden, die Bücher der 
Abteilung für Liegenfchaften zu prü- 
fen. Sie hat geftern einen vorläufigen 
Bericht abgeftattet und wird ihre Ar- 
beit in Kürze beenden. E3 follen ji 
allerlei Unregelmäßigteiten herausge- 
ftellt haben. Sobald der vollitänbige 
Bericht vorliegt, wird er befannt ge- 
geben werden. 

Die Abwafferfommijfäre Sullivan, 
Reading und Dailey merben die Be- 
— auf dem Nationalen Drainage— 
onvent vertreten, welcher Ende dieſer 
Woche in St. Louis ſiattfindet. Sie 
werden dort beſonders auf die Not— 
wendigkeit von Deichbauten längs des 
Illinoisfluſſes, ſowie einer gründ— 
lichen Regulirung dieſes Fluſſes hin— 
weiſen. 450,000 Acres Land im 
Illinoistal, welche gegenwärtig häu— 
figen Ueberflutungen ausgeſetzt ſind, 
würden durch derartige Maßnahmen 
für die Landmwirtfchaft gefichert wer— 
ben fönnen. 

Auf dem Klagemege. 


Der ftäptifhe Korporationsanmalt 
fündigt die Abficht an, Flagbar zu wer— 
den gegen die Chicago City R’y. Co. 
Diefe Gefellfchaft foll womöglich ge: 
zungen werben, den Fahrgälten ber 
Calumet & South Chicago Linien, 
melche fie volljtändig fontrolirt, Um- 


ANOLAS 


Schmerzenlindernder Baljamı 


wird speziell — 32 als eine der 
beſten anßerlichen r: 
R 8 i exenf u 

und Wu 


} 
—“ zuzugeſtehen und ebenſo 
n Fahrgäften ihrer eigenen Linien 
| entfprechende Umfteigerechte nah Sü- 
den zu. Gegenwärtig werden Fahr— 
gäfte für 5 Gent? nach Norden hin nur 
bi3 zur 63. Straße befördert und nad; 
Süden hin nur bi3 zur 71.Straße. 
Der ftäbtifche Verkehrstommilfär tt 
angemwiefen worden, dafür zu jorgen, 
daß die Straßen- und Hochbahngefell- 
fchaften zum mindeften in den weniger 
verfehrsreichen Tagesfiunden Wagen 
genug laufen laffen, daß alle Fahrgäſte 
Sihpläße erhalten fünnen. 


Durch ein Luftihiif wahnfinnig ge: 
worden. 

Ein eigenartiger Fall ereignete Jich 
in der Familie eines Berliner Arztes. 
Geit zwei Wochen hatte er den Bejudh 
einer Verwandten in feinem Haufe, 
einer älteren Dame, die bisher in der 
Stille und Abgefchiedenheit ihres Dor- 
fes gelebt und fich für die Ereigniffe 
der modernen Zeit nicht im entfernte- 
ften intereffirt hatte. Sie fam eigent- 
lih nad) Berlin, um eine Großjtabt 
fennen zu lernen, doch als Jie das erjte 
Mal über die Straßen gegangen war, 
wurde fie von einem foldhen Grauen 
gepadt, daß fie niemals mehr zu be- 
wegen war, das Haus zu verlaffen, 
außer unter fiarfer Bededung ihrer 
männlichen Verwandten. Eines Mor: 
gens Jaß fie in ihrem Zimmer, als fie 

uch ein Rattern aufgefchredt wurde. 
Der Anblid eine Automobils brachte 
I ftet3 in einige Beftürzung, meil fie 
ich nicht erklären konnte, mie biefe 
Wagen ohne Pferde Jich vorwärts be- 
wegen. Das Rattern erinnerte jie an 
ein Auto, jie erhob fi, trat vom Tzeft- 
fter weg und hob den Blid, um den 
Wagen nicht zu jehen. Da fchwebte 
das Militärluftfchiff gerade an dem 
Tenfter vorüber. Das alte Fräulein, 
das von Flugjchiffen und Flugfahr- 
zeugen noch nie etwas gejehen hatte, 
ftieß einen lauten Schrei aus; denn fie 
laubte- nicht3 anderes, ala ein Ge- 
Pen zu jehen. Auf ihren Ruf ftürz- 
ten die Fyamilienmitglieder herbet, jie 
bermochten | ich zuerft die wirren Reden 
faum au erklären, erft da8 davonfchive- 
bende Luftichiff Tieß fie den Zufam- 
menhang ahnen. DVergebens, dab man 
der unglüdlichen Dörflerin die durch- 
aus natürliche Erfcheinung in ihrem 
gelonmes ange klarmachen wollte, 
as Luftſchiff hatte ſie in eine ſolche 
Beftürzung verſetzt, daß ihr Geiſt, der 
ohnedies nicht zu den ſiarkſten gehörte, 
ſich vollends verwirrte. Die Reden 
wurden immer wirrer, immer unver⸗ 
ändlicher, und man mußte das alte 
räulein ſchließlich in einer Privat⸗ 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo, 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamdurg, Antwerben, 
Berlin, Oderbera, Wien, Budapelt, Temespar 
und allen Plägen in Europa. 

Von New York nach Rotterdam 845.00 
in Kajüte. — Ertra billig in dritter Alniie, 
Geldjendungen jichnell und jicher. 
Tofumente und Urkunden 
aller Art werden billig und fahberftändtg 
berfertiat. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
BE N a m 
P & k onnta 

Dtfen 8 Morg u 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
Crira billig für vnfliiche 
und ungariiche Ballagiere 
Boll: u. Kabel:Auszahlungen 
Reifepäffe u. Urkunden 
Erhſchaflen und Voſſmachlen 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
18m3,didofa” 


Wirte! Aufaepaht! 


Ihr Tönnt das Bier jest Wwechleln. Gebt den 
Brauertenft auf, Wir iparen Euh Geld un) 
geben Euch das beite Bier in Ghicagse. Wenn 
Yhr eine Lizens braucht, ſprecht fofort vor. 


GEORGE J. GOOKE 60. 


Madison Str. 
Green und ma1idfafodibobimt 


LI 1. 


„Fauſts Verdammung““. 


Vor ausverkauftem Hauſe brachte 
der Apolloklub geſtern Abend im Audi—⸗ 
toriumtheater „Fauſts Verdammung“ 
von Hektor Berlioz zur Aufführung. 
Die Kaſſeneinnahme war 88600, und 
der Reinertrag wird dem Fonds für 
die von der Ueberſchwemmung Betrof⸗ 
fenen a Der Klub und fein 
Chormeiiter Wild ftellten ihre Mitwir- 
tung frei zur Verfügung. 


— Nun meiß ers. — 
mas ift das — Erbfhafflt — Na, 
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